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SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Montag , den 30 . Dezember 1946

Deutschland an der Jahreswende
99,Wir stehen alle unter einem gemeinsamen Schicksal " / Von Karl Haldenwang

Das Jahr 1946 ist für uns Deutsche im Zwie -

licht der Ungewißheit zu Ende gegangen . Nie -
mand in unserem Volke kann heute behaup -

ten , er wisse nicht , warum es nicht endlich Tag
werde . Das Hitlerregime hat ein großes und
ruhmvolles Erbe für dieses Jahrhundert auf
entsetzliche Weise verspielt , die Folgen des ver -
lorenen Krieges werden aus dem Antlitz un -

seres Vaterlandes nicht mehr getilgt werden ,
solange wir und unsere Kinder leben .

Nun ist ein Zwischenreich da , das kein Reich
ist . Die Landkarte verzeichnet Zonen und In -

teressensphären der Besatzungsmächte , aber

nirgendwo erhebt sich aus den verwirrten '

Konturen so etwas wie Deutschland . Wir ha -

ben dafür keinen Vergleich in unserer Ge -

schichte , Hitler hat uns beispiellos elend ge -
macht .

Aber alle vom Bodensee bis zur Nordsee ,
vom Rhein bis zur Oder sprechen noch die -
selbe Sprache , erinnern sich einer gemein -
samen Geschichte , stehen unter einem gemein -
samen Schicksal entweder unterzugehen oder
für die Zukunft zu sein . Existieren im nackte -
sten Sinne des Wortes können wir aber nicht

als Schwaben und Franken , Bayern und Preu -
Ben , Pfälzer und Friesen , wir können es nur
als Deutsche .

Die großen Parteien von der KPD . bis zur
CDU . , in ihrer Mitte die SPD . , haben in den
Auseinandersetzungen des verflossenen Jah -
res das eine gleiche Ziel in ihr Programm auf -

genommen : ohne ein verwaltungsmäßig eini -

ges Deutschland , dessen Grenzen im kommen -

den Friedensvertrag festgelegt werden sollen ,
ist kein Vorwärtskommen möglich , können
wir Deutsche der Welt nicht beweisen , daß
wir den an uns ergangenen Erziehungsruf ver -

standen haben , vermögen wir nicht Demokra -
tie als Lebensform zu verwirklichen und mehr

zu sein als ein Kadaver , dessen Leichengifte

ganz Europa verpesten . 1946 ist manches er -

reicht worden . Es geziemt dafür dankbar zu

sein und über den Parteistandpunkt hinaus
ins Ganze zu blicken . In den westlichen Zonen

für die russische Zone fehlen die klaren

Beweise haben die Militärregierungen weit -

gehend die Behandlung innerdeutscher Ange -

legenheiten an deutsche Länderregierungen
abgegeben . Diese sind auf parlamentarischem
Wege vom stimmberechtigten Volk gewählt
und berufen worden . Zum größten Teil regie -
ren sie verfassungsmäßig . Ihnen steht ein Län -

derparlament zur Seite , das bereits mit gesetz -
geberischen Funktionen betraut ist .

-

sonen unseres Vertrauens , nicht der Apparat ,
sondern die fachmännische Eignung und der
vom Ministerpräsidenten berufene Minister .
Es ist schmerzlich mitansehen zu müssen , wie
weit über deutsche Grenzen hinaus bekannte
Würdenträger des deutschen Geistes , Fach -

minister ersten Ranges , vom Schauplatz ihres
Wirkens verschwinden , weil ihre Partei zufäl -
lig sie im Handel um Ministersessel hat preis -
geben müssen . Was wir brauchen , ist ein über -

parteiliches Zusammenwirken der Parteien um
Deutschlands willen , ist Stetigkeit in der Aus -
wahl seiner Besten und Geschultesten unter

den uns verbliebenen antifaschistischen Kräf -
ten . Wir haben unter den Nazis die Herrschaft
der Minderwertigen erlebt , wir haben in der
Weimarer Republik einen Verschleiß von Mi -

nistern gehabt , der uns zuletzt um eine große
demokratische Politik betrogen hat . Das darf
sich nicht wiederholen .

Und dann ? Was hilft uns die reich spros -
sende Fülle demokratischer Verfassungen und

Regierungen in Deutschland im Vergleich zu
dem so tiefstehenden Mangel an wirtschaft -
lichen Gütern , im Vergleich mit unserer im
embrionalen Zustand sich befindlichen Indu -
strie und im Vergleich zu all denn Dingen ,
von denen wir eigentlich existieren ?

Nur langsam wächst Deutschland wieder zu -
sammen , leidet gemeinsam , denkt gemeinsam ,
schafft gemeinsam .

Wo werden wir am Ende des Jahres 1947
stehen ?

SYMBOLUM Von J . W. Goethe

Die Zukunft decket

Schmerzen und Glücke .

Schrittweis dem Blicke ,

Doch ungeschrecket

Dringen wir vorwärts .

Und schwer und ferne

Hängt eine Hülle
Mit Ehrfurcht . Stille

Ruhn oben die Sterne

Und unten die Gräber .

Doch rufen von drüben

Die Stimmen der Geister ,

Die Stimmen der Meister :

, , Versäumt nicht zu üben

Die Kräfte des Guten . "

, , Hier flechten sich Kronen

In ewiger Stille ,

Die sollen mit Fülle

Die Tätigen lohnen !

Wir heißen euch hoffen . "

Kampf um den Frieden . . .
Ein Rückbilck auf die außenpolitische Ent -

wicklung im Jahre 1946 muß mit der Fest -
stellung der eigenartigen Situation beginnen ,
in der sich jede Betrachtung weltpolitischer
Vorgänge von deutschem Boden aus heute be -
findet : Deutschland selbst ist aus der Politik
völlig ausgeschaltet , weil es keine deutsche

Regierung , ja nicht einmal eine genau be -

stimmte Grenze gibt . Das ist das Erbe eines
Regimes , das in verbrechereischem Mißbrauch
aller geschichtlichen Wertungen den Bestand
des Reiches , die gesamte Substanz deutscher

Politik dem eigensüchtigen , rein persönlichen
Machtstreben einer kleinen Gruppe von Ver -
brechern und ihrer Helfershelfer zum Opfer

gebracht hat .

Aus eigener Schuld . . .

Es dürfte kaum einem Zweifel unterliegen ,

daß die nach einer vom Volke gutgeheißenen
Verfassung amtierenden Länderregierungen
auch dann selbständig bleiben werden , wenn

es je eine deutsche Verfassung geben sollte .
Eine Reichssouveränität im alten Weimarer

Sinne ist weder wünschenswert vom deutschen

Gesichtswinkel aus , noch möglich im Blick auf
die etwa von Frankreich und Rußland ge -

stellte Sicherheitsfrage . Deutschland kann zwar So liegt in jeder deutschen außenpolitischen
eine wirtschaftliche und kulturelle , aber nie Betrachtung ein Verzicht auf eigene Stellung -
mehr eine von Berlin aus gelenkte politische nahme , der allerdings nicht bittere Entsa -
Einheit sein . Das kommende Reichsrecht wird gung , sondern bescheidenes Zurücktreten vor
ein freies Uebereinkommen darstellen , das nur den wirkenden Mächten der Geschichte ist ,
mit Zustimmung der Länder und ihrer Ver - zu denen wir in diesem Augenblick aus eige -
treter Geltung hat . Auch für diese heikle ner Schuld nicht gehören . Die natürliche Ab -
Frage besitzen wir warnende Erfahrungen stufung der außenpolitischen Interessen vom
aus der Entwicklung der jungen deutschen Näheren zum Fernerliegenden erfährt dabei
Demokratie zwischen 1919 und 1933 . Gleich - einen tiefen Einschnitt , der die weltpolitischen
wohl ist es unsinnig , etwa nach dem Mu -
ster der Bayern von einer bayerischen Sou -

veränität zu sprechen und diese , ohne Deutsch -
land zu erwähnen , verfassungsmäßig fest -
zulegen . Vorbildlich das dürfen wir mit
einem gewissen Schwabenstolz sagen ist
bis heute noch immer die von Staatsrat
Schmid wesentlich mitberatene und zum Ge -
setz für Nordwürttemberg - Nordbaden erho -
bene Verfassung , die im Grundsatz so ange -
legt ist , daß sie jedem kommenden Reichsrecht
eingefügt werden kann .

Für uns Süddeutsche ist Deutschland nicht
anders denn als ein Föderativstaat mit selb -

ständigen Ländern denkbar . Das entspricht
unserer süddeutschen Geschichte und den be -

sten demokratischen Beiträgen , die gerade
Württemberg den wechselnden Reichsideen
geliefert hat .

Offen zugegeben soll aber auch der Fehler
werden , in den wir wieder bei der Bildung
unserer Länderregierungen zu verfallen dro -
hen . Gewiß : wir müssen lernen unter Demo -

kratie Ausgleich , gegenseitige Duldung , Aner -
kennung der Parteienstandpunkte und Pro -
gramme zu verstehen . Regiert werden soll

nach einem Mehrheitswillen mit Duldung der
Minderheiten . Aber nicht das Abstraktum Re -

gierung darf uns beherrschen , sondern die Per -

Vorgänge , die eigentliche Außenpolitik der
selbständigen Staaten , scharf trennt von un -
serer Berührung mit den Siegermächten , die uns
als Militärregierung gegenübertreten . Diese
Trennung muß genau beachtet werden , ins -
besondere bei der deutschen Neigung , auch
da zu urteilen und Stellung zu nehmen , wo
kein Einfluß und kein Recht zur Einmischung
besteht . Das schließt nicht aus , daß wir die
Berührung mit den Bsatzungsmächten immer
auch als Beziehung von Volk zu Volk emp -
finden , zumal wenn es sich um alte Nachbarn

handelt , mit denen wir durch mannigfaltige
Beziehungen gemeinsamer Geschichte und gei -

tiger Wechselwirkung verbunden sind . Das gilt
in ganz besonderem Maße für die Beziehun -
gen zu Frankreich , das für uns nicht nur zu -
fällige Besazungsmacht , sondern Träger kon -
tinentaleuropäischer politischer Gestaltung ist .

Nun ist Frankreichs außenpolitische Wirk -
samkeit , von der wir für Europa und damit
für uns so viel erhoffen , in diesem Jahr vor
der notwendigen Konsolidierung seiner inne -
ren Ordnung scheinbar stark in den Hinter -
grund getreten . Aber lag nicht schon in der
gleichzeitigen Führung des Regierungsvorsit -
zes und des Außenministeriums durch Bi -
dault , die auch von Léon Blum übernommen
worden ist , die Anmeldung des französischen
Anspruches auf den vollen Rang seiner außen -

den

politischen Stellung auch in dieser Zeit des
Uebergangs ? Und hat nicht der Verlauf der
internationalen Verhandlungen gezeigt , daß
dies nicht nur ein Anspruch war , sondern
daß Frankreich in vielen entscheidenden Au -
genblicken den Ausweg aus einer schwierigen
Situation zeigen konnte ? Tatsächlich hat die
französische Politik nicht einen Augenbilck
die Fäden des weltpolitischen Spiels aus
Händen gegeben und bei allem Schwergewicht
der innenpolitischen Entscheidungen , die seine
Staatsmänner stark in Anspruch nahmen , ihre
Stellung in der Welt gehalten und gefestigt .
Zwischen dem Rücktritt des ersten Staatschefs

General de Gaulle , der sich am 20 . Januar
plötzlich ins Privatleben zurückzog , und der
Neuwahl der französischen Nationalversamm -
lung am 10. November , lag ein heißer Kampf
um die endgültige staatliche Form , der mit

scheid am 13. Oktober seinen Abschluß fand .

der Annahme der Verfassung im Volksent -

Die Wahl des Staatspräsidenten , die in den
ersten Tagen des neuen Jahres vorgenommen
werden soll , wird den inneren Aufbau ab -
schließen . Bis dahin kann die sozialistische
Uebergangsregierung Léon Blum die drin -
gendsten wirtschaftlichen Maßnahmen treffen .

Frankreichs Außenpolitik

Für die französische Außenpolitik steht das
Deutschlandproblem ebenso im Vordergrund
wie für uns selbst . Nachdem der andere un -
mittelbare Nachbar , der Sowjetunion , sich
seine Gebietsansprüche bereits in den Pots -
damer Beratungen der „ Großen Drei " ohne
Teilnahme Frankreichs im September 1945
hat garantieren lassen , tritt Frankreich in
die Verhandlungen des Rates der Außen -
minister . der am 10 . März 1947 in Moskau
zusammen treten soll , mit den weitestgehen -

-

den Forderungen ein . Nichts ist natürlicher als
das , denn Nachbarn haben in solchen Fällen
mehr miteinander abzurechnen und zu regeln
als Fernerstehende . England und die Vereinig -
ten Staaten stellen in der deutschen Frage
die wirtschaftlichen Gesichtspunkte voran und
haben beschlossen , vom 1. Januar 1947 , ab
einen engen Zusammenschluß ihrer Besat -
zungszonen auf diesem Gebiet durchzuführen .
Es ist aber zu beachten , daß den politischen
Lösungen dabei sehr vorsichtig aus dem Wege
gegangen wird , so daß den Entscheidungen
nicht vorgegriffen ist .
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die in den ersten Monaten nach der Kapitu -
lation entstanden waren , konnten im Dezem -
ber 1945 auf der Konferenz der Großen Drei
in Moskau zwischen Stalin , Byrnes und Bevin
soweit bereinigt werden , daß für die Friedens -
schlüsse mit den fünf sogenannten Satelliten
der Achse ein klares Programm vorlag , das
tatsächlich auch im Laufe des Jahres soweit
abgewickelt worden ist , daß am 10. Februar
in Paris die Verträge mit Italien , Bulgarien ,
Ungarn , Rumänien und Finnland unterzeich -
net werden sollen . Groß waren die Schwierig -
keiten , die überwunden werden mußten , aber
selbst in einer SO unlösbar erscheinenden
Frage wie der von Triest konnte schließlich
eine Lösung gefunden werden . Das gefährliche
Wort von einem zweiten Danzig tauchte auf .
Oft schien es , als würde die Diskussign sich
zu einem ernsten Konflikt ausweiten .

Die weltpolitischen Partner

Die großen weltpolitischen Partner in den
Verhandlungen des abgelaufenen Jahres wa -
ren die beiden angelsächsischen Mächte , Groß -
britannien und die Vereinigten Staaten , auf
der einen und die Sowjetunion auf der an -
deren Seite . Dabei kann wohl als eine der
wichtigsten Entscheidungen die Festigung der
Zusammenarbeit zwischen England und Ame -
rika bezeichnet werden , die bis zu den ame -
rikanischen Wahlen noch immerhin proble -
matisch schien . Gegen die von Churchill bef
seinem Besuch in den Staaten in der großen
Rede in Fulton am 5. März geforderte ge -
meinsame Politik wandte sich eine heftige
Opposition , aus der heraus dann im Herbst
der Handelsminister Henry Wallace auf einer
Versammlung der CIO . in New York zum offe -
nen Angriff auf die ,, imperialistische Politik "
überging und eine engere Zusammenarbeit
mit Rußland forderte . Wenige Tage danach ,
am 20. September , mußte er seinen Rücktritt
erklären , weil Präsident Truman sich auf die
Seite des Außenministers Byrnes stellte . Die
amerikanischen Wahlen vom 5 , November
brachten einen überraschend hohen Sieg der
Republikaner , die nun in beiden Häusern des
Kongresses über die absolute Mehrheit ver -
fügen . Nichts wäre falscher und irreführender ,
als die politischen Tendenzen der großen
westlichen Mächte auf so einfache Formeln
wie ein Für oder Gegen in der Politik gegen -
über der Sowjetunion zu bringen . Es hat sich
vielmehr gezeigt , daß der republikanische
Wahlsieg , der zweifellos der Zusammenarbeit
zwischen Washington und London zugute -
kommen muß , die Beziehungen zu Moskau
auf der anderen Seite keineswegs verschlech -
tert hat , daß die Schwierigkeiten zu über -
brücken sind und daß bei dem Kampf um den
Frieden das Ziel , eben der Friede , nicht aus
den Augen verloren worden ist .

99

, ,Bemerkenswerte Entspannung "

Die Plattform , auf der die großen Diskus -
sionen der Weltpolitik des Jahres 1946 sich
abgespielt haben , war die Organisation der
,Vereinten Nationen " ( United Nations ) , die

am 10. Januar zu ihrer ersten ordentlichen
Vollversammlung zusammengetreten ist . Wer
den mitunter scharfen Ton der Aussprachen
und die gelegentlich bedrohlich erscheinende
Zuspitzung der Anträge und Gegenanträge

bildes ansieht , sollte sich überlegen , daß das

als Zeichen der Lebensunfähigkeit dieses Ge -

Fehlen ernster Gegensätze viel eher als Zei -
chen der Schwäche ausgelegt werden müßte .
Gerade das Ende des abgelaufenen Jahres hat
den Pessimismus der Allzuklugen schlagend
widerlegt : auf die heftigen Auseinanderset -
zungen der Debatten ist ein für viele über -
raschender Ausgleich in den konkreten Ent -
scheidungen gefolgt . Einstimmig wurden von
der Vollversammlung die ,,Grundsätze für die
Regelung und allgemeine Beschränkung der
Rüstungen " angenommen , so daß der briti -
sche Außenminister Bevin an Bord der „,Queen
Elizabeth " vor der Abfahrt der Delegationen
erklären konnte : „,,Der Friede zeigt sich am
Horizont ." Der Vertreter Frankreichs , Couve
de Murville , hob insbesondere die , , bemerkens -
werte Entspannung " zwischen den vier Großen
hervor . Das sind gute Worte zum Abschluß
des internationalen Jahres 1946 .

Gute Vorzeichen

Zwei Ausblicke eröffnen sich auf das neue

Jar , die uns hoffen lassen , daß die guten
Vorzeichen des Jahresendes sich bestätigen
mögen : die Beratung der deutschen Fragen ,
die bereits am 14 . Januar mit einer Vorkon -
ferenz der stellvertretenden Außenminister in ,

London beginnt , und die Meldung der Rü-
stungsbestände aller Mächte an den Welt -

sicherheitsrat , die im Januar vorliegen soll
Es ist nichts Geringeres als der Friede , der
sich da abzeichnet ! Und wir wollen nicht ver -
gessen , daß unser Schicksal , wie es sich auch
entscheiden mag , in den allgemeinen Frieden
eingebettet ist . Es gibt keinen deutschen und
europäischen Frieden ohne den Frieden der

Damit berühren wir nunmehr bereits die
Sphäre der eigentlichen Außenpolitik der Sie -
germächte , deren Inhalt im vergangenen Jahr
wohl am treffendsten als „ Kampf um den
Frieden " bezeichnet wird . Die Schwierigkeiten , Welt . (Schw . Tgbl )
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Weihnachtsbotschaften

Geruhsame Weihnachtstage liegen hinter
uns . Allen war ohne Unterschied eine über -

rachende Festesfreude zuteil geworden : Die
strenge Kälte hatte nachgelassen und peinigte
uns wenigstens nicht mehr zu Weihnachten .
Sonst war das deutsche Weihnachtsfest mit
irdischen Gütern nicht allzu reichlich gesegnet ,
dafür aber wohl mehr von besinnlicher Ein -
kehr erfüllt . Die Gedanken der Aelteren wan -
derten weit zurück . In bessere Zeiten . . . Und
in schmerzlichem Vergleich mag mancher am
Weihnachtsabend den weiten Abstand zwischen
einst und jetzt erkannt haben . . .

Auch diesmal sind an die Völker der Welt
hoffnungsvolle Weihnachtsbotschaf -
ten ergangen . Vom historischen Römerberg
in ' rankfurt a . M. hat der amerikanische Ober -
kommandierende in Deutschland , General

Mac Narney , zunächst zur deutschen Be -
völkerung in der amerikanischen Zone ge -
sprochen . Er zeichnete die augenblickliche Lage ,
in der wir uns befinden , sprach Hoffnungen
auf eine bessere wirtschaftliche Zukunft aus

und teilte mit , daß von der amerikanischen
Militärregierung eine Erweiterung der Ju -
gendamnestie für nominelle Mitglieder der
NSDAP . beschlossen worden sei , in deren Ge -

nuß rund 800 000 jugendliche Deutsche kom -
men werden , die nicht mehr als 3600 Mark
im Jahr verdienen und kein versteuerbares
Vermögen über 20 000 Mark besitzen . Auch
eine Weihnachtsgabe !

Dann hat noch Präsident Truman zum
amerikanischen Volk am Weihnachtsabend ge -

sprochen . Amerikas erster Staatsmann sieht
noch nicht alle Hemmnisse in der Welt besei -

tigt , aber er hofft auf die zunehmende Ein -
sicht der Völker , an den Werken des Friedens
arbeiten zu wollen . Der Präsident sagte ein

sehr kluges Wort , das zum Nachdenken zwin -
gen sollte : , ,Es sei anscheinend leichter , ge -
meinsam auf den Schlachtfeldern zu fallen , als

gemeinsam für den Frieden zu leben ."

Auch der Papst hat die übliche Weih -
nachtsansprache an die Christenheit gehalten
und den Wunsch nach einem baldigen gerech -
ten und dauerhaften Frieden ausgesprochen .
Er ermahnte die Staatsmänner der Welt , die
Spannungen zu beseitigen , die noch auf dem
Wege zum Frieden zu beobachten sind ,

Schließlich hat noch der englische Kö -

nig eine Weihnachtsbotschaft von Sandring -
ham aus , wo die königliche Familie die Feier -

tage verbrachte , an die englische Völkerfami -
lie erlassen und besonders den englischen
Hausfrauen ein Lob ausgesprochen , die von
allen vielleicht die größte Ausdauer in der
Ueberwindung der Lasten der Gegenwart auf -
bringen . Das neue Jahr , so schloß er , wird

noch manche Unsicherheitsfaktoren in sich

bergen , es wird aber auch die Erfüllung man -

cher Versprechen bringen . England sieht des -
halb mit Mut und Zuversicht der Zukunft ent -
gegen , wird aber auch das Unbekannte mit
Gleichmut aufnehmen .

Auch der englische Außenminister Bevin

hat in seiner Rundfunkansprache vor Weih -
nachten hervorgehoben , daß das erste Stadium

der Schaffung von Harmonie und Zusammen -
arbeit zwischen den Großmächten erreicht
worden sei .

Kämpfe in Indochina
HANOI . Nach einem Bericht des französi -

schen Oberkommissars sind unter Anwendung
der Taktik des japanischen Gewaltstreiches
vom 29 . März 1945 in verräterischer Weise die

Feindseligkeiten gegen die französischen Trup -
pen eröffnet worden . Die französischen Behör -

den sehen sich gezwungen , die Ordnung wie -
der herzustellen . In sechs verschiedenen Ge -

bieten Indochinas wird nach einem Bericht

des Hauptquartiers der französischen Armee

gekämpft . Der französische Kommissar für

Tonking , Sainteny , ist im Verlauf der

Kämpfe verwundet worden .

PARIS . Ministerpräsident Blum hat vor
der französischen Nationalversammlung die
Lage in Indochina als ernst , aber nicht alar -
mierend bezeichnet . Der französische Minister

für die überseeischen Gebiete , Marius Mou -

tet , ist in Indochina eingetroffen .

12 Uhr . . . Wir geben auf
Trinken Sie einen Kognak , Frédy ? " ,,Danke ,

ich bediene mich gleich selbst ." Der große , junge
Mann stürzte hastig zwei Kognaks hinunter ; Tom
Harrings , der Leiter der Mont - Everest -Sternwarte ,

ließ sich in seinen bequemen Sessel fallen und schüt -
telte betrübt den Kopf . ,,Man treibt einen Scherz

mit Ihnen , Fredy , irgendwo auf dieser lasterhaften
Erde wird eine Funkstation sein , die sich über Ihre

Weltraumtelegramme lustig macht . "
Der Angeredete wehrte heftig ab . , ,Ausgeschlossen ,

Chef , ich habe Verbindung mit dem Planeten Mars ,
meine Peilkontrolle ist einwandfrei und eine Fäl -

schung unmöglich ." Er trat dicht an Tom Harring -
ton heran und packte ihn bei den Schultern , er war

erregt und seine Augen glühten . , , Halloh , Chef , be -
greifen Sie doch : auf dem Planeten Mars existieren
menschliche Wesen , Brüder von uns , Schicksals -

das Jahr 2000 wird dengenossen im Weltenraum
Erdenbewohnern ein neues Weltbild schenken ."

Seine Stimme klang heiser .

-

Tom Harrings lachte , daß ihm die Tränen wie
blanke Perlen über das Gesicht liefen . ,, Fredy " ,

brüllte er und schlug sich vor Vergnügen auf die

Schenkel ,, , Fredy , Sie sind entweder ein Spaßvogel
oder ein ausgemachter Trottel ." Der zuckte mit den

Achseln und wollte gehen . ,,Na , nicht gleich belei -

digt sein " , rief er noch unter Tränen und bemühte

sich ernst zu werden . ,. Irren ist menschlich . "

Fredy stand schon an der Tür , er kaute seine

Worte wie einen Priem . , , Für heut Nacht wurde mir

vom Mars ein Zeichen versprochen , ich glaube , Sie
werden dann nicht mehr zweifeln können ." Tom

Harrington spottete : ,, Lassen Sie das bloß keinen

hören , sonst lacht man auf der ganzen Mutter Erde
über die Wissenschaftler unserer Sternwarte , daß

der Mont Everest wackelt . " Seine Stimme wurde

etwas schärfer : ,, Ein Astronom darf nicht phanta -

sieren , auch nicht am Silvesterabend des Jahres 1999.

Mir scheint , Fredy , das neue Jahrtausend ist Ihnen
Der junge Mann kniffin den Kopf gestiegen ."

die Lippen zusammen und schwieg . , , Denken Sie
daran " , fuhr der Alte fort ,, , meine Tochter erwar -
tet Sie heute als Gast in unserm Hause . Seien Sie

klug , Fredy , der alte Kriegsgott Mars ist bestän -

diger als eine Frau ."

-

, , Tut mir leid , Mister Harrington , bitte um Ent -

schuldigung , aber ich muß diese Nacht auf dem

Posten sein " , knurrte Fredy wütend . , ,Sie sind ein

ganz kompletter und verbohrter Narr !" , donnerte

Harrington aufgebracht . Dann aber besann er sich

SCHWABISCHES TAGBLATT

Die Präsidentenwahl in Frankreich

Am 16 . Januar in Versailles / Rund 900 Parlamentarier werden abstimmen

PARIS . Rund 900 Parlamentarier der fran -
zösischen Nationalversammlung und des Rates
der Republik werden am 16. Januar in Ver -
sailles zusammenkommen , um den Präsi -
denten der Vierten Republik zu wählen . Par -
teienmäßig wird sich dieser Wahlkörper wie
folgt zusammensetzen : Kommunisten 248 Ab -
geordnete , Republikaner der Widerstandsbe -
wegung 12 , MRP . 239 , Sozialisten 152 , Zusam -
menschluß der Linksparteien 103 , Republika -
nische Freiheitspartei 48 , Unabhängige Repu -
blikaner 41 , Algerier 9 , Unabhängige Musel -
manen 12 , Bauernaktion 7, Parteilose 11. Dazu
treten noch etwa 20 Räte der Republik aus
den überseeischen Gebieten , die noch zu wäh -
len sind .

Im Rat der Republik ist die Stärke
der einzelnen Parteien nach einer Veröffent -
lichung im Staatsanzeiger die folgende : Kom -
munisten und Nahestehende 78 , MRP . und
Nahestehende 73 , Sozialistische Partei 47 , Zu -
sammenschluß der Linksparteien 32 , Republi -
kanische Freiheitspartei 10 , Unabhängige Re -
publikaner 12 , Demokratische Union der Al -
gerier 4 , Unabhängige Muselmanen 4 .

PARIS . Zum Präsidenten des Rates der Re -
publik ist im dritten Wahlgang mit 124 Stim -
men Champetier de Ribes gewählt
worden . Der kommunistische Kandidat Geor -
ges Marrane erhielt 119 Stimmen , der Kan -
didat des Zusammenschlusses der Linkspar -
teien war auf Veranlassung seiner Fraktion

zurückgetreten . Den Mitgliedern der Frak -
tion war die Stimmabgabe freigestellt worden .
Zu Vizepräsidenten wurden gewählt : Madame
Gilberte Brossolette (Soz .) mit 213 Stim -
men , Gaston Monnerville (Zusammen -
schluß der Linksparteien ) 212 Stimmen , Geor -
ges Marrane (Kommunist ) 203 Stimmen .

Der zum Präsidenten gewählte Champetier
de Ribes ist . 64 Jahre alt und von Beruf

Rechtsanwalt . Im ersten Weltkrieg wurde er
zweimal verwundet , 1930 bis 1932 war er Pen -
sionsminister und 1934 wurde er zum Senator
gewählt . Zuletzt war er 1939 bis 1940 Unter -
staatssekretär im Außenministerium . Er betei -
ligte sich aktiv an der Widerstandsbewegung
und gründete die Bewegung „ Combat " . 1942
wurde er von den Deutschen interniert .

Es gelang ihm , im Juni 1944 zu entfliehen
und von da an widmete er sich erneut der
Widerstandsbewegung . Als Nachfolger Fran -
cois de Menthons wurde er am 17. Januar
1946 zum französischen Anklagevertreter beim
Internationalen Militärgericht für die großen
Kriegsverbrecher in Nürnberg ernannt .

Am 24 . Dezember hat der Rat der Re -
publik seine erste Sitzung abgehalten , in
der nach einer Rede des Alterspräsidenten
Dr . Gasser Ministerpräsident Blum noch
das Wort ergriff .

Die Nationalversammlung hat mit
530 gegen 60 Stimmen den Staatshaushalt an -
genommen .

Zollkontrollgrenze an der Saar
Maßnahmen vorsorglichen Charakters

BADEN - BADEN . Die französische Mi -
litärregierung in Baden - Baden gibt
bekannt :

Wie der französische Oberkommandierende
in Deutschland , General Koenig , in seiner

in der Grube Reden bei Merzig im Saarge -
biet gehaltenen Ansprache angekündigt hat ,
sind einige Maßnahmen vorsorglichen Cha -
rakters für den Verkehr mit dem Saarge -
biet getroffen worden . Diese Maßnahmen
haben den Zweck , Spekulationsversuche zu
verhindern und Lebensmittelschiebungen vor -
zubeugen .

An der Grenze des Saargebietes und der
Provinz Rheinland - Pfalz sind daher Kontroll -
stellen eingerichtet worden , die die Aufgabe
habe , den Personen - , Waren - und Geldver -
kehr zwischen dem Saargebiet und den übri -
gen Teilen der französischen Besatzungszonezu überwachen .

Die Ueberschreitung dieser Linie ist für
Deutsche und für zivile Ausländer jeder Na -

tionalität an den Besitz eines gültigen drei -
sprachigen Laissez - Passer der allgemein üb -
lichen Form mit blauem Diagonalstreifen ge -
bunden .

Ab 22 . Dezember , 0. 00 Uhr , unterliegt der

Warentransport zwischen dem Saargebiet und
dem rheinpfälzischen Staat sowie Baden -
Württemberg Genehmigungen , die auf die
Person erteilt werden und nicht über -
tragbar sind .

Diese Genehmigung erteilt für die Ausfuhr
aus dem Saargebiet die Lizenzstelle in Saar -
brücken . Für die Ausfuhr aus der fran -
zösisch besetzten Zone sind die Landräte
zuständig , an die sich Handeltreibende und
Industrielle wenden müssen . Deutsche und
zivile Ausländer jeder Nationalität , die Reisen
in das Saargebiet unternehmen wollen , müs -
sen sich , wenn , sie Geld oder Kapital mit über
die Grenze nehmen wollen , zuerst an die ört -
lichen Militärregierungen wenden . Diese
erteilen die notwendigen Auskünfte .

Nach Beendigung seiner Grubenbesichtigung
nahm General Koenig eine Reihe von Aus -
zeichnungen vor , worauf der Vertreter der
saarländischen Einheitsgewerkschaft und der
Vorsitzende der Verwaltungskommission für
das Saargebiet , Erwin Müller , Ansprachen
hielten . Auch General Koenig hielt eine
Rede . Er befaßte sich zunächst mit den Lei -
stungen des Saarkohlenbergbaus und stellte

schnell , denn er kannte die Starrköpfigkeit seines
besten Mitarbeiters und er fürchtete den Zorn sei -
ner Tochter . Er langte die Kognakflasche vom Tisch
und drückte sie dem jungen Mann in die Hand .
,, Da , nehmen Sie wenigstens das , Sie Unbelehrbarer ,
der Kuppelsaal ist hundekalt und Ethel kann Män -
ner mit Schnupfen nicht ausstehen ." Fredy stopfte
sich die Flasche wortlos in die Hosentasche und
stakte mit langen Schritten ohne Gruß aus dem
Zimmer . Harrington kratzte sich nachdenklich den
Kopf . „ Wenn der Junge nur nicht diesen Tick mit
seinen Weltraumtelegrammen hätte " , murmelte er
dabei und schaute nachdenklich auf die Planeten -
karte .

In dem Observatorium für Weltraumforschung auf
dem Planeten Mars saß der Präsident der Nord -
staaten dem Direktor gegenüber . Vor ihnen auf
dem Tisch lag eine Sternkarte . Der Direktor deu -
tete auf einen kleinen Punkt im roten Kreis .
,, Sehen Sie " , sagte er , ., dies ist der Planet Erde .
Seit hundert Jahren etwa ist uns bekannt , daß dort
menschenähnliche Wesen hausen . Jetzt ist es mir
endlich gelungen , mit einem dieser Wesen in Ver -
bindung zu treten ." Der Präsident hörte aufmerk -
sam zu . Er hatte schlohweißes Haar und ein gütiges
Gesicht . , ,Sind diese Wesen besser geartet als wir ?" ,
fragte er nach einer langen Pause . Der Direktor
schüttelte bekümmert das kantige Haupt : ,, Es sind
die gleichen Barbaren wie wir auch , sie sind nur
in der Entwicklung um hundert Jahre zurück ." Der
Präsident erhob sich unvermittelt . ,,Hundert Jahre
zurück " , murmelte er ,, , dann könnte ihnen noch zu
helfen sein . " Sein noch trotz des Alters ungebro -
chener Körper straffte sich . , ,Die Sitzung kann be -
ginnen , berichten Sie den Wortlaut zur Erde , wir
werden uns kurz fassen ." Der Direktor verbeugte
sich schweigend , der Präsident verließ den Raum .

Im Ratszimmer saßen sechs Männer bewegungslos
um einen runden Tisch . Als der Präsident eintrat ,
erhoben sie sich zum Gruß . , ,Meine Herren " , sagte
er ,, , ich halte Sie für die klügsten und edelsten
Männer des Mars , darum habe ich Sie zu mir ge -
beten . Dies soll ein Gericht sein ." Er schwieg . Die
Männer blickten fragend .

,,Morgen früh " , fuhr der Präsident fort ,, , beginnt
das Jahr 2000 oder das Jahr 55 meiner Regierung
über die Nordstaaten . Ist einer von Ihnen in der
Lage , mir zu sagen , wo und wie ich weiser , gerech -
ter , milder oder erfolgreicher regieren könnte ?
Ist es menschlichem Planen überhaupt möglich , ein
großes Reich besser zu verwalten ? Ich bitte um
Ihren Rat ." - Flehend fast sah der Präsident einem

fest , daß innerhalb eine Jahres die Saarkoh -
lenproduktion verdoppelt werden konnte .
Diese erfreulichen Ergebnisse sind , so betonte
der General , in erster Linie den Bergarbeitern
und Bergfachleuten des Saargebietes zu ver -
danken , die in Gemeinschaft mit französischen
Fachleuten wichtige Maßnahmen zur Verbes -
serung der saarländischen Kohlenproduktion
durchgeführt haben .

PARIS . Die französische Regierung hat , wie
offiziell mitgeteilt wird , beschlossen , die
Kriegsgefangenen aus dem Saargebiet freizu -
lassen . In Frage kommen ungefähr 7000 Mann ,
die in der französischen Wirtschaft beschäftigt
sind . Den in den Bergwerken verwendeten
saarländischen Gefangenen war schon im vori -
gen Sommer erlaubt worden , nach dem Saar -
gebiet zurückzukehren , um dort in den Koh -
lengruben zu arbeiten . Diesen Kriegsgefange -
nen wird freigestellt , weiter in den Saargru -
ben als Arbeiter tätig zu sein , sofern sie diese
Beschäftigung fortsetzen wollen .

WASHINGTON . Der stellvertretende ame -
rikanische Außenmister Acheson teilte mit .

daß die französische Maßnahme im Saargebiet
schon von Couve de Murville in New

York angekündigt worden sei . Amerika habe
gegen den französischen Schritt nichts ein -

zuwenden .

Kleine Weltchronik

Feldmarschall Montgomery wird sich auf Ein -
ladung von Generalissimus Stalin zu Beginn des
neuen Jahres nach Moskau begeben .

-
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1932 : „ Das haben wir von der Demokratie

1933 : , ,Nun , man braucht ja schließlich nicht alle

Extreme mitzumachen . Aber eins muß man zu -
geben : Es weht ein frischer Wind . . . "

1934 : , ,Man mag darüber denken , wie man will
die Arbeitslosen hat er aber doch von der

Straße weggebracht ."
1935 : „ Ich hab ' s ja immer gesagt : Es wird nicht

alles so heiß gegessen , wie es gekocht wird . Wer
weiß , wozu es legten Endes gut ist . . . ? "

1936 : „ Na , was sagen Sie zu den Olyympischen
Spielen ? Krieg ? Blödsinn ! Wir kriegen unsere
Kolonien auch so wieder ."

-
1937 : „ Also , man kann einfach nicht anders , man

muß die Helden des Alcazars rückhaltlos bewun -
dern ! Der spanische Bürgerkrieg zeigt deutlich ,
was aus Deutschland geworden wäre , wenn Hitler

nicht gesiegt hätte !"
1938 : „ Ich mache ja diese maßlose Hege gegen

die Juden nicht mit , aber eines muß man gerech -

terweise doch sagen : Hätten sie sich nicht überall

so vorgedrängt , sondern sich mehr mit körper -

licher Arbeit beschäftigt , würden sie jetzt nicht so
gehabt werden ."

1939 : , , Ich bin immer für den Frieden gewesen .
Aber alles braucht sich Deutschland denn doch

nicht gefallen zu lassen !"
1940 : „, Heute kann man wieder mit Stolz von

sich sagen : Ich bin ein Deutscher !"

1941 : „ Hätten wir vielleicht warten sollen , bis
die asiatischen Horden vor Berlin gestanden
wären . . . ?"

1942 : , ,Der Belschewismus ist zu Boden geschla -

gen und wird nie mehr sein verbrecherisches Haupt

erheben . Jetzt haben wir die Hände frei für den
nicht minder verbrecherischen Westen

1943 : „ Göring hatte sie ja etwas unterschätzt .

Aber , mein Gott , wer konnte auch ahnen , daß die

Westmächte diese Feigheit begehen würden
wehrlose , offene Städte zu coventrieren ! Das wird

ihnen furchtbar heimgezahlt werden !"
1944 : „, 0 Gott , laß diesen Krieg aufhören , so

oder so mir ist ja alles , alles recht . . . !"

1945 : , , Gott sei Dank , daß wir mit dem Leben

davongekommen sind ! Alles andere wird sich schon
wieder finden . ( Aber unter uns gesagt : Tapfer ge -
kämpft haben wir doch ! Das macht keiner dem
deutschen Soldaten nach !)"

-

1946 : , , Das haben wir jetzt von der Demo -

kratie .
1947 : ? ? W. F. K.

Bayerns neue Regierung
MÜNCHEN . In Ergänzung unserer Meldung

über die Wahl der neuen bayerischen Regie -

rung ist noch mitzuteilen , daß beim ersten
Wahlgang der Landesvorsitzende der CSU.,
Dr . Josef Müller , die erforderliche Stim -
menzahl nicht erhalten konnte . Es stimmten

73 von 175 Abgeordneten der CSU . ab , 39 mit

nein und 33 für Dr . Müller . Die Wahl des neuen

Ministerpräsidenten Dr . Ehard kam mit 54
Stimmen der SPD . , 13 der WAV . und etwa 54
Stimmen der CSU . zustande . Ein Drittel der

Christlich - Sozialen Fraktion mit Dr . Josef Mül -

ler hatte vorher den Saal verlassen . Dr . Ehard

ist also mit mehr Stimmen anderer Parteien

als der CSU . gewählt worden .

Bis jetzt hat die neue Regierung fol -

gende Zusammensetzung :

Ministerpräsident Dr . Hans Ehard (CSU . ) ,

Stellvertreter und Justizminister Dr . Wilhelm

Högner ( SPD . ) , Innenminister Josef Sei -

fried (SPD . ) , Kultminister Dr . Hundham -

mer ( CSU . ) , Wirtschaftsminister Dr . Zorn ,

Fachminister , ( SPD . ). Arbeitsminister Roß -
Landwirtschaftsminister

Ein Warenbezugsabkommen ist zwischen der bri -
tischen und amerikanischen und der Sowjetzone ab -
geschlossen worden . Im Austausch gegen Eisen ,
Stahl und Autoreifen werden die Russen Futter -
mittel , Brotgetreide und Brennstoff liefern .

Churchill setzt sich in einem Artikel in einer haupter (SPD . ) ,

amerikanischen Wochenzeitschrift erneut für die
Schaffung der Vereinigten Staaten von Europa ein .

Albanien hat zwei Tage vor Ablauf der gesetzten
Frist den britischen Forderungen auf Wiedergut -
machung für die Unfälle in der Straße von Korfu
entsprochen .

Auch Großbritannien hat seinen Botschafter aus
Madrid abberufen .

Der Weltzionistenkongreß in Basel hat sich gegen
die Teilnahme an der im Januar wieder beginnen -
den Londoner Palästinakonferenz ausgesprochen .

In Mexiko streiken die Gewerkschaften der Erdöl -
industrie . Sieben Arbeiterführer sind verhaftet wor -
den .

nach dem anderen in die Augen , doch keiner wußte
auch nur eine Kleinigkeit , wo etwas besser zu ma -
chen gewesen wäre . Zwei große Tränen leuchteten
in den klaren , hellen Augen des Präsidenten und
machten sie dunkel und schwermütig . ,,So sagt mir
doch , warum sind die Menschen so maẞlos schlecht ?" ,

stieß er gequält hervor . ,, Oh , es ekelt mich , dies
Menschenvieh noch länger zu weiden !" Aber die
sechs konnten seine Qual nur teilen , tilgen nicht .

-

Die Augen des Präsidenten brannten unter dem
weißen Haar , wie Kohlen aus der Asche glühen . Der
Schatzmeister drehte sein Gesicht zur Seite . ,, Wir
geben allen reichlich " , sagte er ,, , aber ihre Gier ist
grenzenlos und ihr Neid giftiger als Natternbiẞ ."

,,Der Mensch ist dem Menschen ein Wolf " , sagte
der Polizeichef verächtlich . Der Präsident winkte
ab . Warum ändert ihr den Menschen nicht , Wis -
senschaftler ?" , grollte er zu dem Professor . ., Wir
zeigten ihnen oft , wie es zu machen sei , doch fan -
den sie ' s beschwerlich , im eignen Kot zu säubern .
So sucht nun jeder bei dem andern , was bei ihm
selbst zu ändern wäre ." Der Professor schaute
irgendwo ins Leere . , , Und werden immer dreckiger " ,
setzte er dann hinzu ,, , was wir auch Segensreiches
schaffen , sie kehren es zu Fluch und Geißel . "

,,So habt ihr Künstler versagt " , flüsterte der Prä -
sident bitter , ,, ihr hättet das Gemüt bereichern
müssen , begeistern für die gute Tat ."

Der Künstler hob den Kopf und schaute sich in
der Runde frei um . ,, Der Vorwurf trifft uns alle
gleich " , entgegnete er ruhig . , ,Am Können fehlt es
nicht , jedoch am Sein . Wir sind zu kalt , zu klug ,
wir können nicht mehr träumen der Traum zieht
uns bergan , das Leben drückt nach unten ."
Schweigen . - ,, Oder ." sann er weiter . ,, Oder ?"
kam das Echo .

,,Oder wir können nur noch Höllenträume träu -
men ."

-

, ,Die Südstaaten haben uns den Krieg erklärt " ,
warf der General gelassen ein .

Da wurden die gütigen Augen des Präsidenten
eiskalt , sein Gesicht versteinte . ,, Oberste Richter des
Planeten Mars " , schallte plötzlich seine Stimme .
,, Ich klage uns und alle Bewohner dieses Planeten
an , sich gegen den Plan der Schöpfung versündigt
zu haben . Wir sind unfähig , eine Welt der Liebe
und der Brüderlichkeit einzurichten . Der Mensch
hat sich zum schlimmsten Raubtier dieser Welt ent -

Urteilt !"wickelt , es ist Zeit , ihn auszutilgen .
,,Schuldig des Todes ." Sechsfach hallte das Urteil ,
wie von Geisterflügeln getragen , schaurig durch den

-

Dr . Baumgartner ( CSU . ) , Säuberungs -

minister Alfred Loritz ( WAV . ) , Leiter der
Staatskanzlei Staatssekretär Dr , Pfeiffer

( CSU .) .
Das Finanz - und Verkehrsministerium sind

noch nicht besetzt worden .
Der ne ue Ministerpräsident Dr . Ehard steht im

60. Lebensjahr und stammt aus Bamberg . Er war

früher Staatsanwalt in bayerischen Justizministe -
rium und auch als Oberregierungsrat tätig
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Raum . Die Krone der Schöpfung hat sich selbst ver -
neint . Die Männer erhoben sich .

-

-

•

,Meine Herren " , sprach der Präsident ,, , wir vol -
len unser unwürdiges Dasein mit einer guten Yat
beenden . Wir wollen unseren Planeten zersprengen ,
auf daß unsere Brüder auf der Erde die Einsicht

bekommen mögen , bevor eine bessere Welt von den
einStaatsmännern errichtet werden kann , muß

jeder den Grundstein in seiner eigenen Brust legen .
Möge ein hoher Traum unseren Brüdern auf Erden
die Kraft geben , über die eigenen Begierden empor -
zuwachsen . Im Jahre 2000 wird der Planet Mars aus

dem Reigen der Schöpfung getilgt sein ." Der Prä -
sident erhob sein gefülltes Glas . ,, Möge unser Tod
fruchtbarer sein als unser Leben . Prost !"

Auf der Erde läuteten die Neujahrsglocken . Tom
Harrington hob sein Glas . ,,Prosit Ethel , auf deinen
eisernen Bräutigam ." Seine Tochter verzog das Ge -
sicht . Da sprang die Tür auf und mit einer Schnee -
wolke wirbelte Fredy herein . Er war fast ebenso
weiß wie der Schnee . Ethels Glas klirrte zu Boden .
Der große Mann taumelte bis an den Tisch . Er
stützte sich schwer auf und sah Harrington mit irren
Augen an . ,,Der Mars " , flüsterte er ,, , um 12 Uhr -
mit allen Lebewesen ein Feuerball . " Plötzlich
schrie er : ,, Sie haben sich selbst vernichtet , Har -

ins Weltall zersprengt ." und dannrington ,
wie abwesend aus !" Sein Blick flog gehetzt
durch den Raum , auf dem Teppich lag das gesprun -
gene Glas , der Punsch schimmerte dunkelrot wie

geronnenes Blut , da brach Fredy zusammen .
Die Tür stand noch immer offen , ein Windstoẞ

trieb einen Zettel vor sich her . Harrington las mit
,, 12 Uhrgefurchten Brauen . Wir geben auf -

Macht es besser Mars ." ,, Sollte es wahr sein ?" ,
murmelte er noch immer im Zweifel . Dann rannte
er in die Nacht hinaus , mit fliegenden Pulsen er -
reichte er die Sternwarte , richtete das große Teleskop
und suchte mit steigender Erregung . Seine Blicke
brannten Löcher in den schwarzen Himmel . . . der
Planet Mars war verschwunden . Fredys Schreibtisch
lag voll beschriebener Notizblätter . Harrington sam -
melte sie sorgfältig auf und ging langsam nach Haus
zurück . Fredy war wieder auf den Beinen . ,, Sie
haben aufgegeben " , sagte er tonlos , als Harrington
eintrat ,, , ein Menetekel für uns ." Ethel schmiegte
sich an den jungen Mann . ,,Wir dürfen nicht auf -
geben , hörst du ?" , flüsterte sie eindringlich . Fredy
lächelte schon wieder . ,,Nein Ethel , wir wollens bes -
ser machen ." Da gab ihm Harrington die Hand . Und
draußen breitete der Schnee einen Schleier über
die schlafende Erde . Gerhard Eden

390

-
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Der Landwirt
Die Ausbildung unserer Bäuerinnen

Von Landwirtschaftsrat Fischer , Tübingen

an . Sie
Ein altes Sprichwort sagt , die Bauersfrau Hauswirtschaftsprüfungkann in der Schürze mehr zum Hofe hinaus -

tragen als der Bauer mit dem Erntewagen
dem Hofe zuführt . Dieses Sprichwort bedeutet
also , daß die ganze schwere und aufopferungs -
volle Arbeit des Bauern wertlos werden kann ,
wenn es die Bauersfrau nicht versteht , alles
im Hofe treu zu verwalten und zu verwer -
ten . Wenn in früheren Jahrzehnten die Aus -
bildung der zukünftigen Bäuerin keine ge -
regelte war und nicht gelenkt wurde , so be -
grüßen wir es dankbar , daß in der heutigen
Zeit diesem abgeholfen wurde , und auch der
Arbeit und damit der Ausbildung der Bauers -
frau mehr Beachtung geschenkt wurde . Lei -
der wird die Ausbildungsmöglichkeit heute
noch immer nicht in dem Maße in Anspruch
genommen , wie dies erwartet werden sollte
und notwendig ist . Die Ausbildung des jungen
Mädels im mütterlichen Haushalte wird im -
mer die Grundlage bilden , darf aber niemals
als voll genügend angesehen werden . Für je -
des Mädel , das Bäuerin werden will , ist eine
geregelte Lehrzeit genau so wichtig wie eine
solche für den zukünftigen Bauern init Recht
verlangt wird . Neben der Lehre im elterlichen
Betriebe muß die Ausbildung im fi emden
Betriebe besonders in Erscheinung treten ,
denn gerade die Fremdlehre wird unter Um -
ständen für die Entwicklung und den Erfolg
der Ausbildung von grundlegender Bedeutung
sein .

kann erst abgeleistet werden , wenn das Mä -
del das 18 . Lebensjahr erreicht hat . Die Haus -
wirtschaftsprüfung wird durch eine Prüfungs -
kommission , bestehend aus zwei Lehrfrauen ,
der Sachbearbeiterin bei der Landesdirektion
und der Vertreterin des Landwirtschaftsamtes
abgenommen . Mit dem Abschluß der länd -
lichen Hauswirtschaftsprüfung erhält nun der
Lehrling die Berechtigung , sich Hauswirt -
schaftsgehilfin zu nennen .

Die Ausbildungszeit , kurz die ländliche oder
landwirtschaftliche Hauswirtschaftslehre ge -
nannt , umfaßt drei Jahre . Die Ausbildung ist
als eine rein praktische gedacht und soll sich
auf alle Zweige des ländlichen Haushaltes er -
strecken : Kochen , Backen , Einmachen , Schlach -
ten , Hausarbeit , Nadelarbeit , Wäschebehand -
lung , Gartenbau , Kleintierzucht und Milch -
wirtschaft . Daneben muß die zukünftige
Bäuerin mit all den Arbeiten vertraut wer -
den , die von der Bäuerin eben sonst in der
Außenwirtschaft verlangt werden . JungeMädchen aus Landwirts - und Bauernkreisen
kinen die ersten beiden Lehrjahre im elter -
lichen Betriebe verbringen , doch ist es wün -
schenswert , daß nicht nur das dritte Lehr -
jahr , sondern schon das zweite Lehrjahr in der
Fremde verbracht wird . Um eine gute Aus -
bildung zu gewährleisten , wird gefordert , daß
die Fremdlehre nur in einem anerkannten
Lehrbetrieb abgeleistet wird . Haben Mädels
eine intensivere Schulausbildung genossen ,
also die sogenannte mittlere Reife oder gar
den Abschluß an einer höheren Schule er -
worben , so kann die praktische Ausbildung
auf zwei Jahre ermäßigt werden . Das zweite
Lehrjahr ist hier unbedingt als Fremdlehre
zu verlangen . Wünschenswert ist jedoch , daß
auch bei diesen Mädels die praktische Aus -
bildung nicht zu kurz kommt . Haben die
Lehrlinge nur die Grundausbildung in der
Volksschule genossen , so muß neben der prak -
tischen Ausbildung der Pflichtunterricht in der
ländlichen hauswirtschaftlichen Berufsschule
besucht werden . Dieser Pflichtunterricht darf
jedoch nicht als genügend betrachtet werden .
Unser Streben geht dahin , die praktische Aus -
bildung durch den Besuch des Unterrichts an
der Mädchenklasse einer Landwirtschaftsschule
zu vervollständigen . Leider aber haben wir
noch nicht an allen Landwirtschaftsschulen
unseres Landes eine Mädchenabteilung . Der
Unterricht an der Mädchenklasse einer Land -
wirtschaftsschule dauert rund fünf Monate
und kann auf die Zeit der praktischen Aus -
bildung nicht angerechnet werden . Hat ein
Mädel die Möglichkeit , die Unterklasse an
einer Landfrauenschule zu besuchen , so wird
die praktische Ausbildung um ein halbes
Jahr verkürzt , da die Unterklasse an einer
Landfrauenschule ein Jahr dauert und an
dieser Schule die praktische Ausbildung ge -
währleistet bleibt . In der französisch besetz -
ten Zone Württembergs haben wir allerdings
keine Landfrauenschule .

An die praktische Lehrzeit , die möglichst
durch die theoretische Ausbildung ergänzt
werden soll , schließt sich als Krönung die

Die Vermittlung einer Lehrstelle bzw . eines
Lehrlings ist nach einer Vereinbarung zwi -
schen Landesdirektion der Landwirtschaft und
Ernährung und Landesarbeitsamt derart ge -
regelt , daß in erster Linie durch gegenseitige
Fühlungnahme Lehrfrau und Lehrling sich
finden sollen . Kommt auf diese Weise kein
Lehrverhältnis zustande , schalten sich die
Landwirtschaftsämter oder die Landesdirek -
tion der Landwirtschaft und Ernährung ein .
Das Arbeitsamt hilft in der Lehrstellenver -
mittlung mit , muß jedoch die Registrierung
der Lehrlinge verlangen .

Ist nun ein Lehrverhältnis vereinbart wor -
den , so wird dies dem Landwirtschaftsamt ,
das für den Lehrbetrieb zuständig ist , gemel -
det und der Abschluß eines Lehrvertrages in
die Wege geleitet . Der Lehrvertrag muß in
drei Ausfertigungen geschrieben sein , von de -

nen je ein Exemplar die Landesdirektion , der
Lehrherr und der Lehrling bzw . der Erzie -
hungsberechtigte erhält . Lehrvertragsformulare
können von den Landwirtschaftsämtern bezogen

trages wird eine Gebühr von fünf Reichsmark
werden . Für die Genehmigung des Lehrver -

gelten als Probezeit . Während dieser Zeit

erhoben . Die ersten vier Wochen der Lehrzeit

kann das Lehrverhältnis von beiden Teilen
ohne Entschädigung gelöst werden . Nach Ab -
lauf der Probezeit bedarf die Lösung der
Lehre der Genehmigung der Landesbehörde .

Dem Lehrling selbst wird während der
Lehre für seine Tätigkeit eine kleine Beloh -
nung durch Gewährung eines Taschengeldes
gegeben werden . Lehrgeld selbst darf nicht
erhoben werden . Die Lehrfrau wird außer -
dem verpflichtet , dem Lehrling gute Unter -
kunft und ausreichende Verpflegung zu ge -
währen .. Ein großes und ernstes Amt über -
nimmt die Lehrfrau , denn der Lehrling soll
nicht nur in allen praktischen Arbeiten angelei -
tet und ausgebildet werden , sondern die Lehr -
frau hat auch in erzieherischer Hinsicht die
volle Verantwortung dem Lehrling und dem
Erziehungsberechtigten des Lehrlings gegen -
über . Der Lehrling hat andererseits die Ver -
pflichtung , alle Arbeiten treu und gewissen -
haft zu erfüllen und im Interesse der Lehr -
wirtschaft seine Arbeiten zu verrichten . Ein
wirklicher Erfolg kann aus einem Lehrver -

Lehrling sich verstehen , was durch Aufnahme
hältnis erst erwachsen , wenn Lehrfrau und

in die Familie der Lehrfrau gewährleistet ist .

Zeitbedingte Schweinehaltung
Von Diplomlandwirt Göhner , Tierzuchtinspektor

Wir haben in den siebzehn Kreisen von Süd -
württemberg und Hohenzollern im Jahre 1938
343 320 Schweine gezählt . Die Septemberzäh -
lung 1946 ergab nur noch 182 279 . Dies bedeu -
tet ein Minus von 46,9 Prozent . Demgegen -
über haben wir bei Zuchtsauen eine Auf -

trächtigen Sauen haben sogar um 23 Prozent
wärtsentwicklung von 10,9 Prozent , die

zugenommen . Diese Feststellungen beweisen ,

versuchen , der Produktion von Schweinen den
daß die Praxis gewillt ist , mit allen Mitteln zu

nötigen Auftrieb zu geben . Im Interesse unse -
rer Rinderzucht müssen wir für die
Schlachtviehaufbringung unsere Rinderbe -
stände entlasten . Das kann ur durch eine
vermehrte Schweinehaltung und - mästung
verwirklicht werden .

Eiweißfutter und sichert der Mast von schwe -
ren Schweinen die Wirtschaftlichkeit .

Soll man Schweine halten , so muß die nö -
tige Futtergrundlage vorhanden sein .
Die Kartoffel , die unter den Hackfrüchten für
die Schweinemast an erster Stelle steht , darf
in diesem Jahr für die Verfütterung nicht in
Frage kommen . Die für die menschliche Er -
nährung taugliche Kartoffel wie auch die Zuk -
kerrüben und die Kohlraben sind heuer nicht
für den Futtertrog bestimmt . Uebrig bleiben
die Gehaltsfutterrüben (Ovana ) , die Futter -
rüben , Stoppelrüben , Markstammkohl , junges
gehäckseltes , frisches oder eingesäuertes Grün -
futter , sauberes frisches oder eingesäuertes
Zuckerrübenblatt und - köpfe . Als Eiweißbei -
lage und für die Bekömmlichkeit bei der star -
ken Rübenfütterung gibt man bei jeder Mahl -
zeit je Tier eine Handvoll gehäckseltes Klee -
oder Luzerneheu , Heublumen , auch gehäcksel -
tes gutes Oehmd . Zu diesen Grundfuttermit -
teln kommt noch etwas Getreideschrot und
Eiweißfutter . Das Getreideschrot kann weit -
gehend durch Eicheln , die ein vorzügliches
Schweinemastfutter sind , ersetzt werden .

Je nach den Ansprüchen des Marktes und
der Futtergrundlagen wurden früher die
Schweine nach verschiedenen Methoden ge -
mästet . Vor dem Krieg war es die Mast des
jungen Schweines , das mit einem schlacht -
reifen Lebendgewicht von 220 Pfund als
Fleisch - oder Ladenschwein um Markt ge -
bracht wurde . Diese Mastform ist heute hin -

fällig geworden .
Fettschweine erzielt man mit Hilfe der alt -

hergebrachten Wirtschaftsmast mit
Vorbereitung . Diese Mastvorbereitungszeit ist
gesundheitlich günstig für die Tiere , erspart

oder im Stall gehäckseltes junges Grünfutter
Im Sommer Weidegang auf jungem Grün

verabreichen , im Winter Rüben mit Spreu oder
Grünsilage . Um das Wachstum zu fördern ,

Schrotgemenge . Die Tageszunahmen müssen

gibt man pro Tag und Tier ein bis zwei Pfund

je Tier mindestens 250 Gramm betragen . Im

Tiere dann auf Mast gestellt . Als Grund -

Gewicht von 120 bis 140 Pfund werden die

futter verabreichen wir in diesem Winter
an die Mastschweine die Gehaltsrüben , Dick -
rüben , Grünsilage und die im Betrieb anfal -
lenden kleinen und schlechten Kartoffeln . Die
Rüben sind für die Mast mit der Musmühle
zu mahlen . Ist eine solche nicht vorhanden ,
werden sie gedämpft und mit dem Dämpf -
wasser verfüttert .

Als Zusatzfutter geben wir je Tier und
Tag ein Pfund Futtergetreideschrot , zwei Pfund
Eichelnschrot , 100 Gramm Eiweißfutter und
50 Gramm Futterkalk . Das Eiweißfutter kann ,
sofern vorhanden , durch Molkereiabfälle ersetzt
werden . Gefüttert wird zweimal am Tag aus
blankem Trog , das heißt , daß in etwa zwei
Stunden nach dem Füttern der Trog leer sein
soll .

Wir müssen uns bemühen , mit den heute zur
Verfügung stehenden Futtermitteln die Be -
stände durchzuhalten . Lassen wir die Tiere
ruhig ein Jahr und älter werden , das spielt
die kleinere Rolle , wichtig ist , daß wir mit
allen Mitteln bestrebt sind , die Bestände durch -
zuhalten .
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Wichtiges , das alle interessiert
In Ehingen / Donau wurde in Anwesenheit vieler

Züchter der Fleckviehzuchtverein für den Kreis
Ehingen neu gegründet . Damit ist die erste Wie -
dergründung eines Fleckviehzuchtvereins in Ober -
schwaben erfolgt . Zum Vorstand wurde Bürgermei -
ster Renz von Neufelden gewählt , der den früheren
Verein bis 1933 geleitet hatte .

Hitlers Berghof bei Berchtesgaden wird vom baye -
rischen Staat übernommen und als 'Schule für Alm -
und Weidewirtschaft verwendet werden . Der Schule
ist ein landwirtschaftliches Forschungsinstitut an -
geschlossen , dem die zum Besitz gehörige Fläche
von 106 ha als Versuchsgelände dienen soll .

Der Tabakanbau in der britischen Zone soll im
Jahre 1947 erheblich eingeschränkt werden . In er -
ster Linie werden davon die Kleinpflanzer betrof -
fen . In Zukunft wird jeder Pflanzer nur noch 15
Pflanzen anbauen dürfen . Diese Menge bleibt steuer -
frei . Größere Mengen bedürfen einer besonderen
Genehmigung . Der bisher für den Anbau von Ta -
bak verwendete Boden soll im nächsten Jahr für
zusätzliche Gemüse und Hackfrüchte zur Verfügung
stehen .

Für die Bäuerinnen
Gestreckter Kochkäse . Vier Liter Magermilch wer -

den mit 1 Liter gestandener Milch auf schwachem
Feuer ziehen gelassen bis die Masse gerinnt . Molke
ablaufen lassen . Nach einer halben Stunde kommt
der Quark wieder in eine Pfanne . Dazu wird ein
Teiglein aus vier gestrichenen Eẞlöffel Mehl , Küm -
mel , 1 gestrichenen Eẞlöffel Salz , 1 Ei , 1 Tasse
Rahm , 100 Gramm Backsteinkäse oder Emmentaler
(in kleinen Würfeln ) eingerührt . Wenn die Masse
glatt ist , Käse in ausgespülte Form geben . Käse
kann nach dem Erkalten sofort gegessen und sechs
bis acht Tage aufbewahrt werden .

Fragen und Antworten
Antwort zu : „ Sauermost in neuen Fässern " : Ein

Essigstich kommt nie von neuen Fässern . Dabei ist
natürlich vorausgesetzt , daß sachgemäß verfahren
wurde , d . h . , daß die Fässer vorschriftsmäßig ge -
brüht und entloht worden sind . Infolge der über -
aus warmen Witterung setzte 1945 die Obsternte
frühzeitig ein . Bei der Kelterung des Mostobstes
mußte deshalb rasch gehandelt werden , was leider
nur in wenigen Fällen getan wurde bzw . getan
werden konnte . Bei der Kelterung mußte wegen
der warmen Witterung rasch gepreßt und der Most
auch sofort ins Faß gegeben werden , um den Essig -
bakterien , die sich bei hohen Temperaturen sehr
rasch entwickeln , nicht Vorschub zu leisten . Wurde
die Maische zu lange stehen gelassen , so konnten
sich die Bakterien rasch entwickeln und die Folge
war , daß der Most im Faß sehr rasch vergoren hat
und dann bei späterem Probieren einen scharfen
oder gar schon essigstichigen Geschmack hatte .

Anfrage : Die Sperlingsplage war dieses Jahr sehr
groß . Wie kämpft man dagegen am besten an ?
Nester ausnehmen , Fallen stellen ? Wer baut solche
Sperlingsfallen ? Wo sind sie erhältlich ? V. Ber -
leptsch empfiehlt das Töten der Weibchen . Aber
wie ?

Anfrage : Mir wurde folgendes bekannt : Einem
Geflügelzüchter starben schnell hintereinander drei
Hühner weg . Sie fraßen nicht , zeigten Verdickungen
am Hals und hockten herum . Am nächsten Tag wa -
ren sie tot . Das tierärztliche endgültige Untersu -
chungsergebnis steht noch aus . Es wurde jedoch
auf Hühnerpest geschlossen . Der Züchter erfuhr
dann aus irgend einem alten Ratgeber , daß Salbei -
tee gegen Hühnerpest sehr wirksam sein soll . Er
löffelte auch alsbald einer vierten Henne , die be -
reits die gleichen Symptome zeigte , starken Salbei -
tee ein mit dem Erfolg , daß das erkrankte Huhn
schon am nächsten Tag wieder gesund war . Hat
jemand schon ähnliche Erfahrungen gemacht ? Ist
Salbeitee tatsächlich ein altbewährtes Heilmittel
gegen Hühnerpest ?

Der neue Anbauplan
Unter den Nahrungsmitteln , die unserer Be -

völkerung zur Verfügung stehen , haben Brot -
getreide und Kartoffeln die größte Bedeu -

schwer enttäuscht , da nicht nur der Mangel
tung . Leider haben die Erträge dieses Jahr

an geeignetem Saatgut sowie an Düngemitteln
sich bemerkbar machte , sondern auch die Wit -
terung die Erträge ungünstig beeinflußte . Es
heißt deshalb , die auf der Scholle erzeugten
Nahrungsmittel weitgehendst erfassen und
planmäßig der Ernährung zuzuleiten . Hierzu
müssen die Vorräte in jedem Betrieb ge -
nauestens überprüft und alles zur mensch -
lichen Ernährung geeignete Getreide und Kar -
toffeln bereitgestellt werden . Nur hierfür wirk -
lich ungeeignete

tigen Verhältnissen muß aber versucht wer -
den , das Gemüse selbst zu erzeugen .

Wie wird es nun mit den erforderlichen

sich bisher übersehen läßt , werden alle An -
Produktionsmitteln stehen ? Soweit es

strengungen gemacht , diese Mittel zu beschaf -
fen . Mit der Heranführung und Lieferung
neuen Kartoffelsaatgutes wurde bereits im
Herbst begonnen . Der so wichtige Handels -
dünger wird bei Stickstoff nach den Kontin -
gentansprüchen von 1943/44 verteilt werden ,
während die Kali - und Phosphorsäuredünger
nur als Sonderzuteilungen für Grünlandum -
bruch , Oelfrüchte und Kartoffeln gegeben wer -
den . Für den Feldgemüseanbau erfolgten be -

im

Behandlung unserer Legehennen nach der Mauser putz, kleine und halbe Kartoffeln) dürfen in entsprechenmmer vonder Landesdirektiondie

Von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen
haben die Hühner die Mauser überstanden und
zeigen sich jetzt im neuen Federkleid . Bei ein -
wandfreier Haltung und Fütterung werden
die Tiere meist gut über das kritische Sta -
dium der Mauser hinwegkommen . Je nach
Alter und Futterzustand beginnen sie dann
wieder zu legen . Jetzt noch mausernde Hennen
sollte man , sofern es sich um Hennen im zwei -

ten Legejahr handelt , nicht abschlachten , denn
gerade diese sind häufig die besten Eierpro -
duzenten . Sie gehen spät in die Mauser , ein
Zeichen dafür , daß eine lange Legeperiode
vorausgegangen ist , und beginnen , einen war -

men , trockenen Stall nebst ausreichender Füt -
terung vorausgesetzt , bald wieder mit dem
Legen .

Wie gesagt , ein guter Stall ist Voraus -
setzung . Immer wieder muß sein Zustand
überprüft werden . Undichte Stellen am Boden
oder Deckleisten sind zu erneuern , Fenster -
rahmen sind abzudichten , auch die Innenein -
richtung wie Sitzstangen , Nester , Kotbretter ,
Futtergeräte , Zwischenwände und dergleichen
müssen nachgesehen werden . Sehr wichtig ist
die Prüfung des Stalldaches . Die regelmäßige
Instandsetzung des Stalles ist bei der fast un -
überwindlichen Materialknappheit eigentlich
selbstverständlich und doch ist darauf beson -
ders hinzuweisen . Trocken muß der Stall sein
und vor Durchzug geschützt . Am besten macht
man aus Stroh , Laub , Schilf und dergleichen
eine zwischen Stallwand und einem Latten -
gestell errichtete Winterverschalung . An die
Fenster hängt man in kalten Frostnächten
Vorhänge aus alten Säcken oder Strohmatten .
Das Fundament bepackt man bis in zirka
30 cm Höhe mit strohigem Mist , Laub , Farn -
kraut oder , wenn sonst nichts anderes aufzu -
treiben ist , mit Tannenreis . Durch diese Maß -
nahme wird Fußbodenkälte vermieden , welche
nur zu oft Ursache zahlreicher Krankheiten
und des damit verbundenen Legeausfalles sind .

Für überhohe Ställe empfiehlt sich eine Zwi -
schendecke . Die Anbringung derselben ist ein -
fach und von jedem Nichtfachmann anzubrin -
gen . Von der Oberkante der Rückwand bis

den Tiermagen gelangen .

Umbruch von 20 000 ha Grünland . Seit 1939
Am meisten Schwierigkeiten bereitet der

ist ein großer Teil Ackerflächen in Futterflä -
chen umgewandelt worden , ohne daß andere
ungeeignete Wiesen und Ackerfutterflächenüber die Fensterfront zieht man Stangen ein , deshalb umgebrochen wurden . Dieses mußwelche mit Latten , dünnen Schwarten oder

Bohnenstangen belegt werden . Hierauf wird
eine Lage Stroh , Heu oder Schilf gepackt . Die
Stalldecke kann auch auf einfachere Weise
isoliert werden , indem das Stroh direkt mit
Draht an der Dachschalung befestigt wird .
Dies trifft besonders für kleine Ställe zu . An
milden Wintertagen muß aber ganz besonders
für regelmäßige Lüftung gesorgt werden , weil
ein schwitzender Stall alle sonstigen Vorzüge
zunichte macht . Fenster mit Klappflügeln und
verschiebbaren Lüftungsklappen an Vorder -
und Rückwand des Stalles dürfen nie fehlen ,
um einen stets trockenen Raum auch in der
nassen Jahreszeit zu haben .

Ein schwieriges Problem ist heute auch die
Fütterung . Das hohe Ablieferungssoll und die
Futterknappheit haben jeden Hühnerzüchter
und - halter gezwungen , seinen Bestand bis
aufs äußerste einzuschränken . Trotz allem ist
eine Abwechslung in der Fütterung anzustre -
ben . Gemüseabfälle gut zerkleinert , teilweise
frisch und gekocht , Knochenschrot und zirka
ein Teelöffel Futterkalk pro Huhn täglich
müssen stets sorgfältig dem Weichfutter bei -
gemengt werden . Das Weichfutter wird im
Winter zweimal am Tage in warmem Zustand
verabreicht und zwar nur so viel als die Tiere
in einer halben Stunde auffressen können .
Brennesselblätter zerrieben unter das Weich -
futter gemischt , ersetzen eine vollwertige
Kleie . Ganz ohne Beigabe von Hartfutter , also
Körnern , ist die Hühnerhaltung zwecklos oder
gar eine Züchtung aussichtslos . Bei Einhaltung
dieser gegebenen Richtlinien kann aber der
Hühnerzüchter auch unter den heutigen Be -
dingungen bestimmt mit Wintereiern rechnen .

M. v . B.

Saatgutabforderungen . Die Be-
lieferung in größtem Umfange wurde zuge -

werden knapp bleiben . Außerdem kann durch
sichert , nur Rotkraut , Rettiche und Bohnen

den Anbau von Feldgemüse in bestimmten
Anbaugemeinden Saatgut gespart werden ,

nur in wenigen Betrieben , wofür sich zum gro -
wenn das Vorziehen der jungen Pflanzen

heute nachgeholt werden . Alle zur Verfügung ßen Teil auch die Gärtnereien zur Verfügung
stehenden Traktoren sind dabei einzusetzen ., stellen werden , durchgeführt wird und die
Die Reserven , die in den Grünlandflächen Erfassung des Gemüses in diesen Gemeinden

ruhen , können durch den Umbruch ausgenutzt
werden . Ohne Zweifel liegt die Zukunft unse -

schaft , sondern in der Veredelungswirtschaft .
rer Landwirtschaft nicht in der Getreidewirt -

Der Umbruch stellt deshalb auch nie eine

Dauermaßnahme , sondern die Vorberei -
tung einer besseren Futternutzung dar .

Die zweite Möglichkeit , mehr Ackerland zu
schaffen , ist eine wahrheitsgetreue Angabe bei
allen zukünftigen Feststellungen der Boden -
benutzungserhebung . Auf Grund dieser Er -
hebungen finden ja bekanntlich die Planungen
in der Ernährungswirtschaft statt . Ebenso wie
der böswillige und schlechte Ablieferer schwer
bestraft wird , werden in Zukunft auch die
falschen Flächenangaben geahndet
werden . Um die geforderten Umbruchflächen
und damit das benötigte Ackerland zu errei -
chen , hat jeder Kreis sein Anbausoll für das
laufende Wirtschaftsjahr erhalten .

Wenn durch den Umbruch von Grünland -
flächen in der Hauptsache Ackerland für die
Ausweitung von Kartoffel - und Sommerge -
treideanbau erzielt wird , so sollen andere
Flächen vor allem auch für den Feldge -
müse anbau zur Verfügung stehen . Eine
Verbesserung der Ernährung kann besonders
auch durch die Steigerung des Anbaues von
Erzeugnissen wie Gemüse erreicht werden .
Gemüse bringt bei der gleichen Bodenfläche
einen erhöhten Nährstoffertrag . In der fran -
zösisch besetzten Zone Württembergs steht
viel zu wenig Gemüse zur Verfügung , da wir
früher Einfuhrgebiet waren . Unter den heu -

leichter durchführbar ist als beim Streuanbau .
Für den Obstbau wird Spritzkarbolineum zur

Gefäße stellen .
Verfügung stehen . Allerdings muß der Käufer

Ein besonderes Augenmerk ist während der

Wintermonate auch den Feldmäusen und Sper -
lingen zu schenken . Solange es das Wetter zu -

läßt , müssen diese Schädlinge bekämpft wer -

den . Giftkörner werden erhältlich sein .
Neben Feldgemüse bedarf weiter der Anbau

von Sonderkulturen wie Flachs und Hanf

Textilien stehen der Wirtschaft unserer Zone
stärkster Beachtung . Für die Versorgung mit

für die nächste Zeit nur Flachs - und Hanf -
fasern aus unserer Erzeugung zur Verfügung .
Dabei ist Sorge getragen , daß auch im näch -
sten Jahr der Anbauer die gleiche Rückliefe -
rung wie im vergangenen Jahre an Textil -
waren erhält .

Im Zusammenwirken der Bürgermeister mit
den Ortsobmännern wird es in den einzelnen
Gemeinden möglich sein , die festgesetzten An -
bauflächen für die einzelnen Feldfrüchte auf
die in Betracht kommenden landwirtschaft -
lichen Betriebe so umzulegen , daß die natür -
lichen Verhältnisse neben denen der einzelnen
Betriebe Berücksichtigung finden .

Wenn auch der Landwirt heute unter großen

nungen und Vorschriften den Weg einengen ,
Schwierigkeiten schaffen muß und ihm Pla -

so darf er doch nicht die Freude an seinem
Schaffen verlieren . Innere Verpflichtung und
Ueberzeugung muß es für ihn sein , den For -
derungen , die die Ernährungswirtschaft an ihn
stellt , nachzukommen .
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War Oberammergau ein „ braunes Nest " ?
× Wenn in den frühherbstlichen Septembertagen

eines Spieljahres in Oberammergau die weltbekann -
ten , alle zehn Jahre zur Aufführung gelangenden
Passionsspiele ihr Ende finden , und der Mann , der
während der Spielzeit den Purpur des Nazareners
getragen hat , nun für die nächsten zehn Jahre , viel -
leicht auch für immer , wieder das werden wird ,
was er früher war : ein Dorflehrer , ein Töpfer , ein
Schnitzer oder Maler , so kümmern sich die vielen
tausend Besucher aus der engeren oder weiteren
Heimat , ja sogar aus der ganzen Welt darum we -

nig . Selbst dann , wenn Oberammergau auf sie einen
überwältigenden Eindruck gemacht hat . Gewiß , in
ihrer Erinnerung lebt Oberammergau fort , doch , in
der Flut des Alltags untergetaucht , gibt die Ge -
genwart wieder Ton und Tempo an .

-

Um so erstaunlicher war es , daß im Laufe dieses
Ja es mehrere deutsche Zeitungen sich nun ur -
plötzlich des idyllischen oberbayerischen Passions -
spieldorfes erinnerten und welch Glück , einen
Vorwand zu haben die politische Struktur des
Dorfes entdeckend unter anderem in satyrischer
Form berichteten : „Die Oberammergauer haben
schwere Sorgen . Christus nämlich ist ein Nazi ge -
wesen . Nicht Christus der Herr , sondern Alois
Lang , der Christus . Also darf er nimmer spielen .
Und die ganze Heilige Familie , Gott sei ' s geklagt ,
sie waren Mitglieder der Partei , wo sie doch nix
wie Juden hätten sein sollen . Nur der Judas Ischa -
riot , der Malefizkerl , der Gastwirt Hanz Zweckel ,
ist wieder einmal der Schlauste gewesen ; er war
Antifaschist . So gehts ihr Bauern und Heiligen ,
wenn man nicht auf den Judas im Dorf hören will ,
sondern auf den Beelzebub im Radio . Ihr mögt noch
so christlich spielen die reichsten Amerikaner
werden euch nichts mehr glauben . Höchstens beim
Judas werden sie einkehren , der die Menschlichkeit
nicht verriet ."

Das klingt sehr schön für solche , die sich an bil -
ligen Witzen erfreuen wollen , oder die ein heiliges
Vermächtnis lieber dort sehen , wo der Pfeffer wächst .
Wenn aber außerdem die Maria - Darstellerin als be -
sonders eifrige NS . - Frauenschaftlerin geschildert ,
der Christus - Darsteller sogar als der Nazi - Aktivist
der Oeffentlichkeit vorgestellt und das ganze Pas -
sionsspieldorf als das „braune Nest " verschrieen
wird , so entspricht das einer böswilligen Verdre -
hung der Tatsachen , die , wenn die Wahrheit noch
etwas gelten soll , eine Richtigstellung erfordert .

Wir haben uns deshalb vor etlichen Wochen die

Mühe genommen , all den in Wort und Schrift kur -
sierenden Gerüchten auf den Grund zu gehen . Nicht
vom Hören - Sagen , sondern an Ort und Stelle haben
wir unsere Eindrücke gesammelt . Sie entsprechen
bei weitem nicht dem , was viele , denen die Ober -
ammergauer Spiele schon früher nichts bedeuteten
gerne wahr haben möchten .

Das Passionsdorf

Sauber und schmuck , wie in einem Spielwarenla -
den aufgestellt , haben sich die immer noch mit Sze -
nen aus der Passion freskenbemalten Häuser von

dem Hintergrund der grünen Matten und des prot -
zenhaft kegelklobigen Kofels ab . Jedem einzelnen
Haus sieht man es an , daß hier noch Stil und Kul -
tur herrscht . Hier hat der Barock seine Heimat , hier
klingt und rauscht er im vollen Pathos , hier ist er
gesättigt , zu einer in Ekstasen schwellenden Kunst
geworden , und wer in die äußerlich so schlichte
Dorfkirche tritt , der ist überwältigt von der strot -
zenden Fülle der goldüberladenen Pracht . Die Men -
schen hier droben sind ein Völklein für sich , wenn
sich auch im Laufe der letzten Jahre viel fremdes
Blut dort niedergelassen hat . Sie haben ihre eigene
Art . Aus den kräftig dunklen Augen sprüht ein
stolzes Selbstbewußtsein , und man merkt gleich ,
wie sie ihrer Mission mit einer besonderen Genug -
tuung , aber auch mit besonderer Verantwortung
obliegen . Schön gewachsene Gestalten sind es , grad
und aufrecht und gewandt im Verkehr mit Frem -
den . Unter sich sind die Oberammergauer , wie all
die Gebirgsbewohner , ein heiteres , frohsinniges
Völklein , das Spiel und Tanz liebt . Nur nicht ganz
so derb und grob geben sie sich , sie sind mehr ein
Künstler - als ein Bauernvolk .

Die „ Spielleute Gottes "

Sie sind die „Spielleute Gottes " , die nach einem
in der Pestzeit gemachten Gelübde seit dem Jahre
1634 die Passionstragödie alle zehn Jahre spielen .
Getreulich haben die Oberammergauer ihr Gelübde ,
das verschiedene eigene Gemeindegesetze kennt ,
seitdem erfüllt . Nur Einheimische dürfen an dem

und Mädel ,Spiel mitwirken . Kinder , Burschen
Männer aller Altersgruppen und unverheiratete
Frauen haben sich daran zu beteiligen . Es sei denn ,
daß sie wegen Krankheit oder irgend welchen son -
stigen Umständen nicht mitmachen können . Und es
ist auch der höchste Wunsch eines jeden Oberam -
mergauers , einmal mit dabei zu sein . Schon die
Kinder ersehnen , einmal den Johannes oder den
Christus . oder die Maria das sind die begehr -
testen Rollen spielen zu dürfen . Alle Spieler ,
alle Kräfte , alle Mitwirkenden lauter Bewohner
eines einzigen Dorfes . Auch die Kostüme und De -
korationen stammen von einheimischen Kunsthand -

-

Aus der christlichen Welt

Neujahr im Licht der Weihnacht

Auf der kirchlichen Feier des Neujahrstages liegt
etwas vom festlichen Glanz der Weihnacht . Aber

die Weihnachtsfreude ist verhalten und überschattet

durch den Ernst des bürgerlichen Jahreswechsels .

Wir werden daran erinnert , daß wir noch nicht auf -

genommen sind von der Ewigkeit , sondern noch im
stets wechselnden Verrinnen der Zeit stehen , daß

wir auch nach dem Kommen Christi noch immer

,,harren in seliger Hoffnung auf die Erscheinung der
Herrlichkeit des großen Gottes , unseres Heilandes
Jesus Christus " , auf seine Wiederkunft am Ende

der Weltzeit , die erst die Vollendung bringen wird
nach allem Wechsel der Jahre .

An der Schwelle des neuen Jahres sieht der Christ

sich darum vor die allein wichtige Frage gestellt ,
ob das Stücklein Lebensweg im vergangenen Jahre
ihn diesem Ziel näher gebracht hat . War es Um -

weg ? Abweg ? Irrweg ? Vergangene Zeit ist unwie -

derbringlich . Wie aber muß der Weg verlaufen in

der Zukunft ? Wie das Leben gestaltet werden , wenn

wir es Christus -verbunden führen wollen ?

werkern , nichts Fremdes ist dabei . Auf Schminke
und Perücken wird beim Spiel bewußt verzichtet ,
weshalb sämtliche männliche Gemeindemitglieder
schon etliche Monate vor Spielbeginn sich langes
Haupt - und Barthaar wachsen lassen müssen . Erst
wenn die Rollenbesetzung entschieden ist , kann
ein Teil der männlichen Spieler - die ihnen zuge -
wiesene Rolle ist entscheidend wieder den Dorf -
friseur aufsuchen . Insgesamt sind 126 Sprechrollen
vergeben , dazu kommen der Chor , das Volk und
die Kinder , zusammen mit dem technischen Per -
sonal nahezu tausend Personen

-

Die Rollenverteilung erfolgt nicht nach Gutdün -
ken eines Einzelnen , sondern in geheimer Wahl
durch den erweiterten Gemeindeausschuß , bestehend
aus dem Gemeinderat und acht weiteren Männern
der Gemeinde . Die Stimmenmehrheit ist für jede Rol -
lenbesetzung entscheidend . Alljährlich im Uebungs -
theater stattfindende Aufführungen biblischer Stücke
geben den Wahlberechtigten bei ihrer Stimmen -
abgabe genügend Anhaltspunkte .

Die irreführenden Meldungen
Die Meldung , der Christusdarsteller befinde sich

noch in Kriegsgefangenschaft , ist deshalb ebenso
unrichtig wie die Behauptung , der letzte Christus -
darsteller Alois Lang sei schon mehr als 80 Jahre
alt . Tatsache dagegen ist , daß auch für das nächste
Spiel der Christusdarsteller gewählt wird . Alois
Lang , der Darsteller der schwierigsten Bühnenrolle
der Welt in den Jahren 1930 und 1934 wird aller -
dings nicht mehr als Christus mitwirken . Dagegen
spricht schon , wie wir anläßlich unseres Besuches
in seiner Holzschnitzerwerkstätte von seinem Sohn
erfuhren , schon sein Alter . Er ist ein guter Fünf -
ziger . Wie weit seine Parteizugehörigkeit maẞ -
gebend sein dürfte , entzieht sich noch unseren
Kenntnissen . Ihn in die Gruppe der Aktivisten ein -
zureihen , erscheint aber jedem Kenner der Verhält -
nisse absurd . Wir haben keinen Grund , dem Spruch -
kammerurteil im Falle Alois Lang vorzugreifen , im -
merhin sei , um die Tatsache nicht auf den Kopf zu
stellen , festgestellt , daß Alois Lang ab Oktober 1937
Parteimitglied war . Dagegen gehörte die Maria - Dar -
stellerin Anni Rutz weder der Partei noch der NS. -
Frauenschaft an , was nichts daran hindert , daß sie

Was wollte denn Christus , als er kam , den Wil -

len seines Vaters zu erfüllen ? Etwa mit einem

Schlage der Menschen Not und Armut beseitigen ?

Die Erde in ein Paradies verwandeln ? Nein , äußer -

lich änderte sich gar nichts . Aber was war dann
der Sinn seines Kommens ? Sollten Welt und Mensch
im Grunde doch sich selbst überlassen bleiben ? Nur

zuweilen verklärt durch eine ferne Erinnerung an

jenen einmaligen Glanz und Klang von Engelchören

über Bethlehems Fluren ? Da wäre es gewiß besser

gewesen , die Menschheit hätte nie einen solchen

Schimmer aus Himmelshöhen zu sehen bekommen ,

der sie ja nur ihre Not tiefer sehen gelehrt und sie

dabei in aller Hoffnungslosigkeit und Unerlöstheit

zurückgelassen hätte . Was geschah denn in jener

Nacht ? Wenn sich auch äußerlich nichts änderte , so

doch innerlich alles . Da Gottes Sohn Mensch ward

und in diese Welt einging , begann er ein Werk

innerlicher Umgestaltung an ihr . , ,Durch seine aller -

mildeste Ankunft wollte er der Welt eine Weihe

geben " : so faßt die Kirche in der Festankündigung
am Hl . Abend den Sinn der Ankunft Christi zu -

sammen . Weihe - Nacht , Nacht der Weihe nennen wir

jene seligste aller Nächte , da er geboren ward . Sie

ist es alljährlich wieder . Aber was bedeutet das :

der Welt eine Weihe geben , sie einweihen ? Aeußer -

Fußball

1infolge ihres Alters sie ist 37 Jahre alt - bei den

nächsten Spielen nicht mehr die Rolle der Maria
übernehmen kann . Tatsache ist weiterhin , daß auch

kein Wunder beiandere Passionsspielbeteiligte
rund 1000 Mitwirkenden Parteigenossen waren .

Eine allzu große Aktivität scheinen aber die Ober -

ammergauer Pg . nicht entwickelt zu haben . Denn

weder einem Adolf Hitler noch sonst einem seiner
Vasallen wurde von der Gemeinde Oberammergau
das Ehrenbürgerrecht verliehen . Und von den ma -
lerischen Gassen und Plätzen , die im Jahre 1934 zum

ersten Male Namen trugen , mußte nach Kriegsende
keine einzige umgetauft werden , denn sie erinnern
nicht im geringsten an den Nationalsozialismus , son -
dern sind mit der Geschichte des Dorfes und mit

dem Passionsspiel eng verknüpft . Andererseits
setzte die Partei dem damals als ,, schwarzes Nest "

verschrienen Passionsspieldorf mächtig zu und die
KdF . interessierte sich närrisch für die Spiele . Sie
witterte darin eine gute Einnahmequelle .

Das Dorf der Holzschnitzer

Dessen ungeachtet ist Oberammergau , selbst als

Garnison eines Gebirgsjägerbataillons geblieben , was
es war . Und wenn man heute mit Oberammer -

keinen anderengauern spricht , SO kennen sie
Wunsch , als das im Jahre 1940 infolge des Krieges

ausgefallenen Passionsspiel bald nachholen zu kön -
nen . Wenn das Spiel im Jahre 1946 nicht stattgefun -
den hat und sehr wahrscheinlich auch im Jahre 1947

nicht stattfinden wird , ist nicht die Parteizugehörig -
keit einzelner Mitwirkender dafür ausschlaggebend ,

vielmehr stehen die Transportschwierigkeiten , die

Unterbringungs - und Verpflegungssorgen und nicht
zuletzt das Fehlen von noch rund 200 Oberammer -

gauer Söhnen , die sich in Kriegsgefangenschaft be -
finden , hindernd im Wege .

Bis die Spiele wieder sein werden , üben die Ober -

ammergauer weiterhin vor allem die Kunst als Holz -

schnitzer , die ihnen seit Kriegsende schon wieder
sehr viele Exportaufträge einbrachte . Was aus ihren

Werkstätten hervorgeht , ist keine billige Tändler -
ware , sondern echte Volkskunst . Jede Figur , die
unter dem Schnitzmesser der Oberammergauer ent -

steht , hat heimatliches Gepräge . Ueber allem liegt

die Echtheit der aus der Landschaft geborenen Na -
türlichkeit . Diese Kunst kann nur dort ihre Quelle
haben , wo heimatliebende Menschen mit unverdor -

benen Herzen und einer echten Freude wohnen .
A. Schwenger

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

Am zweiten Weihnachtsfeiertag setzte die süddeutsche
Oberliga ihre Punktespiele teilweise wieder fort . Die Lo-
kalkämpfe waren vorherrschend . Meist endeten sie unent -
schieden , nur dem Klub gelang es , die SpVgg . Fürth zu
schlagen . Im einzelnen gab es folgende Ergebnisse :
SpVgg . Fürth - 1. FC . Nürnberg 1:3 ; FC . Bamberg

BC . Augs -FC . Schweinfurt Schwaben Augsburg
burg 1 :1; Karlsruher FV Phönix Karlsruhe 0 :0; Ein -
tracht Frankfurt FSV . Frankfurt 1:1; Bayern München

1860 München 1:1.-
-

-

Am gestrigen Sonntag fanden vier weitere Spiele statt ,
wovon uns besonders der Stuttgarter Lokalkampf interes -
siert . Die Ergebnisse der übrigen drei Spiele sind : Ulm
46 VfL . Neckarau 2 :2 ; Waldhof Mannheim - VfR .
Mannheim 5:0; Viktoria Aschaffenburg
bach 1:0.

Stuttgarter Kickers

Kickers Offen -

VfB Stuttgart 1 :3 (0 :1) . - Fast
30 000 Zuschauer wohnten diesem Treffen bei , das auf
völlig aufgeweichtem , schwer bespielbarem Boden abge -
wickelt wurde . Der VfB . trat in alter Aufstellung an , an
Stelle von Luik stand Pöfrock . Allgemein rechnete man
mit einem knappen Ergebnis und schwachen Stürmerlei -
stungen . Es kam anders . Nach ausgeglichenem Spiel von
etwa zehn Minuten , in dem zunächst die forsch begin -
nenden Kickers mehr von der Partie hatten , gewann der
Meister langsam die Oberhand . Vor allem der Sturm war
nicht mehr wiederzuerkennen und erwies sich als sehr ge-
fährlich . In der siebten Minute hielt Jahn einen Scharf -
schuß von Böckle . In der fünfzehnten Minute wurde
Läpple von Schlienz wunderschön freigespielt , sein aus
vollem Lauf abgegebener Schuß wehrte der sich wer -
fende Jahn ab . Den Nachschuß verwandelte Binkert zum
1:0. Drei Minuten später vergab der Kickershalblinke
Vetter eine gute Chance und knallte auf zehn Meter Ent -
fernung neben das Tor . Kurz darauf hielt Jahn einen
plazierten Schuß von Binkert . Im Gegenzug wurde der
Kickerslinksaußen Frey im letzten Moment am Torschuß
verhindert . Bis zur Pause gaben sich beide Mannschaften
noch größte Mühe , wobei die Feldüberlegenheit des VfB .
anhielt . Die zweite Halbzeit gehörte fast durchweg dem
VfB . , der die Kickers in ihrer Hälfte zusammendrängte .
Der Ball lief flüssig von Mann zu Mann und die Deger -
locher hatten alle Mühe , ihr Tor reinzuhalten .

Eine gefährliche Situation nach der anderen wurde vor
dem Kickerstor heraufbeschworen . Eine sehr schöne Kom-
bination von Böckle Lehmann wurde vonSchlienz
letzterem mit einem satten Torschuß aus fünf Meter Ent -
fernung abgeschlossen . Die vereinzelten Vorstöße der Kik -
kers fing die bis zur Mittellinie aufgerückte VfB . - Vertei -
digung ab . In der 25. Minute stand Lehmann frei . Er gab
das Leder an den ebenfalls freistehenden Binkert , der
aus sechs Meter Entfernung unhaltbar zum 3 :0 einschoẞ .
Die letzten zehn Minuten standen im Zeichen verzweifel -
ter , aber meist harmloser Anstrengungen des Kickers -
sturms . Zwei Minuten vor Schluß konnte der in die Mitte
gegangene Frei einen Steilpaß zum verdienten Ehrentref -
fer verwerten . Der VfB . , der das flüssigere Mannschafts -
spiel zeigte , ging als vollauf verdienter Sieger aus die -
sem Spiel hervor . Es gab keinen schwachen Punkt in sei -
ner Mannschaft , während der Kickerssturm zu wünschen

lich blieb die Welt , wie sie war . Aber sie sollte
fortan nicht mehr den Mächten der Finsternis un -

terworfen sein , vielmehr eine gotthörige Welt wer -
den , ihm gehörend und auf ihn hörend in allem .
Mit dem Kommen Christi sollte das Reich Gottes
beginnen , in der Welt selbst sich zu verwirklichen .

Der Christ weiß , daß er teil hat an diesem Auf -

trag des Herrn . Sein Bekenntnis kann sich nicht
darin erschöpfen , an Sonntagen eine Stunde lang

seine religiösen Pflichten zu erfüllen und Gott die

Ehre zu geben . Dieser Auftrag ,, , der Welt eine Weihe
zu geben " , wird erst dann erfüllt , wenn wir in un -

serem ganzen Leben den Willen Gottes tun , an der

Stelle , wo ein jeder steht : in der Familie , in der

Schule , als Arbeitgeber und Arbeitnehmer , im öf -
fentlichen Leben SO gut wie im geschäftlichen .

Ueberall gilt es , mitzuarbeiten , daß Familie , Gesell -
schaft , Volk unter dem Zeichen des Kreuzes stehe ,

daß die Welt aus einer unheiligen zu einer heiligen ,
aus einer weltlichen zu einer christlichen werde . Ob
wir so mit Christus den Willen des Vaters erfüllt

haben , danach werden wir gefragt an jenem ersten
Morgen der Ewigkeit nach allen Jahren dieser Welt -
zeit .

Empfänge beim Hl . Vater

Die Empfänge der ausländischen diplomatischen
Vertreter , die dem Heiligen Vater ihre Weihnachts -

und Neujahrsglückwünsche übermitteln wollten , be -

gannen am zweiten Weihnachtsfeiertag . Pius XII .

empfing nacheinander die Botschafter Polens , Spa -

niens und Belgiens . Im Anschluß an die Botschafter
wurden die Gesandten und dann die Geschäftsträger
in Audienz empfangen .

Weihe des neuen Prager Erzbischofs

Im St . - Veits - Dom zu Prag fand in Gegenwart des
dieApostolischen Internuntius , Msgr . Ritter ,

Weihe des neuernannten Erzbischofs der Tschecho -

slowakischen Hauptstadt , Msgr . Beran , unter einer

Beteiligung von 7000 bis 8000 Gläubigen statt . Hohe

Persönlichkeiten aus Regierungskreisen , wie z . B.

der Minister für Unterricht und Erziehung und der

Minister für die nationale Verteidigung nahmen an
den Feierlichkeiten teil . Msgr . Beran weilte längere

Zeit als Häitling in Dachau und erfreute sich dort

unter den anderen Priestern wegen seiner Hilfs -
Beliebtheit . Zumeiner besonderenbereitschaft

Wahlspruch nahm sich der neue Primas der katho -

lischen Kirche in Böhmen die Worte : ,, Eucharistie
und Arbeit !"

II

übrig ließ . Die Läuferreihe der Kickers war in der Ab-
wehr gut , konnte sich aber , nicht dem Aufbau widmen .

In der Verteidigung gefiel Sing mehr als Oẞwald . Jahn
war an den Toren schuldlos . Schiedsrichter Lackenreuter ,

Nürnberg , leitete ausgezeichnet . Das ganze Spiel verlief
bei vollem Einsatz ausgesprochen fair .

Kreis Freudenstadt

Am zweiten Weihnachtsfeiertag spielten : Wittlensweiler
Freuden -I Freudenstadt I 1:9; Wittlensweiler II

stadt II 1:6
-

Die Fußballverbandsspiele der A- und B-Klasse des
Kreises Freudenstadt werden bis zur Bekanntgabe des
neuen Termins (wahrscheinlich Frühjahr ) eingestellt .

Meldungen an den Kreisbeauftragten

Bis zum 20. jeden Monats haben die Verantwortlichen
der Sportvereine des Kreises Freudenstadt einen Bericht
über Veranstaltungen und Ergebnisse an den Kreisbeauf -
tragten für Sport zur Weitergabe einzureichen .

Kreis Calw

Unterkreis Calw . Sämtliche Spiele der A- und B-
Klases im Unterkreis Calw sind ausgefallen .

Neuen -
Unterkreis Neuenbürg

Feldrennach Ottenhausen 3 :0; Waldrennach
bürg 2 :3; Calmbach Gräfenhausen 2 :1; Conweiler
Arnbach 5 :2 .

Spielsperre in Südwürttemberg

In sämtlichen 18 Kreisen Südwürttembergs fållen ab so -
fort auf Grund der schlechten Witterungsverhältnisse , der
sehr schlechten Verkehrslage und der teilweisen Unbe -

spielbarkeit der Sportplätze sämtliche Rundenspiele aus .
Auch die nachzuholenden Spiele der Landesliga , Be-

zirksklassen , A- und B-Klassen der Vorrunde müssen bis

auf weiteres abgesetzt werden . Die Sperre geht zunächst
bis zum 31. 1. 1947. Den Vereinen geht bis zu diesem
Datum eine neue Terminliste zu .

Zonenliga beginnt am 12. Januar

Ausgenommen von dieser Sperre sind die Spiele der Zo-

nenliga . Die Zonenliga , die den Meister der französisch
besetzten Zone Deutschlands ermittelt , beginnt bereits mit
ihren Spielen am 12. Januar . Die Landesligateilnehmer
Schwenningen und Reutlingen , sowie die Sieger aus den

Biberach und Fried -Qualifikationsspielen Laupheim
richshafen - Lindenberg , sind die Vertreter Südwürttem -
bergs in der Zonenliga . Die beiden auszutragenden Ent -
scheidungsspiele finden auf neutralem Platze statt . Die
vier Teilnehmer an den Zonenspielen erhalten schnellstens
die Terminlisten , sowie die näheren Anweisungen .

Sämtliche Privatspiele , die außerhalb des jeweiligen
Kreises stattfinden , bedürfen der besonderen Genehmigung
von Tübingen und sind daher rechtzeitig anzumelden .

Boxen

In einem in Stuttgart stattgefundenen Vergleichskampf
schlug Stuttgart Prag den badischen Mannschaftsmeister
Mannheim 1886 10 :6.

Ein Entschluß und sein Echo

Ein Stuttgarter evang . Mädchenkreis hatte sich
mit einem Schreiben an das Gewissen unserer Ju -

gend gewendet und es beklagt , daß viele deutsche
Mädchen auch in Dorf und Kleinstadt von einer

wahren Tanzwut besessen sind . ,, Da möchten wir

nun an euch die Frage richten : Paßt sich das für

uns als deutsche Jugend , die wir unsere Väter , Brü -

der und Männer noch in Gefangenschaft wissen ,
stellvertretend für uns ? . . . Solange wir euch noch

hinter Stacheldraht wissen , kommen Tanz und Lust -
barkeiten für uns nicht in Frage ."

Diese Erklärung hat ein dankbares und zustim -
mendes Echo gefunden . Ein Schwerkriegsbeschädig -
ter schrieb ,, , daß das vielen deutschen Männern aus

dem Herzen gesprochen ist " . Aus einem französi -

schen Kriegsgefangenenlager kam eine Karte an
Landesbischof D. Wurm : ,, Für die bewundernswerte
Haltung von Frauen und Mädchen Ihrer Landes -

kirche , an keinen Vergnügungen teilnehmen zu wol -
len , solange es noch Kriegsgefangene gibt ,, danke
ich Ihnen im Namen meiner Kameraden . "

Im Rahmen der Evang . Akademie in Bad Boll
wird am 14. bis 20. Januar 1947 eine zweite Heim -

kehrerpfarrertagung abgehalten .

30 . Dezember 1946

Umschau im Lande

Arbeitstagung der CDU . - Fraktion

zum

Sigmaringen . Die Fraktion der Christlich -
Demokratischen Union der Landesversammlung

Württemberg - Hohenzollern hielt in Sigmaringen
eine Arbeitstagung ab . Infolge Berufung
Staatssekretär für Kult , Erziehungswesen und

Kunst gab Abg . Dr . Sauer , Ravensburg , den
Vorsitz der Fraktion ab . An seiner Stelle wurde

einstimmig Abg . Ulrich Steiner , Laupheim ,

zum Fraktionsvorsitzenden gewählt . In eingehen -
der Aussprache nahm die Fraktion Stellung zu den

wichtigsten Tagesfragen . Der Gedanke der Union

ist Verständigung und Vereinigung auf christlicher
Grundlage . Im Geiste gegenseitiger Achtung und

Toleranz müssen Opfer gebracht werden . In den

praktischen Aufgaben und Zielen der Christlich -
Demokratischen Union kam die volle Einmütigkeit
der Fraktion zum Ausdruck .

Die Amtseinführung von Landesbischof Halfmann -
Holstein wurde auf 14. Januar 1947 festgelegt . Die
theol . Fakultät der Universität Berlin erließ für

Studierende der Theologie und Naturwissenschaften
aller Universitäten und theol . Hochschulen ein Preis -

ausschreiben über das Thema ,, Der christliche Got -

tesglaube im Atomzeitalter " . Die Arbeiten , die höch -
stens 20 Schreibmaschinenseiten umfassen dürfen ,

sind bis spätestens 1. April 1947 bei der theol . Fa -
kultät Berlin NW 7, Charlottenstraße 43 einzu -
reichen . Der erste Preis beträgt 500 RM .

Tagung der Aerzte des Versorgungswesens

Tübingen . Im Versorgungskrankenhaus Tü -
bingen fand eine Arbeitstagung der Aerzte des Ver -
sorgungswesens statt , in der eine Reihe aktueller

Fragen organisatorischer und ärztlicher Art unter
reger Anteilnahme der Universitätsprofessoren be -
sprochen wurden . Ministerialrat Dr . Gekle be -

grüßte die aus dem ganzen Land erschienenen
Aerzte und betonte die Wichtigkeit gerade der Heil -

versorgung der Kriegsversehrten , die nicht nur ein
ärztliches , sondern auch ein soziales Problem dar -
stelle . Der leitende Arzt des Hauptversorgungsam -
tes , Dr . Dobler , faßte in knappen Ausführun -

gen die Wege und Ziele der versorgungsärztlichen
Arbeit zusammen und wies eindrücklich darauf hin ,

daß im Mittelpunkt aller ärztlichen Arbeit immer
wieder und ausschließlich der kranke , hilfsbedürf -
tige Menseh stehen soll . Ehrfurcht vor dem Leben

allein schütze vor dem Irrweg , welcher deutsche
Mediziner zu Schaden und Schande jedes wahren
Arzttums nach Nürnberg geführt habe . Wenn das
Versorgungswesen in Südwürttemberg für ganz
Deutschland vorbildlich geworden ist , so sei dies
der klaren ärztlichen und sozialen Zielsetzung zu
danken . In ausführlichen Referaten berichteten

Prof . von Danckelman aus dem Gebiet der Ortho -

pädie , Dr . Köbcke über Begutachtungsfragen , Dr .

Bracke , Chefarzt der Heilstätte Ried bei Linden -

berg , über Beobachtungen gehäufter Erkrankun -
gen von Tuberkulose nach vorangegangener Pleu -

ritis , Dr . v . Strenge über Fragen der Neurochirur -
gie , Dr . Thiel über Hirnverletzten fürsorge und Dr.

Weiß über Behandlung ernährungsgestörter Kriegs -
gefangener . An alle Referate schlossen sich außer -
ordentlich fruchtbare Diskussionen an . Die Arbeit

des Versorgungswesens leitet ihre innerste Berech -

tigung aus der Verpflichtung ab , den Versehrten
des Krieges mehr zu bieten , als es irgendwo anders

möglich ist .

In dem Haus St . Michael , Blankenese werden un -

ter Leitung eines englischen Warden und eines deut -

schen Hausgeistlichen zehntägige Kurse gehalten , in
denen 18 - 30jährige beiderlei Geschlechts und der
verschiedenen Stände , die dem Christentum kritisch

gegenüberstehen , in den christlichen Grundlehren
unterwiesen und in den Geist christlicher Gemein -

schaft eingeführt werden .

In der belgischen Hauptstadt fand eine Ehrung
Paul Claudels statt . In seiner Dankrede gab

Paul Claudel ein glühendes Glaubensbekenntnis zur
katholischen Kirche und ihrem Oberhaupt ab .

Am vorHeidenheim . Tag Weihnachten

konnte der Kreisverband Heidenheim die erste grö -

Bere Wohnsiedlung für Ostflüchtlinge einweihen . Es

handelt sich dabei um 14 große Häuser , in denen je
acht Familien Platz finden und zwar sind in der

Regel Dreizimmerwohnungen mit Küche , Keller

und dem notwendigsten Hausrat vorhanden .

99Das Schwäbische Tagblatt "
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Ulm . Der frühere Polizeidirektor von Ulm , Hans

Vollmer , der sich vor dem Einfachen Militärgericht

in Ulm wegen der Anklage der Fragebogenfälschung
zu verantworten hatte , wurde freigesprochen . Das

Gericht kam zu der Ueberzeugung , daß der An -

geklagte niemals Mitglied der NSDAP . gewesen sei

und daher auch die Angaben in seinem Fragebogen

richtig gewesen sind .

Kempten . Die Wiederherstellung der drei Illerbrük -

ken in Kempten , die noch im April 1945 durch die Wehr -

macht sinnlos gesprengt wurden , ist nach einer Bauzeit

von neun Monaten so weit gediehen , daß mit ihrer Ein -

gliederung in den Verkehr Anfang Januar nächsten Jah -

res gerechnet werden kann . Dadurch werden wichtige Ver -

bindungen für den Bahn - und Straßenverkehr und das

gesamte Wirtschaftsleben in Kempten und im Allgäu

wieder benutzbar .

Freiburg . Sämtliche in der französischen Zone

Badens bisher genehmigten Angestellten - Gewerk -
schaften haben sich zu einer Landesvereinigung mit

dem Sitz in Freiburg zusammengeschlossen und füh -

ren die Bezeichnung ,, Landesvereinigung der Ge -

werkschaften der Angestellten und der freien Be -

rufe " .

Baden - Baden . Vor einigen Tagen wurde der

Chefarzt der chirurgischen Abteilung des städtischen
Krankenhauses , Walter Krämer , verhaftet . Es stellte

sich heraus , daß Krämer ein Hochstapler und Kur -

pfuscher größten Formats ist , der lediglich wenige

Semester Medizin studiert hat . Wegen Abtreibung

war er bereits einmal zu 3 Jahren Gefängnis ver -

urteilt . Durch gefälschte Papiere und Protektion

prominenter Persönlichkeiten gelang es ihm im

Frühjahr 1946, die Chefarztstelle zu bekommen . Als

von den Operationen , die er durchführte , viele töd -

lich ausliefen , schöpfte ein Arzt Verdacht und deckte

durch seine Nachforschungen den Schwindel auf .

Das geht alle an

Paketverkehr aus dem Ausland

Nach einem neuen Viermächteabkommen dürfen

Pakete aus den Vereinigten Staaten außer in die

britische , französische und amerikanische Zone jetzt

auch in die russische Zone verschickt werden . Der

Versand von Geschenkpaketen kann aus allen Län -

dern mit Ausnahme von Spanien und Japan erfol -

gen . .

Postscheck - und Postanweisungsverkehr
Der Postscheck - und Postanweisungsverkehr zwi -

schen der amerikanischen , britischen und französi -

schen Zone wird ab 1. Januar 1947 wieder aufge -

nommen . Im Verkehr mit der französischen Zone

sind telegraphische Postanweisungen auf 1000 RM .

begrenzt , während im übrigen die Inlandsvorschrif -

ten gelten . Auf Postanweisungen , Zahlkarten und

im Postschecküberweisungsverkehr muß vermerkt

sein , ob die Zahlung für Warenlieferungen ein -
für sonstigeschließlich der Nebenkosten oder

Zwecke bestimmt ist . Im Warenverkehr sind nur

die Zahlungen zulässig , die für Warenlieferungen
bestimmt sind , die nach dem 15. Mai 1945 erfolgt

sind . Jeder Zahlungsbeleg muß auf dem Haupt -

teil in der linken oberen Ecke des Anschrifts -

raumes mit einem „W" für den Warenverkehr oder

mit „S" für den sonstigen Verkehr versehen sein .

Keine Päckchen ins Saargebiet

Die Annahme von Paketen und Päckchen nach

dem Saargebiet ist ab sofort eingestellt .

Die nächste Nummer des ,,Schwäbischen Tagblatts "

erscheint am Samstag , dem 4. Januar 1947.
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Nun liegen sie schon wieder einige Tage hinter
die Weihnachtsfeiertage , auf die sich die

Alten und die Jungen auch in diesem Jahr gefreuthatten . Sie waren so , wie wir sie uns gewünscht
hatten , gemessen freilich nicht an den Gaben unter
dem Weihnachtsbaum , denn mancher Wunschtraum
mußte unerfüllt bleiben . Auf Tand und eitle Dingewerden wir wohl noch eine geraume Zeit
zichten müssen ; sie sind auch nicht das Wichtigste ,und wir wollen schon ganz zufrieden sein , wennauf dem Gebiet der Bekleidung und Ernährung uns
im Laufe der Zeit wieder mehr gegeben wordenkann . So waren im besonderen unsere Hausfrauen
und nicht zuletzt auch wir alle anderen dankbar
schon für die wenn auch kleinen Lebensmittel -
zuteilungen zu Weihnachten , wo es sogar auch ein -
mal einen süßen Kaffee gegeben hat . Wenn es dann
noch zu ein paar Gutsle gelangt hat wir wollen
es wenigstens hoffen dann war damit für die
weihnacht -häusliche Stimmung schon mancherlei er -
reicht . Wohl fehlten am Christbaum in den meisten
Fällen auch die Kerzen , doch auch dieser Umstand
konnte dem Fest keinen sonderlichen Abbruch tun ,
denn wir sind genügsam geworden , mußten es und
müssen es noch eine ganze Weile sein . Den Lich -
terglanz ersetzte uns in unserer Schwarzwaldheimat-gemeinde der traditionelle Fackelzug am HeiligenAbend auf die Höhe , dem dann später das Choral -
blasen des Musikvereins an verschiedenen Stellen
des Ortes folgte . Wenn man das nach fast einem
Menschenalter wieder einmal miterlebt , dann wird
man in jene weihevolle Stimmung versetzt , die
einem im Getriebe des Stadtlebens im Laufe der
Jahre abhanden gekommen ist . Neben allen kleinen
und großen Wünschen , erfüllbar oder unerfüllbar ,
war auch an diesem Weihnachten in vielen Fami -
lien der sehnlichste auf die baldige Heimkehr der
Väter , Söhne und Brüder aus der Kriegsgefangen -schaft . Zu ihnen hinaus gingen in diesen Tagen
und zum baldigen Beginn des neuen Jahres unsere
herzlichsten Grüße , in der Hoffnung auf ein bal -
diges Wiedersehen . Mancher hat Weihnachten 1946
auf dem Gebiet des Wiederaufbaues schon ein Stück
weiter gesehen und vergißt dabei , wie tief wir unten
sind . Nörgele und dauernd geäußerte Unzufrieden -
heit über alles , was einem gegen den Strich geht ,
aber sind nicht das Mittel , was uns nur ein Quint -
chen vorwärts zu bringen vermöchte . Das Gelöbnis
aller muß gerade in diesen Tagen sein , Liebe zu
verbreiten , Verständnis auch für das Unabänder -
liche aufzubringen und seine ganze Kraft einzusetzen
zum steten , aber sicheren Weg ans Licht , das Ver -
heißung bedeutet . Wenn wir so dieses Weihnachten ,
das uns auch Tage der Entspannung vom Alltag
gebracht hat , begangen haben , dann sind wir ihm
im wahren Sinne gerecht geworden .

Die Natur hatte sich auch auf die Weihnachts -
zeit eingestellt und prangte in einem Weiß , ganz
so wie wir es wünschten . Freilich , die Tage zuvor
brachten mancherlei Sorgen , denn das Thermometer
fiel und fiel , um schließlich 20 bis 25 Grad unter
Null anzuzeigen . Das war dann doch ein wenig
zu viel und brachte arge Löcher in unseren Holz -
vorrat , womit aber noch nicht gesagt ist , daß man
immer eine warme Stube hatte , zumal bei grünem
Holz . Wo nicht gleich alle mögliche Vorsorge ge -
troffen wurde , selbst unter Zuhilfenahme von
Wärmeflaschen , froren wenig geschützte Wasser -
leitungen ein und sind zum Teil auch geborsten ,
was immerhin ein empfindlicher Schaden ist . Die
Nagold und die Enz sind zugefroren , wodurch es
zu empfindlichen Störungen in der Versorgung mit
Strom , besonders im Enzgebiet , kam . Schon die
Wasserarmut zuvor hatte eine Vollversorgung nicht
zugelassen . Unsere Buben kümmerten sich wenig
darum , war doch für sie die Gelegenheit zu ein
wenig Eissport gekommen und sie probierten es so -
gar mit Eishockey , wozu die Eisdecke aber doch ,

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben im Namen
beider Eltern bekannt : Ruth
Förschler , Harald Eissmann . Bir -
kenfeld , Bahnhofstr . 26 , Leubnitz -
Werdau . Weihnachten 1946 .

Es grüßen als Vermählte :
Reinhold Kübler

Else Kübler , geb . Schill .
Bad Liebenzell

Weihnachten 1946 .
Calw

Ihre Vermählung geben bekannt :
Fritz Neßler

Charlotte Neßler , geb . Spieth .
Calw , Marktplatz 1. Silvester 1946 .

Ihre Vermählung beehren sich an -
zuzeigen : Walter Bautz u . Frau
Emma , gb . Sailer . Calw , Hirsauer -
wiesenweg 49 , Liebelsberg .
9. November 1946 .

Ich beehre mich die am 26. De-
zember 1946 stattgefundene kirch -
liche Trauung mit Fräul . Elfriede
Dittmann bekannt zu geben . Ing .
Karl -Otto Günter . Dresden , Bad
Liebenzell , 30. Dezember 1946 .

Bad Teinach , 14. Dez . 1946 .
Unser lieber Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Erhardt Gall
ist im Alter von 76/2 Jahren
entschlafen . Für alle Beweise
der Liebe und Teilnahme wäh -
rend der Krankheit und beim
Heimgang danken wir herzlich .
Besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer , dem Kirchenchor , der
Firma Mineralbrunnen - A. - G. ,
für die vielen Kranzspenden
und die Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte .

Familie Johann Gall .

Breitenberg , 14. Dezember 1946 .
Am 24. Nov . verschied unsere
liebe , gute Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Rosine Karoline Frey
geb . Koch

ganz unerwartet rasch im Alter
von beinahe 84 Jahren . Wir
danken herzlich Herrn Pfarrer
Berger für die trostreichen
Worte am Grabe , dem Chor
für den erhebenden Gesang ,
den Ehrenträgern , für die vie -
len Blumen - und Kranzspenden
und allen , die unsere liebe
Mutter zur letzten Ruhestätte
geleitet haben . In stillem Leid :
Die trauernden Kinder mit
Familien .

Conweiler , im
Gott dem Allm
gefallen , meine

Frau Ida
geborene

un

im Alter von
kurzer Krankhe
ewige Heimat
haben die Ents
Dezember zur
bettet . Herzlic
für die große
die Kranz -
den , dem Herrn
trostreichen W
chenchor für
Gesang und a
sie zur letzter
haben . Der t
Oskar Buchter
mit Kindern R

Ottenbronn , 1
Todesanzeige
Gott dem Allr
gefallen , unse
Hausgehilfin

Margare
nach langem ,
duld ertragene
in die ewig
rufen . Wir ha
Entschlafene a
letzten Ruhe
trostreichen V
Pfarrer Küenzl
volle Pflege
Anna , sowie a
men an unsere
sagen wir uns
Dank . Die tr
bliebenen : G
Hammann .

Aer

Nach Uebernah
teilung des Sa
waldheim ha
Schömberg , K
mein röntge
(Diagnostik
rapie ) mit Zu
praxis als F
nologie und
niedergelasse
Polzien , Fer
waldheim ) u
axis -Eröffnun
Dr. med . Ar
feld Württ .,
stunden vor
Montag bis
Uhr . Anmeld
suche bis 10

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
ein wenig zu holperig war ; zu grandigen Schleifetse
oder Schlittschuhfahrten reichte es doch immerhin .
Auch zum Rodeln reichte der Schnee an Hügeln ,

huldigt werden konnte . Wie manche Anfänger die -

während dem Schisport nur im Hochschwarzwald ge-

ses schönen Sports trauern ihren Brettern und auch

Sammelaktionen abgegeben haben und doch nie ihr

Stiefeln nach , die sie einmal bei den blindwütigen

Ziel erreicht , geschweige denn ihren Zweck erfüllt
den , dafür müssen heute nun viele auf ihren Lieb ;

hatten . Um auf endlose Haufen geworfen zu wer -

lingssport verzichten . Um noch einmal auf die Kälte

Blick in die
Weihnachtsmusik in Calw

Am 4. Advent lud der Calwer Kirchen -
chor seine Freunde zu einer Weihnachtsmusik ins
Vereinshaus ein . Meister des 17. und 18. Jahr -
hunderts , aus der großen Blütezeit der Kirchen - und
besonders der Weihnachtsmusik für Einzelstimmen ,Chor und Orchester kamen zum Wort . Wir hörten
die schönste Auswahl aus dem reichen Schatz der
überlieferten Werke von Schütz , Buxtehude , Händel
u . a . Unsere einheimische Sopranistin Frau Schmidt -
Schuberth brachte 2 Solokantaten in Stil und Auf -
fassung überzeugend mit kultivierter Stimme zum
Vortrag ; Chor und Orchester musizierten mit Liebe
und Hingabe . Immer wieder dürfen wir uns darüberfreuen , daß in unserer Stadt derartige Musik mit
lauter einheimischen Kräften aufgeführt werden kann
und daß wir eine besondere Seltenheit sogar
einen Oboer hier haben , der sein schwieriges In-strument so vortrefflich bläst , wie Dr. W. Mezger .Allen Werken wäre die Harmoniefüllung durch ein
Akkordinstrument dienlich gewesen ; Chor und
Orchester standen oft zu sehr in der Luft . Ver -
antwortlich für das Ganze zeichnete Th . Lai tenber -
ger , der fleißig geübt hatte und mit Umsicht den

den Sängern und Spielern für die wohlgelungene
großen Tonkörper zusammenhielt . So darf man ihm ,

Darbietung herzlich danken .

Nachrichten aus Nagold

Rhd .

Mit Chorälen eröffnete das Bläserquartett vom
alten Kirchturm herab da' s Weihnachtsfest . Auf
dem Vorstadtplatz erstrahlte ein , , Christbaum für
alle " . Der Sängerbund Nagold " und einzelne Sing -gruppen ließen unter dem brennenden Baume alte
Weihnachtslieder erklingen . Die evangelische
Kinderkirche hielt eine Weihnachtsfeier ab , in

In derderen Mittelpunkt die Krippe stand .
der Hailicon

zurück zu kommen , es wurde freudig zur Kennt -
nis genommen , als der Rundfunk wieder mildere
Temperaturen ankündigte , die auch prompt zum
Vorweihnachtstag eingetroffen sind . Man hatte ge-nug an den acht Tagen grimmigen Frostes , vor dem
sich die Menschen in die Stuben flüchteten ,
deren die Oefen über Gebühr in Anspruch genom -

ters hat nun doch schon einen kleinen Schock er -

men wurden . Die Prophezeiung eines milden Win -

K.

in

und Februar , die zwei Monate , denen man immer

litten und es kommt doch erst noch der Januar

noch Kälte nachgesagt hat .

Gemeinden

tag und am 30. Dezember kann Elisabeth Schön -
thaler in Conweiler ihren 80. Geburtstag
begehen . Beiden Altersjubilaren wünschen wir einen
erträglichen Lebensabend .

der bekannten Firma Alfred Gauthier G. m. b . H.

Calmbach . Herr Gustav Gauthier . Mitinhaber

Calmbach , ist am 18. Dez. 70 Jahre alt geworden .Dem Jubilar wurde seitens des Männergesangvereinsein Ständchen gebracht und die Belegschaft derFirma wie die Gemeinde Calmbach überbrachten
ihm ihre Glückwünsche . Möge Herr Gauthier an

Einwohner Calmbachs und Umgebung viel verdan -

der Spitze seines großen Unternehmens , dem die

ken , noch viele Jahre bei bester Gesundheit segens -reich wirken können .

Neuenbürg . Die Oberschule hatte am 19. 12. die

Aufführung des Krippenspiels von Max Mell
Kinder und am 21. 12. die Erwachsenen zu ihrer

eingeladen und mit dieser kulturellen Leistung vorallen in den Kindern eine durch ihre schlichte Größe
sie immer wieder fesselnde Welt lebendig werden
lassen , die ihnen in der Vergangenheit fast fremd
geworden war , den Erwachsenen aber ein inniges

innerer Bereitwilligkeit haben sie sich in ihre Rollen

Erlebnis geschenkt . Schüler aus allen Klassen der
Oberschule waren daran beteiligt . Mit Eifer und

und Aufgaben eingelebt und gaben ihr Bestes in
einem wohlgelungenen Spiel .

Herrenalb . In allernächster Zeit wird hier eine
Volksküche mit 2 Ausgabestellen und täglich 400
Litern Suppe eröffnet
Karl Waidner beging am 16. 12. seinen 80. Ge-

Polizeiwachtmeister a . D.

burtstag . Der Gemeinderat hatte zu der Nach -
mittags -Vorstellung der Freien Bühne Württembergs
von , ,Hänsel und Gretel " die Schuljugend einge -laden ; die Darsteller und das Orchester hatten ein

30 . Dezember 1946

An die Einwohner von Calw !
Unser . Rathaus ist durch Brand und Wasser be -

Nachlässigkeit oder Nichtbeachtung der feuerpolizei -
schädigt Die Ursache des Brandes ist durch keine

lichen Vorschriften begründet . Der Brandherd lag
unbemerkbar unter der Gipsschicht auf einem Bal -
kenquerriegel hinter einem Zimmerofen . Dieses
Unglück trifft uns in der Not unserer Zeit beson -
ders hart . Wir nehmen diese neue Belastung auf
uns und werden handeln . Unsere Einrichtungsgegen -
stände und Akten sind fast restlos gerettet . DerFeuerwehr der Stadt Calw unter Führung ihres
Kommandanten Kömpf gebührt mein besonderer
Dank . Sie hat sich unter erschwerten Umständen
restlos eingesetzt . Ich danke sowohl der Landes -
polizei als allen denen , die sich mit soviel Erfolg
an den Räumungsarbeiten beteiligt haben . Ich appe -
liere an die Handwerker der Stadt Calw , sich vor -

terstützung für die Beschaffung des erforderlichen

behaltlos für den Wiederaufbau des Rathauses ein -
zusetzen . Die Militärregierung hat ihre vollste Un-

Materials zugesagt und die Arbeiten sollen sofortin Angriff genommen werden .
Bürgermeister Blessing .

teilung : Unter den Einwohnern der Stadt Calw war

Die Lagerung der Kohlrüben
Von zuständiger Stelle erhalten wir folgende Mit -

das Gerücht verbreitet , daß die für die menschliche
Ernährung vorgesehenen und eingelagerten Kohl -

einem außerordentlichen Verderb ausgesetzt sein

rüben unsachgemäß behandelt und infolgedessen

würden . Der Herr Gouverneur hat sofort eine Kom -
mission eingesetzt , welche die ganze Angelegenheit
nachgeprüft und festgestellt hat , daß bei den einge -
lagerten Kohlrüben nur die jahreszeitlich bedingten
üblichen Abgänge festzustellen waren , dagegen
keinerlei außerordentliche Verluste , die auf unsach -
gemäße Behandlung zurückzuführen gewesen wären .

Ausgewiesene kommen
Nach den neuesten Meldungen ist damit zu rech

nen , daß spätestens im Frühjahr , wenn nicht schon
früher Ausgewiesene in erheblicher Zahl auch nach

kommen . Wie allgemein bekannt ist , sind in der

Süd - Württemberg und damit auch in den Kreis Calw

amerikanisch besetzten Zone sehr viele Ausgewie -

Zone sind die Verhältnisse durch die Ueberbelegung

sene aufgenommen worden . In der britisch besetzten

mit Ausgewiesenen so akut geworden , daß auf

latts "
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Wirtschaft an der Jahreswende
Von Regierungsrat Dr . Ehrle , Leiter des Landeswirtschaftsamtes

Wir können ohne Ueberheblichkeit darauf hin -
weisen , daß unser südwürttembergisches Land (ein -
schließlich Hohenzollern ) infolge seiner glücklichen
Mischung von Stadt und Land , von Industrie , Ge -
werbe und Landwirtschaft in sich die beste Gewähr

für einen Wiederaufstieg bietet , zumal in unseren
18 Kreisen arbeitsame , erfindungsreiche und hand -
werklich geschickte Menschen leben . Und wenn der

Trümmerhaufen , den uns der unselige Krieg hinter -
ließ , noch nicht hinweggeschafft ist und wenn auch
in der Wirtschaft in dem zu Ende gegangenen Jahr
nicht alle Blütenträume reiften , so kann man dafür

unsere tüchtige und fleißige Bevölkerung wohl zu -
letzt verantwortlich machen .

Trotz aller Bemühungen der maßgebenden Stel -

len , nicht zuletzt der Militärregierung selbst , befin -
det sich unsere Wirtschaft gegenwärtig - es ist ein

offenes Geheimnis ! in einem derart krisenhaften
Zustand , daß es sich in absehbarer Zeit entscheiden

muß , ob die geringen Ansätze einer Wiederbelebung ,

die in den vergangenen Monaten erreicht wurden ,

weiterentwickelt werden können , oder ob sie ihr

Ende finden mit allen aus einer solchen Entwicklung
sich ergebenden Folgen .

anWir wissen , daß auch unter den Aliierten volle

Uebereinstimmung darüber herrscht , daß man
einen echten Wiederaufbau unserer Wirtschaft nur

denken kann , wenn die wirtschaftliche Einheit der

deutschen Länder wiederhergestellt wird . Aber wir

wissen auch , daß es für die Militärregierungen un -

endlich schwierig ist , diesen Punkt der Potsdamer

Beschlüsse zu verwirklichen . Die Folge ist , daß die

gegenseitigen Absperrungen der einzelnen Zonen

sich immer mehr auch für das eigene Wirtschafts -

gebiet störend auswirken . Dazu kommt , daß die Er -

wartung einer Währungsreform wie eine Lähmung

auf unserer ganzen Wirtschaft liegt . Außerdem ist

die Versorgung unserer Wirtschaft mit Rohstoffen ,

Halbfabrikaten und Betriebsstoffen , mit Kohlen und

Strom derart unzureichend , daß man heute bei un -

seren Betrieben nur mit einem Beschäftigungsgrad
- von etwa 30 bis 35 Prozent

vorsichtig geschätzt
der Vorkriegsbeschäftigung wird rechnen können .

Daß ein solcher Beschäftigungskoeffizient auch für

heute noch finanziell gesunde Betriebe auf die Dauer

untragbar ist , ist jedem Einsichtigen klar . Und

schließlich besteht ein großer Mangel an Arbeits -

kräften , insbesondere an gelernten Facharbeitern ,

der nicht nur auf den Ausfall zehntausender arbeits -

fähiger Männer durch Tod , Verstümmelung oder

Gefangenschaft zurückzuführen ist , sondern weithin

auf die unzureichende Ernährung und den immer

drückender werdenden Mangel an Arbeitskleidung

und Arbeitsschuhen . Alles in allem : Umstände und

Verhältnisse , die durchaus nicht geeignet sind , un -

sere keinesfalls erfreuliche Jahresschlußbilanz zu
verbessern .

Um so mehr ist der starke Wille bemerkenswert
und zu begrüßen , der überall in unserer Bevöl -
kerung am Werk ist , den Wiederaufbau trotz aller

Hemmungen und Schwierigkeiten zu fördern . Es ist
nach dem Gesagten selbstverständlich , daß auch die
Wirtschaftsverwaltung unseres Landes auf der Grund -
lage einer nach Dringlichkeitsstufen angelegten Pla -

nung alles tut , um die lebenswichtigen Unterneh -
mungen , insbesondere die für die Ernährung und
für den Export arbeitenden Betriebe unter allen
Umständen aufrecht zu erhalten . Es ist die allge -
meine Not auf allen Gebieten , die uns zu einer
straffen Erfassung und Verteilung aller Erzeugnisse
führt , ohne die unsere gesamte Wirtschaft zusam -
menbrechen würde . Denn Wirtschaftspolitik besteht
ja schließlich doch darin , einfach jene Voraussicht
zu üben , welche die vorhandenen Mittel auf ein
Ziel abstimmt , das es zu erreichen gilt . Die Be -
schlüsse der Regierung beruhen in einer Demokra -
tie wie der unseren auf Beratung mit den betref -
fenden oder betroffenen Interessentengruppen . Freie
Wirtschaft ist dann möglich , wenn ein gewisser
Ueberfluß herrscht . Wo aber die wirtschaftliche Lage

wie bei uns auf Jahre hinaus durch drückend -
sten Mangel an den lebenswichtigsten Verbrauchs -
gütern bestimmt wird , kann ein Gleichgewicht der
wirtschaftlichen und sozialen Kräfte nur durch eine

planende Gemeinwirtschaft hergestellt und erhalten
werden . Initiative des Einzelnen und Gemeinwirt -
schaft sind keine Gegensätze , solange sich das per -
sönliche Streben dem Gemeinwohl unterordnet und
nicht als herrschendes Element , sondern als dienen -
des Glied auftritt . In unserer Wirtschaft darf und
wird es daher keine Herren und keine Knechte ge -
ben , sondern nur Mitarbeiter am gemein -
samen Werk des Wiederaufbaus .

Zweifellos liegen in einer bürokratischen Lenkung
der Wirtschaft große Gefahren ; dies sei selbst jenen
gegenüber zugestanden , für die jeder Beamte ein

Feind des Menschengeschlechts ist . Aber diese Ge -
fahren können und konnten gebannt werden da -
durch , daß überall , wo wichtige Entscheidungen ge -
troffen werden , die Kräfte der Selbstverwaltung
der Wirtschaft in Gestalt der Wirtschaftskammern
und Fachverbände , der Gewerkschaften und Bei -
räte als Beratungskörper eingeschaltet wurden und
werden . Diese Einschaltung und Sicherung ist in
Südwürttemberg - Hohenzollern durch die vom Staats -
sekretariat beschlossene und von der Militärregie -
rung genehmigte Rechtsanordnung vom 15. Juni 1946
in einer Weise und Form erfolgt , die auch in den
anderen Ländern unserer Zone und darüber hinaus
als vorbildlich anerkannt wurde . Die genannte

Rechtsanordnung sieht u . a . vor , daß an allen für

die Erfassung und Verteilung von Rohstoffen und

Fertigerzeugnissen entscheidenden Stellen der Wirt -

schaftsverwaltung paritätisch aus Vertretern
der Unternehmer und Gewerkschaften zusammen -

gesetzte Beiräte tätig sein sollen . Diese Beiräte

haben ihre Arbeit bereits aufgenommen und man
kann heute schon sagen , daß sie sich zum Wohle un -

serer Wirtschaft auswirken wird . Nicht zuletzt auf

diese Weise hoffen wir , mit zusammenge -
faßten Kräften der Schwierigkeiten Herr zu
werden , die auch im neuen Jahr unser harren .

Unsere Vorfahren haben aus einem an Rohstoffen
und Bodenschätzen armen Land durch unermüd -

lichen Fleiß und zähe Beharrlichkeit ein blühendes

und in der ganzen Welt geachtetes Land geschaffen .

Zeigen wir uns ihrer würdig , lernen wir aus den

Fehlern der Vergangenheit und widmen wir uns
mit allen Kräften in nimmermüder Geduld und rast -

loser Arbeit dem Wiederaufbau einer friedlichen

Wirtschaft , dann wird auch unserem Land wieder

ein Aufstieg und eine glücklichere Zukunft beschie -
den sein .

Höhere Rationen und bessere Bezahlung

,,Meine Familie wird in diesem Winter nicht frieren " .

Meine Arbeit als Bergarbeiter berechtigt mich zu zehn

Zentner , ,Deputatkohle " monatlich , auch zu höheren Ra -

tionen , besserer Bezahlung und Vorrang bei Hausinstand -

setzung . Die Bergwerke brauchen noch 100 000 Arbeiter .

Melde dich beim nächsten Arbeitsamt . So werben Tages -

zeitungen der englischen Zone für die Aufnahme der Ar-

beit im Bergwerk .

Bodenreform in Großhessen

Die großhessische Regierung gibt die ersten Ausfüh -

rungsbestimmungen zur Bodenreform bekannt , nach de-

nen bei einem Grundbesitz von 100 ha 50 ha und in

progressiver Steigerung bei einem Besitz von 400 ha 160 ha

bei 800 ha 445 ha , bei 1000 ha 625 ha und bei 2000 ha

1525 ha abgegeben werden müssen .

Bodenreform auch in Japan

das

In Japan wird eine Bodenreform durchgeführt . Be-

kanntlich besaß Japan noch heute eine geradezu mittel -
welchealterliche feudalistische Agrarverfassung ,

Grundeigentum in wenigen Händen zusammenballte und

die große Masse der ländlichen Bevölkerung zu Päch -

tern oder Tagelöhnern gemacht hatte . Inzwischen hat je -

doch das japanische Parlament ein Bodenreformgesetz

angenommen , das nunmehr durch kaiserlichen Befehl in

Kraft gesetzt worden ist . Die Initiative zu dieser japa -

nischen Bodenreform lag bei General Mac Arthur . Durch

dieses Gesetz dürften nun etwa vier Fünftel der minder -

bemittelten Landbevölkerung Japans Eigentümer der seit

langem von ihnen bewirtschafteten Aecker werden .
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Der Leser hat das Wort

Die Lücke in den Verfassungen

Wenn heute schon Verfassungsentwürfe debattiert
werden , und wenn man von Grundrechten , Men -

schenrechten , Sittengesetzen , Menschenwürde usw .

spricht , warum gibt man dann dem Volk nicht eine

Verfassung , die jedermann garantiert , bei Weige -

rung von Wehr - und Kriegsdienst keinerlei Nach -

teile erfahren zu müssen ? Wäre ein entsprechender
Artikel in den Verfassungen nicht die beste Aech -

tung des Krieges , eine Friedensdemonstration und

ein Sicherheitsfaktor erster Ordnung ? Hätten ver -
antwortliche Politiker und Staatsmänner bisher

nicht immer die Gewißheit gehabt , daß auf Grund

bestehender Gesetze Gefolgschaft befohlen werden

kann , so wäre bestimmt manche bewaffnete Aus -

einandersetzung unterblieben . Es war doch immer

in der Geschichte so : „Der König rief " oder „, der

Kaiser befahl " oder in neuerer Zeit auch ,,der Füh -

rer befahl " . Und wehe dem , der nicht kam ! Zer -

reißen wir für alle Zukunft das Bild , als ob wir

eine angriffslüsterne Nation seien Lassen wir , ver -

fassungsmäßig verankert , den Mann ungestraft , der

aus sittlichen , religiösen oder sozialistischen Grün -

den sich nicht zu den Waffen zwingen läßt .

Es wäre vorzuschlagen , daß über , einen solchen

Verfassungsartikel eine gesonderte Volksbefragung
G. Merklestattfindet .

Großindustriekönig Flick

nun

Friedrich Flick war kein eigentlicher Kriegsgewinnler

von 1914 - 18 . Er begann eigentlich erst nach dem ersten

Weltkrieg als simpler Alteisenhändler . Zunächst war es

Hugo Stinnes , der ihm bei weitem den Rang ablief . Aber

dann , als 1924 der Stinnes -Konzern nach seinen unge -

wöhnlichen Sachwerterwerbungen während der Inflations -

zeit wieder zusammenbrach , wurde Friedrich Flick der

große Stabilisierungsgewinnler . Sein Alteisenhandel hatte
ihm doch so viele Gewinne abgeworfen , daß er
Stück für Stück in die Großindustrie einzudringen ver -

mochte . Er setzte sich zunächst in der mitteldeutschen

Schwerindustrie fest , wo er die Riebeck -AG . , Halle , er -

warb . Dann drang er nach Oberschlesien und dem Ruhr -

gebiet vor . Die Kattowitzer Industrie -AG . wurde seine

Beute , und 1925 kaufte er ein Aktienpaket der Gelsen -

kirchener Bergwerk -AG . , einer Stammgesellschaft der Ver -

einigten Stahlwerke . Damit stieß er das goldene Tor auf ,

das ihn in den Aufsichtsrat des neugegründeten deutschen

Stahltrusts führte .

weiter .
Dieser große Haiffsch fraß nun mit doppeltem Appetit

Rheinische Braunkohlen -AG . , Harpener Berg -

werks -AG . , Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft Berlin ,

Stahlwerk Hennigsdorf , Linke -Hofmann -AG . , Breslau

unendlich ist die Liste , die das immer schnellere Tempo

seines Eroberungszuges kennzeichnet .

Es gibt Wirtschaftstheoretiker , wahre Apologeten des

Großkapitals , die einem gern weismachen möchten , Kon -

zerne und Trustbildungen seien eine gute Sache , weil sie

die antagonistischen Kräfte im Wirtschaftsleben eindäm -

men , das heißt , die im liberalistischen System übermäßig

wilde Konkurrenz zugunsten einer gewissen Gesamtpla -

nung aufheben .
Aber der Aufstieg Friedrich Flicks zum ersten Konzern

der Nazizeit beweist eindeutig , daß in dem Heranwachsen

der Monopole die Konkurrenz nicht nur nicht ausgeschal -

tet wird , sondern im Gegenteil zum Verderb des ganzen

Volkes nur auf eine unendlich höhere Stufenleiter geho -

ben wird . Das Volk selbst wird als Ganzes nur das Op-

fer von wachsenden Monopolprofiten in der Hand immer

weniger Monopolherren , und diese Monopolprofite wie -

derum sind für die größeren Haifische die besten Trümpfe ,

die zurückfallenden kleineren Konkurrenten regel -

recht zu verschlingen .
um

Göring war es , der ihm endgültig die Vereinigten Stahl -

werke überantwortete . Der Großindustriekönig war ge -

macht ! Flick war der Beherrscher jenes gewaltigen deut -

schen Montantrusts , der drei Viertel der deutschen Eisen -

erzproduktion und die Hälfte der deutschen Eisen - und

Stahlproduktion kontrollierte .
Seitdem kann man Flicks Namen nicht ohne den Gö-

rings nennen und umgekehrt , wenn es sich um die Orga -

nisierung der deutschen Kriegswirtschaft handelt . Am
Hermann

30. Januar 1938 wurde Friedrich Flick von

Göring zum Wehrwirtschaftsführer ernannt . Die Ge-

schäftsbeziehungen zu der zentralen Kriegsvorbereitungs -

maschine Görings wurden immer inniger . Görings Ein -

fluß verschaffte ihm aus Staatsmitteln nach Belieben An-

leihen aller Art . Reichswerk -AG . Hermann Göring , Bank

für Deutsche Luftfahrt , Kontinental -Oel -AG ., Bank der

Deutschen Arbeit , Preußag , Nobel -Dynamit -AG . , I . G. -

Farben in allen diesen Monopolgebilden , hinter denen

ein gewaltiges Kriegspotential steckt , gewann Flick dank

der Kriegsverbrechersolidarität mit Göring seinen in -

direkten oder direkten Einfluß . Er landete folgerichtig

ganz groß in jenem Gremium der Vorbereitung des An-
schamhaft , , Reichsverteidigungs -griffskrieges , das man

rat " genannt hat .

-

Die so sehnlich erwartete , wirklich ganz , ganz große

Zeit aber kam für den Flick -Konzern , als Hitler im er -

sten Ansturm des vorbereiteten Angriffskrieges seine sieg -

reichen Hakenkreuzfahnen über ganz Europa trug

Oesterreichs Einverleibung bedeutete für Flick nichts

anderes als die Eroberung der Salzburgischen Bergwerks -

und Hütten - AG . Als den Elsaß -Lothringern der Nazikom -

miẞstiefel ins Genick gesetzt wurde , war das für Herrn

Flick der Moment , wo er die Rombacher Hüttenwerke

einstecken konnte . Und so ging es in endloser Reihe wei -

ter . Die Kohlen - , Eisen - und Stahlindustrien im polni -

schen Oberschlesien und in der Tschechoslowakei fielen

als leichte Kriegsbeute in seine Hand .

Und als erst die Erdschätze der Ukraine und des Do-

nezgebietes und gar die Oelfelder des Kaukasus winkten ,

da mochte vielleicht selbst ein Friedrich Flick sich ob der

schwindelhaften Höhe der gegebenen Möglichkeiten wie

im Traum vorkommen .
jeder kennt die

Dann kam Stalingrad , dann kam

Fortsetzung , in der das Ende vom Glück des Hauses

Friedrich Flick eingeschlossen ist .

Wirtschaftliche Kurznachrichten
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Die Waggonfabrik A G. Rastatt hat

einen Exportauftrag zur Lieferung von 250 gedeck -

ten Güterwagen für die französische Staatsbahn er -

halten .

Die Glühlampenproduktion in Bayern

wird im Januar wegen Rohstoffmangel vorerst ein -

gestellt werden . Ausreichende Neulieferungen wer -

den im März erwartet . Bei voller Ausnützung der

vorhandenen Maschinen könnten monatlich 1,3 Mil -

lionen Glühlampen hergestellt werden .

Die Weberei Meyer & Rock in Greifswald

stellt Bettwäsche und Handtücher her Für 1947 ist eine

vierteljährliche Erzeugung von 60 000 Quadratmeter Stoff

für die Zivilversorgung geplant
In Prem

Das Agfa - Kunstseidewerk
nitz stellt mit 3000 Mann monatlich fast 200 Tonnen

Kunstseidegarn her .

Die Piesteritzer Stickstoffwerke lie .

fern im Austausch gegen Koks und Elektron Stickstoff -

düngemittel , Medikamente und Phosphorsäure in die West -

zonen .
Die optische Industrie in Rathenow .

die 55 Prozent der gesamtdeutschen Brillenfabrikation

stellte , von denen 60 Prozent exportiert wurden , hat

trotz aller Rohstoffschwierigkeiten die Fabrikation stei -

gern können . Die Produktionslenkung erfolgt durch die

neugegründete , , Optische Ein - und Verkaufs -GmbH "

Eine Soda fabrik , die ein Drittel des Thüringer

Bedarfs deckt , hat in Erfurt den Betrieb aufgenommen

Vanadium , zur Stahlhärtung wichtig , stellt die

Mansfelder Kupfer -AG . , Eisleben , wieder her .

Die Bauzener Industrie ist im Wiederauf

bau : die Waggonfabrik beschäftigt 1000 Leute , und zwei

Eisengießereien decken fast den gesamten Bedarf Ost -

sachsens .
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Entscheidung im Fall Tillessen am 6. Januar
Das Fehlurteil von Freiburg vor dem Hohen Gericht in Rastatt

RASTATT . Wie schon angekündigt , trat das Hohe
Gericht in Rastatt als höchste richterliche Instanz
in der französischen Besatzungszone am 23. Dezem -
ber in die Verhandlung über die Frage ein , ob die
Amnestie vom 21. März 1933 auf den von Tilles -
sen an dem früheren Reichsfinanzminister Erzber -
ger verurteilten Mord Anwendung finden kann oder
ob diese Amnestie rechtsunwirksam ist

Rat

Die Verhandlung wurde durch den Präsidenten
des Gerichtshofes , Jean Ausset , Kammerpräsi -
dent beim Appellationshof in Paris , eröffnet , als
Beisitzender fungierten die Richter Drappier .

beim Appellationshof in Paris und Racke
Die Anklage wurde vom Directeur General de la
Justice und Präsident de Chambre a la Cour d ' Ap-
pell de Paris , Furby , vertreten . Er wurde vom
Chef der Abteilung für deutsches Gerichtswesen ,
Bourthoumieux , unterstützt . Die Verteidi -
gung hatte , wie schon in der Freiburger Verhand -
lung , Rechtsanwalt Dr. Frischel , Freiburg .

Nach der Verlesung des Tatbestandes nahm An -
kläger Furby zu einer längeren rechtlich außer -
gewöhnlich sorgfältig fundierten Anklagerede das
Wort . Nach ausführlicher Darlegung der dem Urteil
entgegenstehenden Gesetze und Rechtsgrundsätze
stellte Furby den Antrag , daß das Gericht das zu
erlassende Urteil für alle deutschen Gerichts - und
Verwaltungsbehörden als verbindlich bestätigen
möge und zwar was sowohl die Aufhebung der Ent -
scheidung und die Verweisung der Sache vor ein
vom Tribunal General bestimmtes Gericht als auch ,
was die tatsächlichen und rechtlichen Entscheidungs -
gründe anbelangt , über die das Urteil zu befinden
haben wird . Ferner möge das Gericht für recht er -
kennen , daß das Urteil des Gerichts von Offenburg
vom 30. November 1946 durch die zugunsten von
Heinrich Tillessen getroffene Entscheidung die Vor -
schriften der Artikel 2 und 3 des Gesetzes Nr . 1 des
Gouvernements Militaire verletzt , und daß es zu -
gleich auch gegen die Vorschriften der Artikel 1
und 2 des Gesetzes des Kontrollrates vom 20. De-
zember 1945 verstößt . Daß es ferner eine Ver -
letzung der bestehenden Rechtsgrundsätze darstellt ,

Französische Zone

die zur Geltung zu bringen die Vereinigten Natio -
nen als Aufgabe übernommen haben , insbesondere
des Grundsatzes der Gleichheit aller vor dem Ge-
setz und der Reinigung des deutschen Rechtes von
den Methoden und Lehren der nationalsozialistischen
Partei . Ferner beantragte der Ankläger , daß gemäß
des Gesetzes Nr . 1 des Kontrollrates vom 20. Dezem -
ber 1945 die Amnestieverordnung vom 21. März 1933
im vorliegenden Falle nicht anwendbar ist , daß
dagegen das Gesetz des Kontrollrates vom 20. De-
zember 1945 über die Bestrafung von Verbrechen
gegen die Menschlichkeit auf die Tillessen und sei -
nen Mittäter Schultz zur Last gelegten Straftaten
Anwendung findet . Demzufolge sei das angefochtene
Urteil aufzuheben und der Fall zur Entschei -
dung in der Hauptsache vor ein vom Tribunal Ge-
neral zu bestimmendes Gericht zu verweisen .

Dann wurde das Gutachten von Prof . Schätzle
von der Universität Mainz gehört .

Die Entscheidung des Hohen Gerichts wird am
6. Januar 1947 verkündet werden .

Häftlinge totgeprügelt
RASTATT . Die Zeugenaussagen im Rastatter Pro -

zeß haben weiterhin ein Bild des Schreckens er -
geben . Zeugen sagen übereinstimmend , daß der ehe -
malige stellvertretende SS - Lagerkommandant von
Dautmergen Becker . Sczypaniak und der
Blockälteste Markus den Abschaum dieses Lagers
bildeten . Besonders das Schuldkonto Sczypaniaks
ist übervoll . Ebenso hat sich die Schuld des SS-
Scharführers Braunwarth einwandfrei erwiesen .

Ein bezeichnendes Beispiel gab ein französi
scher Zeuge , der aussagte , daß die deutsche Zi -
vilbevölkerung den Häftlingen des öfteren Brot und
Aepfel in das Vernichtungslager zuwarf . Wenn ein
Gefangener von Sczypaniak beim Aufheben
dieser Gabe beobachtet wurde . dann verabreichte
er dem Ertappten abends nach dem Appell in der
Baracke 50 Stockhiebe , bis er bewußtlos zusammen -
brach und im Revier starb

Das Gericht wird seine Verhandlungstätigkeit wie -
der am 3. Januar aufnehmen .

Nachrichten aus aller Welt

KONSTANZ . Von einem amerikanischen Militär -
gericht in Dachau sind der frühere Kommandeur
des Grenadier - Ersatzbataillons 195 in Konstanz , Al -
bert Heim , und ein Offizier zum Tode durch den
Strang verurteilt worden . Ein dritter Angeklagter
erhielt lebenslängliches Gefängnis . Heim hatte drei
notgelandete amerikanische Flieger erschießen las -
sen . Der Befehl war von den beiden mitangeklagten
Offizieren ausgeführt worden .

OFFENBURG . Ein Flüchtlingstransport von 400
Personen ist aus Dänemark im hiesigen Umsiedler -
und Flüchtlingslager eingetroffen . Sie werden je
zur Hälfte auf Südbaden und Südwürttemberg ver -
teilt , um dort eine neue Heimat zu finden .

Amerikanische Zone

STUTTGART . Die Gerichtsverhandlung gegen den
Attentäter Siegfried Kabus und zehn weitere An -
geklagte ist auf den 3. Januar vor dem Hohen
Militärgericht anberaumt worden .

STUTTGART . Zu acht Jahren Gefängnis hat das
Mittlere amerikanische Militärgericht den 26jähri -
gen Karl Heinz Wichodil Fürst von Waldenegg -
Grayvenside , Prinz von Hannover und Braunschweig
verurteilt . Er hat sich als Mitglied der alliierten
Streitkräfte ausgegeben und sich in der Uniform
eines Majors der amerikanischen Armee zahlreiche
Betrügereien zuschulden kommen lassen .

DARMSTADT . Der frühere Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter von Steinbach , Georg Pfaff , ist
als Hauptschuldiger zur höchsten Sühnemaßnahme

10 Jahre Arbeitslager verurteilt worden .

FRANKFURT a . M. Die Frankfurter Spruchkam -
mer hat Karl Wilhelm Gerst , den früheren Lizenz -
träger der „Frankfurter Rundschau " entlastet . Der
Verdacht , Gerst habe von 1933 bis 1935 aktiv für die
NSDAP . gearbeitet , konnte nicht bewiesen werden .

NÜRNBERG . Streichers früherer Chauffeur , Jo -
hann Grieß , ist als Hauptschuldiger zu sechs Jahren
Arbeitslager verurteilt worden .

BAMBERG . Ein Mitglied der amerikanischen Be-
satzungspolizei ist zu lebenslänglicher Freiheits -
strafe mit Zwangsarbeit wegen Vergewaltigung eines
deutschen Mädchens in Tauberbischofsheim verur -
teilt worden .

NÜRNBERG . Die sieben zu Gefängnisstrafen ver -
urteilten Hauptkriegsverbrecher werden erst Mitte
Januar nach Spandau überführt werden .

FÜSSEN . Der gesamte Zuchttierbestand einer hie -
sigen Silberfuchsfarm im Werte von 50 000 Mark

ist ausgeraubt und abgeschlachtet worden . Der Tat
verdächtig sind der Obmann der Sparte „Sumpf -
biber " im Verband bayerischer Edelpelztierzüchter
und ein anderer Sumpfbiberzüchter . Sie sind beide
verhaftet worden .

WEIDEN . Der Landrat des Kreises Vichtach , Willi
Falkenberg , erhielt 18 Monate Gefängnis , weil er
Zuzugsgenehmigungen für weibliche Flüchtlinge da
von abhängig gemacht hatte , daß sie ihm gefügig
waren .

Englische Zone
GÖTTINGEN . Student Joachim Frege , der Vor -

sitzende des studentischen Zonenbeirates in der bri -
tischen Zone , hat als erster deutscher Student an
einer Tagung der Delegierten aller englischen Uni -
versitäten teilgenommen .

OLDENBURG . Der niedersächsische Landtag hat
den Antrag auf Verstaatlichung der niedersächsi -
schen Erdölindustrie angenommen .

MÜLHEIM / RUHR . 12 Arbeiter hielten eine rosa -
farbige Flüssigkeit für Likör und tranken sie . In
Wirklichkeit war es ein englisches Autoreinigungs -
mittel . Acht Arbeiter sind an den Folgen dieses
Leichtsinns gestorben .

Russische Zone

BITTERFELD . Die in der russischen Zone gelege -
nen Werke der IG . -Farben tragen jetzt offiziell den
Namen „Elektromenanisches Kombinat Bitterfeld
der Sowjetaktiengesellschaft für Mineraldünger " .
Die früheren Bunawerke fabrizieren jetzt pharma -
zeutische Erzeugnisse und Schmieröle .

Ausland

ZÜRICH . Das Bundesgericht in Chur hat den we -
gen Verschwörung gegen den Schweizer Staat an -
geklagten Rechtsanwalt Franz Josef Berwisch zu
20 Jahren Strafarbeit verurteilt .

PARIS . Der frühere Ortskommandant von Paris ,
General von Stülpnagel , wird sich demnächst vor
dem hiesigen Militärgericht zu verantworten haben .

MONTE CARLO . Der frühere König Peter von
Serbien ist mit seiner Frau und seinem Sohne hier
eingetroffen , um seinen vorläufigen Wohnsitz hier
zu nehmen .

LONDON . , ,Daily Expreß " berichtet , daß der Ab -
transport der maschinellen Einrichtungen der Krupp -
Werke in Essen zu Beginn des neuen Jahres erfol -
gen wird . Es handelt sich um die bedeutendste Lie -
ferung an Großbritannien auf Reparationskonto .

Der Julianische und Gregorianische Kalender
Uralt ist das Bedürfnis der Menschen , die

Zeit in größere und kleinere Abschnitte zu
zerlegen . In der Zeiteinteilung richteten sie
sich stets nach dem Lauf der Sonne und des
Mondes .

Schon die Aegypter und Babylonier teilten
das Sonnenjahr in 365 Tage und in 12 Mo -
nate ein . Die alten Griechen rechneten nach

Mondjahren . Die alten Römer übernahmen

später wohl die griechische Zeitrechnung . Bei
all diesen Berechnungen waren Einschaltungen
von Tagen und Monaten nötig . Das überließen
die Römer ihren Pontifexen , die dabei sehr

willkürlich vorgingen , wodurch zuletzt bei der
Zeitrechnung eine so große Verwirrung ent -
stand , daß z . B. im Jahre 47 vor Chr . die

Frühlingstag - und - nachtgleichen ganze 85

Tage vor den astronomischen Frühling , also

mitten in den Winter , fielen .

Diesem Zustand machte Julius Cäsar , der

im Jahre 47 vor Chr . die Würde eines Ponti -
fex bekleidete , eine Ende durch Einführung
des nach ihm benannten

Julianischen Kalenders .

Er ist das Werk des alexandrinischen Ge -

lehrten Sosigenes . Die Aegypter waren ja von
altersher große Astronomen und gingen schon

früh vom Mondjahr zum Sonnenjahr über .

Dazu führte sie die jedes Jahr eintretenden
Nilüberschwemmungen . Julius Cäsar führte
als Durchschnittslänge 3654 Tage ein , so daß

3 Jahre je 365 Tage und das 4. Jahr 366 Tage
zählten . Dieser Julianische Kalender war aber

mit zwei Hauptfehlern behaftet . Er nahm das

Jahr um 11 Minuten und 12 Sekunden zu

lang , und der 19jährige Mondzyklus wies

einen Fehler von einer Stunde 28 Minuten
und 12 Sekunden auf .

In den ersten Jahrhunderten nach Christus

bestand in der christlichen Kirche durchaus

keine Einigkeit bezüglich des Tages , an dem
das Osterfest zu feiern war . Dieser durch die

Uneinigkeit entstandenen Verwirrung steuerte
das Konzil zu Nicäa 325 nach Chr . , indem
es die Anordnung traf , daß Ostern stets am
ersten Sonntag nach dem Frühlingsvollmond
gefeiert werden solle .

Zu Beginn des 13. Jahrhunderts erhoben
sich Stimmen , die eine abermalige Verbesse -
rung des Kalenders forderten , aber erst Papst
Sixtus IV . berief im Jahre 1476 den berühm -
ten Nürnberger Astronomen Johannes Regio -
montanus nach Rom , um durch ihn den Ka -
lender verbessern zu lassen . Leider starb Re -
giomontanus kurz nach seiner Ankunft in
Rom und sein plötzlicher Tod unterbrach das
Vorhaben .

Viele , viele Jahre wurde die Form des Ju -
lianischen Kalenders von Männern der Wis -
senschaft und von Laien erörtert , auf ver -
schiedenen Konzilien , so dem von Basel , Kon -
stanz und dem Lateranischen , wurden Aen -

derungen angeregt , doch stets ohne Erfolg .
Erst im Jahre 1578 nahm Papst Gregor XIII .

den Reformgedanken wieder auf , also 1600
Jahre nach der Gründung des Julianischen
Kalenders , der immer noch seine Gültigkeit

hatte . Der Papst ernannte zur Schaffung eines
neuen Kalenders eine Kommission , deren

wichtigstes Mitglied der Arzt Alois Luilius
war . Nachdem die katholischen Fürsten den

Vorschlägen der Kommission zugestimmt hat -
ten , trat der Papst mit dem

Gregorianischen Kalender

an die Oeffentlichkeit und bestimmte in seiner

Bulle „ inter gravissimas " vom 24 . Februar
1582 :

1. Um das Frühlingsäquinoktium wieder auf
den 21 . März zu bringen , soll nach dem 4 .
Oktober 1582 der 15 . Oktober gezählt werden .

2. Es sollen wie bisher die durch vier ohne

Rest teilbaren Jahre Schaltjahre werden , die

vollen Hundertjahre aber nur dann , wenn
sie durch vierhundert ohne Rest teilbar sind
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Januar

1. Januar : Friedensvertrag zwischen England und
Siam in Singapur abgeschlossen . General Koenig
empfängt in Baden - Baden eine Abordnung der deut -
schen Zivilbehörden . 10. Januar : Eröffnung der UN . in
London . 18. Januar : Gedenkfeier für die Opfer des
Faschismus . 20. Januar : General de Gaulle als Staats -
chef Frankreichs zurückgetreten . 23. Januar : Felix
Gouin Präsident der französischen Regierung . 27. Ja
nuar : Gemeindewahlen in der amerikanischen Zone

Februar
6. Februar : Einigung im Weltsicherheitsrat über

den englisch -russischen Gegensatz in der griechi -
schen Frage . 9. Februar : Große Rede Molotows aus
Anlaß der bevorstehenden russischen Wahlen . 10. Fe -
bruar : Landesparteitag der SPD Südwürttembergs
in Reutlingen , Staatsrat Prof . Dr. Schmid spricht
sich gegen den Klassenkampf und gegen jede Dik -
tatur aus . 13. Februar : Generalfeldmarschall Paulus
als Zeuge in Nürnberg . 20. Februar : 32 neue Kardi -
näle vom Papst ernannt .

März
15. März : Generalissimus Stalin antwortet in einem

Interview Churchill und nennt ihn einen verstock -
ten Konservativen Léon Blum als Vertreter Frank -
reichs zu Kreditverhandlungen nach Amerika ab -
gereist . 25. März : Zweite Tagung des Weltsicher -
heitsrates in New York . Die Beschwerde Irans über
Rußland wird verhandelt . Englische Kabinettabord -
nung in Indien eingetroffen

April
1. April : 400 000 Bergarbeiter treten in Amerika in

den Streik . 3 April : Ernährungskonferenz in Lon -
don . 8. April : Letzte (21. ) Sitzungsperiode des Völ -
kerbundes in Genf . 9. April : Die Verfassunggebende
Versammlung in Paris beginnt ihre Beratungen
12. April : Gedächtnisfeiern in Amerika zu Roose -
velts Todestag 14. April : Bezirkskonferenz der
SPD . und KPD . beschließt in Berlin die Verschmel -
zung zur SED . 19. April : Annahme der Verfassung
in der französischen Nationalversammlung mit 309
gegen 242 Stimmen . 21. April : Erster Parteitag der
SED . in Berlin . 25. April : Viererkonferenz in Pa -
ris . 28. April : Die ersten Kreistagswahlen in der
amerikanischen Zone (Bayern und Hessen ) .

Mai
5. Mai : Volksentscheid in Frankreich über die

Verfassung , 10. 6 Millionen Ja - und 9,1 Millionen
Nein -Stimmen . 11. Mai : Beendigung des Bergarbei -
terstreiks in Amerika . 12. Mai : Erster Parteitag der
SPD in Hannover Abdankung Viktor Emanuels .
15. Mai : Pariser Außenministerkonferenz auf 15. Juni
vertagt . 26. Mai : Wahlen in den großen Städten der
USA . - Zone .

Juni
2. Juni : Wahlen zur französischen Verfassung .

gebenden Nationalversammlung , MRP . an der Spitze .
Volksabstimmung in Italien über die Staatsform .
12,7 Millionen Stimmen für die Republik , 10. 7 Mil -

Juni : Zusammentrittlionen für die Monarchie . 15.15 Jun
der Außenminister in Paris . 17. Juni : Exekutivaus -
schuß des Weltgewerkschaftsbundes tritt in Moskau
zusammen . 20. Juni : Benesch wird zum Präsidenten
in der Tschechoslowakei gewählt 27. Juni : Bidault
bildet das neue Kabinett 30. Juni ; Volksentscheid
in Polen über die Westgrenze , Zweikammersystem ,
Verstaatlichung und Bodenreform . Volksentscheid
in Sachsen über die Enteignung der Betriebe von
Naziaktivisten und Kriegsverbrechern . Wahlen zur
Verfassunggebenden Landesversammlung in
drei Zonen Württemberg Bayern und Hessen .

Juli

den

10. Juli : Große Rede Bidaults über die französi -
sche Politik . 20. Juli : Jouhaux und Citrine in Ber -
lin . Die Wahlen in der Türkei . 25. Juli : Atombom -
benabwurf bei Bikini . 29. Juli : Eröffnung der Pa -
riser Friedenskonferenz .

August
5. August : Große Rede Molotows gegen die

Kriegsgerüchte und für die Einigkeit der Groß -
mächte . 14. August : Jahrestag der japanischen Ka -
pitulation . 18. Augst : Parteitag der SPD . in Berlin -
Franz Neumann zum Vorsitzenden gewählt . 21.
August : Die Engländer übernehmen im Ruhrgebiet
die Betriebe . Aufdeckung eines Massengrabes bei
Schömberg . 24. August : Vier Wirtschaftszentralen in
der amerikanischen und britischen Zone geplant .
Flucht Degrelles aus Spanien .

September
1. September : Gemeindewahlen in Sachsen und

Thüringen . Bulgarien stimmt für die Republik .
Griechenland für die Monarchie . 3. September :
Schaffung eines Landes Rhein - Pfalz mit Mainz als

(deshalb waren z . B. die Jahre 1700 , 1800
und 1900 keine Schaltjahre ) .

3. Beim Mondzyklus sollen ebenfalls die
vier zuviel gezählten Tage weggelassen wer -
den und alle dreihundert Jahre soll ein Tag
ausfallen .

Das Gregorianische Jahr ist nur noch 26 Se -
kunden länger als das tropische Sonnenjahr ,
von dem die Rückkehr der Jahreszeiten ab -

hängt - ein Betrag , der ohne Bedeutung ist .
Der Gregorianische Kalender fand rasch in

den katholischen Ländern : Italien , Spanien ,
Portugal , Frankreich und Niederlanden , dem
katholischen Teil von Deutschland und der

Schweiz Eingang , während das vorwiegend
evangelische Europa , besonders die nordischen
Länder , sich bis 1700 gegen ihn sträubten . Die
Rusesn haben den Julianischen Kalender bei -

Josef Mayerbehalten .

Astronomisches im Januar
Daß die Sonne gerade jetzt in der kältesten Jah -

reszeit der Erde am nächsten steht , klingt zwar un -
Mitglaublich , ist aber gleichwohl doch Tatsache

einer Entfernung von 146 950 000 km ist sie der Erde
am 4. Januar am nähesten . Das Klima hängt ja
auch in keiner Weise von der Sonnenentfernung
die im Laufe des Jahres um etwa 3 Prozent schwankt
ab , sondern von der , durch die Achsenstellung der
Erde bedingten Sonnenhöhe . Auch diese nimmt
aber im Januar wieder langsam zu , so daß die
Mittagshöhe der Sonne , die am Mittag des Neu -
jahrstages 184 Grad beträgt , bis zum Letzten um
5 Grad auf 23 % Grad über dem Tübinger Hori -
zont ansteigt . Aus diesem Grunde wächst , zunächst
nur ganz unmerklich , auch die Tageslänge wieder
an und zwar kommt diese Zunahme hauptsächlich
dem Nachmittag zugute , weil die Erde in Sonnen -
nähe sich schneller bewegt als in Sonnenferne . Die
Sonnenzeiten für Tübingen sind folgende :

Sonnen - Tageslänge
untergang

Sonnen -
aufgang

1. Januar :
11. Januar :
21. Januar :
31. Januar :

8. 17 Uhr
8. 14 Uhr
8. 07 Uhr
7. 56 Uhr

16. 38 Uhr
16. 50 Uhr
17. 04 Uhr
17. 19 Uhr

8,21 Std .
8,36 Std .
8,57 Std .
9. 23 Std .

Hauptstadt . 6. September : Byrnes spricht in Stutt -
gart . Unterstaatssekretär Schneiter in Tübingen zur
deutschen Frage . 15. September : Gemeindewahlen
in Südwürttemberg , Hohenzollern , Südbaden , Pfalz ,
Saar , Oldenburg , Schleswig - Holstein , Hannover . Bran -
denburg , Mecklenburg . 18. September : Molotow er -
klärt , die Ostgrenze trage endgültigen Charakter . 27 .
September : Zweites Stalininterview . 30. September :
General Monsabert tritt als Oberbefehlshaber der
Besatzungstruppen zurück . 29. September : Frank -
reichs Verfassungsentwurf mit 444 gegen 106 Stim -
men angenommen .

Oktober
1. Oktober : 12 Todesurteile in Nürnberg gegen Haupt -

kriegsverbrecher verkündet , 7 Verurteilungen zu Ge-
fängnisstrafen . 3 Freisprüche . 10. Oktober : Der Landes -
wirtschaftsrat in Bebenhausen zusammengetreten .
Armeegeneral Sevez übernimmt den Oberbefehl in
der französischen Besatzungszone . 13. Oktober :
Kreiswahlen in Württemberg - Hohenzollern . Frank -
reichs Verfassung mit 9,1 Millionen Ja -Stimmen ge -
gen 8 Millionen Nein -Stimmen angenommen . 15 Ok -
tober : Schluß der Außenministerkonferenz . 16 Ok -
tober : Vollstreckung der Todesurteile in Nürnberg .
17. Oktober : Eröffnung des Verwaltungs - und Kom -
petentsgerichtshofes in Bebenhausen . 20. Oktober :
Gemeindewahlen in Berlin . Sieg der SPD . 23. Ok-
tober : Totenmal in Schömberg in Gegenwart von
General Koenig eingeweiht .

November
4. November : Rat der Außenminister tritt in

New York zusammen . Molotow macht einen Ab -
rüstungsvorschlag . 5. November : Republikanischer
Wahlsieg in Amerika . 10. November : Wahlen in
Frankreich . Sieg der Kommunisten 17. November :
Beratende Landesversammlung für Württemberg -
Hohenzollern gewählt Absolute Mehrheit der CDU .
21. November : Stuttgarter Attentäter Kabus und
seine Komplizen festgenommen . 24. November : Ver -
fassung von Nordwürttemberg mit 9,2 Millionen
Stimmen angenommen . Landtagswahlen , CDU . an
der Spitze . 28. November : Wahl der Wahlmänner
zum Rat der Republik in Frankreich . 29. November :
Fehlentscheidung im Tillessen -Prozeß . 30. Novem -
ber : Friedrich Lists 100. Todestag .

Dezember
1. Dezember : Landtagswahlen in Großhessen und

Bayern , Volksentscheid über die Verfassung . 2. De -
zember : Zwei -Zonen - Abkommen in New York un -
terzeichnet . 3. Dezember : John Lewis zu 10 000 Dol -
lar Geldstrafe verurteilt . 6. Dezember : Umbildung
des Staatssekretariats . 8. Dezember : Rat der Repu -
blik in Frankreich gewählt . 10. Dezember : Beginn
des Rastatter Prozesses . 12. Dezember : Schluß der
Außenministerkonferenz in New York . 14. Dezem -
ber : Léon Blum bildet das Kabinett . Generalver -
sammlung der UN . abgeschlossen . 22 Dezember :
General Koenig kündigt in einer Rede in der Grube
Reden bei Merzig im Saargebiet einige Maßnah -
men vorsorglichen Charakters für den Verkehr mit
dem Saargebiet an . Sie sollen Spekulationsversuche
verhindern und Lebensmittelschiebungen vorbeugen .
24. Dezember : Weihnachtsansprache des amerikani -
schen Generals Mac Narney in Frankfurt a . M. Er -
weiterung der Jugendamnestie für nominelle Nazis .
Weihnachtsansprachen des Papstes und des Präsi -
denten Trumans , wie des englischen Königs .

Unruhen in Bari

ROM . In Bari wurde ohne Zustimmung der Ar -
beitskammer der Generalstreik ausgerufen . In der
Stadt fanden Volkskundgebungen statt und die
Streikenden versuchten , das Postamt und auch das
Gebäude der Präfektur zu stürmen . Sprechehöre
ertönten : . , Brot , Arbeit , aber keine Almosen ." Als
die Streikenden in das Innere der Präfektur ein -
dringen wollten , eröffnete die Polizei das Feuer auf
die Demonstranten . Auch Lebensmittellager wurden
in Brand gesteckt . In der Stadt wurden bedeutende
Truppen konzentriert , so daß die Behörden die Lage
wieder beherrschen .

FRANKFURT a . M. 20 000 verschleppte Personen
sollen aus der amerikanischen Besatzungszone als
Bergarbeiter in Belgien angesiedelt werden .

NEW YORK . Im Alter von 71 Jahren ist Max War -
burg , der frühere Inhaber des Hamburger Bank -
hauses Warburg & Comp .. gestorben . Er gehörte
früher dem Zentralausschuß und auch dem General -
direktorium der Deutschen Reichsbank an . Im Jahre
1939 ist Warburg nach New York übergesiedelt .

TOKIO . Das gemeldete Erdbeben hat besonders in
der Gegend von Osaka schweren Schaden angerich -
tet . An der japanischen Südküste wurden viele tau -
send Häuser von einer zwei Meter hohen Flutwelle
überschwemmt . Durch das Erdbeben sind etwa
500 000 Menschen obdachlos geworden . Die Zahl der
Todesopfer wird bis jetzt mit 637 angegeben 4663
Gebäude sind zerstört worden .

Spät im Jahr

Es senkt der Dämmrung grauer Flor
Sich über alles , was da war
Und mildert leis und wunderbar

Ein Bild , das unser Aug ' verlor .

Tief hinten zuckt es rot empor :
Ein Gruß des frohen Lichts , das klar

Den Kreis vollendet ' Tag und Jahr .
Dann schließt sich des Gewölbes Chor .

Die müden Nebel wallen sacht

Um alles , was in Schlaf gesunken .
Ein heller Stern am Himmel wacht .

Nur der Erinn ' rung Himmelsfunken

Ist später Stunde letzte Pracht .

Der Kelch des Jahrs ist leergetrunken . . .
Emil Müller -Nordheim

Der Mond betritt als Erstes Viertel das Neue Jahr ,
wird am 7. um 6 Uhr Vollmond in den Zwillingen ,
am 14. um 4 Uhr Letztes Viertel in der Jungfrau ,
steht am 22. um 10 Uhr als Neumond bei der Sonne
im Sternbild Steinbock und ist am 30. um 1 Uhr als
Erstes Viertel im Widder zu finden .

Merkur , der am 23. in oberer Konjunktion und
Mars , der am 6. in Konjunktion zur Sonne steht ,
bleiben daher beide unsichtbar . Venus ist zu Jah -
resbeginn bereits wieder rechtläufig geworden und
bleibt mit dominierender Helligkeit im Skorpion
etwa gleichmäßig 3 Stunden sichtbar . Ihr voraus -
gehend ist Jupiter in der Waage zu finden Saturn ,
am 26. in Opposition zur Sonne bleibt im Krebs
(Zeichen Löwe ) die ganze Nacht sichtbar .

In den ersten Monatstagen ist der Sternschnup -
penschwarm der Bootiden zu erwarten , Körperchen
die mit einer mittleren Geschwindigkeit von 37 Ki -
lometersekunden in Höhen zwischen 80 und 100 km
aufleuchten und dabei aus dem Sternbild Bootes zu
kommen scheinen . Nach Abklingen der Abenddäm -
merung kann man auch wieder Ausschau nach der
Lichtpyramide des Zodiakallichtes halten .
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Familiennachrichten

Wir haben uns verlobt : Justina Boß ,
Werner Dettling . Weihnachten 1946.
Tailfingen , Panoramastr . 28 , Tübingen ,
Wilhelmstraße 26

Es starben

Rudolf Oechslin , Dr . - Ing ., 30 Jahre
alt , nach kurzer , schwerer Krank -
heit am 14. 12. 46. Die Eltern :
Bernhard Oechslin u . Frida , geb .
Bodenmüller ; die Schwestern : Dr .
Ruth Oechslin und Christa Oechs -
lin , Ludwigsburg , Silcherstraße 9

Geschäftliches

Nouvelles de France erscheint ab 1. Ja -
nuar zweisprachig . Täglich eine Aus -
gabe im Umfang von 6 Seiten , da-
von je 3 Seiten in deutscher u . fran -
zösisch . Sprache . Nouvelles de France
kommt in original französischer Fas -
sung mit unveränderten Texten und
Nachrichten , sowie mit Nachrichten u .
Beiträgen in deutscher Sprache aus
dem internationalen , politischen , wirt -
schaftlichen und kulturellen Leben
in die Hände der deutschen Leser .
Einzelpr . RM. - . 30 - Monatsabon -
nement RM . 7. 50 Zu beziehen durch
den Zeitungshandel der drei west !.
Zonen . In der französ . Zone auch
durch jedes Postamt . Wo nicht er -
hältlich , gibt der Verlag nächste Ver -
kaufsstelle bekannt . Drei -Kreise -Ver -
lag Fritz Knapp , GmbH . , Baden -Ba-
den , Beuttenmüllerstraße 1

Leipziger Messe 1947! Betriebe aus all .
Branchen mit Ifd . Fertigung bitten
wir als Ausstelier um Warenange -
bote für erstkl . Kundschaft . Rutru ,
(14b ) Truchtelfingen

Adressen aller Art durch Verlagsbüro
(22b ) Bad Niederbreisig , Koblenzer
Straße 35

ser ,

Kapitalanlage in Massenartikeln : Ofen -
u, Sparherdpatent , täglich 3 - 4 kg
Kohle für 60 cbm Raumbeheizung .
10 kg Eisenmaterial , einfachste Kon-
struktion . Herstellung u . Vertriebs -
recht zu vergeben . Offerten unt . L
2867 durch Annoncen -Mayer , (14a)
Stuttgart W. , Reinsburgstraße 87

Psycho -therapeutisches Institut , Landau ,
Pfalz , Marienring 12 (unter Aufsicht
des Staatlichen Gesundheitsamts ) . Be-
handlung von Sprechstörungen (Stot -
tern usw. ) . Auch Aufnahme mit Ver -
pflegung (Internat )

Ziungießerei Kurtz & Co. , jetzt Stutt -
gart W. , Reinsburgstr . 50 , Ankauf ,
Verkauf , Altzinn , Zinn , Kunstgewer -
be , Haus - u . Küchengeräte , Annahme
von Reparaturen ab 10. Januar 1947

Uhrenfabrik mittlerer Größe mit lau -
fender Produktion , auch Fertigung
von Gebrauchs - u . Modeartikeln , ca.
100 Heimarbeiter , eigene ausgebaute
Ein - und Verkaufsorganisation , sucht
Interessengemeinschaft durch gegen -
seitige Lieferungen bzw . Beteiligun -
gen mit evtl . stillgelegter Metallwa -
renfabrik mittl . Umfanges , die Uhr -
werksteile für Wecker , Zimmeruhren
usw. herstellen kann und über ca.
500 qm freie Betriebsräume möglichst
mit Versuchswerkst . verfügt . Schwarz -
wald bevorzugt . Angeb . unt . T 733
an Obanex , Ann . -Exp . , Freiburg /Br .

Kinobesitzer und Sportvereine ! Ich lie -
fere Eintrittskarten auf Rollen , kurz -
fristig , in jeder gewünschten Aus -
führung . Geben Sie Ihren Bedarf -
durch 4 teilbare Mengen je Sorte
mit allen erforderlichen Texten zur
Fertigung auf . Wolfgang Wallishau -

Hechingen , Hohenz . , Herren -
ackerstraße 47

Als unentbehrliche Nachschlagewerke
in all . Steuer - u . Wirtschaftsangele -
genheiten haben sich erwiesen : 1.
, , Neues Steuerrecht " von A- Z, lie -
ferbar ab Nr . 9, Preis RM . 2. 70, zu-
zügl . Porto . 2. , , Steuer - , Rechts - und
Wirtschaftsarchiv " m . Lohnsteuerta -
bellen . Lieferb . ab Nr . 1 v . Juli 1946,
Preis d . Folge RM. 3. - zuzügl . Por -
to . 3. Neues Steuerrecht " . 3 Teile
mit Stichwortregister . Pr . d . Heftes
RM . 2. 50 zuzügl . Porto . 4. , ,Abzugs -
fähige Posten b . d . Einkommensteuer
u . Körperschaftssteuer f . 1946" nach
d. neuen Finanzgesetz Nr . 12, Pr .
des Heftes RM. 2 . - zuzügl . Porto .
5. Richtlinien f . d . Veranlagung d .
Einkommensteuer ,Körperschaftssteuer
u . Gewerbesteuer " . Nach amtl . Ma-
terial bearbeitet . Preis RM . 1. 50 zu-
zügl . Versandgeb . 6. ,,Der Steuer -
ordner " , praktische Steuermappe m .
Terminkalender u . d . neuesten Be-
stimmungen zum Pr . v . RM . 2. 50
zuzügl . Versandgeb . 7. ,Schriften -
reihe d . Pfälzisch -Hessischen Steuer -
briefe " Heft 1, das soeben erschie -
nen ist enthält : Buchführungspflicht
u . Buchführung für Land - u . Forst -
wirte . Preis RM. 2 . - zuzügl . Zustell -
geb . 8. Die Sozialversicherung " ,
Zeitschr . f . alle Angelegenheiten d .
Kranken - , Renten . u . Unfallversiche -
rung . Ersch . zweimal im Mt. Einzel -
preis RM. - . 40 , viertelj . Abonne -
ment RM . 2 . - zuzügl . Portospesen .
9. , ,Kommentar z . Gesetz z . Befrei -
ung v . Nationalsozialismus u . Milita -
rismus " . Ein besonders empfehlensw .
Werk v. 4 Bänden , v. denen bisher
2 erschienen sind . Preis d. 4 Bände
RM. 40 . - zuzügl . rsandgeb . Zu be-
ziehen durch Fachzeitsiftengroß -
handelsunternehmen Julampel , Hei -
delberg , Brunnengasse 20 - 24

Elektro - , Radio - und Musikwarenhänd -
ler ! Ihr Fachorgan erscheint mit Un-
terstützung der maßgeblichen Behör -
den und Organisationen jetzt unter
dem Titel Funk -Technik , Zeitschrift
für das gesamte Elektro - , Radio - u .
Musikwarenfach . Monatlich 2 Hefte .
Bezugspreis im Abonnement viertel -
jährlich 12 RM . zuzügl . Streifband -
porto . Bestellungen an die Vertriebs -
Abteilung , Berlin W 8, Taubenstr .
48/49
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mit schönem Barvermögen , wünscht
Heirat mit Herrn bis zu 45 J. , auch
evangel , Offert . unter 9878 an Frau
Elisabeth Reiser , Eheanbahnung seit
1919 in Konstanz , Schottenstr . 73

Kaufmann , Heimkehrer , 35 J. , 1. 79 gr . ,
gesund , angen . Erscheing ., idealges .,
leidgepr . u . vereinsamt , sucht geeig -
neten Anschl . zw . Heirat bzw. Ein -
heirat , auch Witwe m . Kind . Bildzu -
schriften unter S. T. 5638

Ingenieurbüro entwickelt Vorschläge u. | Mitarbeiter (auch nebenberuflich ) für | Strebs . junger Mann (Heimkehrer ) s. | Haus zu kaufen ges . Besitzer kann le - | Gast - u . Landwirtstochter , 22 J. , kath . .
übernimmt Ausarbeitung von Vorar - Stelle , wo ihm Möglichk . gebot . ist , benslänglich wohnen u . Altersversor -
beiten für wirtschaftliche Fertigung sich gründl . im techn . Zeichnen aus - gung bekommen . Zuschr . u . S. T. 5683
u . Bedarfsdeckung zeitgemäßer Haus - zubilden u . Gelegenheit gegeb . ist , Junge Bäckersleute , südd ., tüchtig , mitu. Wirtschaftsartikel aus Altmaterial tief in die Materie einzudring . Vor -
aller Art . Anfrage u . Materialange - kenntn . vorhanden . S. T. 5664
bote unter S. T. 5646 Kraftfahrer , 32 J. , ev . , sucht für sof .

od . später geeignete Stelle als Fah -
rer auf Benzin od . Diesel , Lkw ., auch
Fernlastzug erwünscht . Motorenkennt -
nisse vorhanden . S. T. 5701

Flotter Kellner , 39 Jahre , guter Um-
gang mit Gästen , tadellose Garde -
robe und fl. Französisch , sucht Stelle .
S. T. 5636

Für arbeitsfreudigen Vertreter lohnen -
de Beschäftigung durch Vertrieb von
Möbelmodell -Mustermappen bei Mö-
belschreinereien . Kapital ca. 6500
RM . erforderlich . Anfr . u . S. T. 5687

Gürtel , Hosenträger u . Einkaufstaschen
werden geg . Lieferg . v . Abfallma -
terial angefertigt . Nähere Auskunft
unter S. T. 5654

Welcher Küfer fertigt Weintransport -
fässer an in der Größe von 50 - 300
Liter bei Stellung von Bandeisen ?
S. T. 5656

An alle Büromaschinen -Reparaturwerk -stätten ! Es wird um Angabe der ge-
nauen Anschrift gebeten . S. T. 5692

Briefmarken . Altdeutschland , Deutsches
Reich , Deutsche Kolonien . Reichhalt .
Preisliste gratis geg . Portoeinsendg .
Fritz Heidrich , Briefmarkenfachge -
schäft , (21a ) Bad Driburg /W . , Lange
Straße 55

ALTEX das gute und beliebte Wäsche -
Auffrischungsmittel ist leider noch
nicht lieferbar . Die bisherigen Ver -
braucher werden gebeten , sich bis
Frühjahr 1947 zu gedulden , dann
kommt ALTEX wieder

Wir arbeiten u. liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle . und Bürstenhalterfa -
brik , (16) Gießen , Postfach 119

Taylorix - Buchhaltung . Das Ausliefe -
runglager für die Taylorix -Kunden
in Stuttgart a . Umgeb . wurde nach
Reuchlinstr . 4b verlegt (Straßenb . -
Linie 2 u . 21 bis Schwabstr .) . Geöff -
net Montag bis Freitag durchgeh . 9
bis 14 Uhr . Taylorix , Stuttgart , Post -
fach 829

den Außendienst gegen gute Vergü -
tung gesucht . Angebote erbeten unter
G 2863 durch Annoncen -Mayer , ( 14a)
Stuttgart W. , Reinsburgstraße 87

Tüchtig . Kraftfahrzeugmechaniker , mög -
lichst mit Meisterprüfung , gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Licht -
bild u . Zeugnisabschr . u . S. T. 5712

Tüchtig . , zuverl . Kraftfahrer , bewan -
dert in Autoreparaturen , gesucht . Be-
werbungen mit Lebensl . , Lichtbild u.
Zeugnisabschr . unter S. T. 5711

Tüchtiger , erfahr . Schreiner (Meister )
für gut eingerichtete Schreinerei sof .
gesucht (Vertrauensstelle ) . S. T. 5623

Gärtner oder landwirtsch . Gartenge -
hilfe für Obst - u . Gemüsebau für
ein Landhaus im nördlichen Schwarz -
wald gesucht . S. T. 5629

Junge Männer ab 14 Jahren und auch
solche fremd . Berufe , aus dem Kreis
Freudenstadt , welche sich eine Le-
bensexistenz aufbauen wollen , mel -
den sich bei uns zum Anlernen als
Sichel - oder Sensenschmied . Wir si -
chern dauernde Beschäftigung und
gute Entlohnung zu . Darüberhinaus
haben unsere Mitarbeiter Anspruch
auf Teilnahme an unseren sozialen
Einrichtungen sowie Werkswohnung
mit Gartenanteil , Gelegenheit zur
Viehhaltung usw . 'Die kommende Zeit
wird einen Ueberschuß an Büro - u.
Verwaltungsmenschen bringen , des-
halb ist es notwendig , sich schon
jetzt eine bleibende Existenz zu si -
chern . Schwäbische Hüttenwerke , G.

Erf . lediger Schäfer auf Hofgut mit
m . b . H. , Werk Friedrichstal

eig . Weiden zu Zuchtherde gesucht .
Franz . bes . Zone . S. T. 5659

Landw . Arbeiter , der melken kann od .
Melkerin (evtl . kinderloses Ehepaar )
für uns . kleine landw . Abtlg . in an -
genehme Jahresstellg . ges . Ausführl .
Angeb . m . Zeugnisabschr . u . Gehalts -
anspr . an Waldsanatorium Dr. Schrö -
der , Schömberg , Kreis Calw

versität Tübingen wird eine medizi -
nisch -technische Assistentin gesucht ,

Büfettfräulein , welches alle vorkom -
menden Büroarbeiten mitübernehmen
kann , sucht Stellung . S. T. 5594

Ostflüchtling , kath . , erf . in der Säug -
lings - und Kinderpflege , gute Zeug -
nisse , sucht Stellung als Hausgehil -
fin in der Schweiz . S. T. 5672

Aelt . Frl . , erf . perfekte Köchin , sucht
selbst , Stelle . S. T. 5676

Frau , 42 J. , ev . , zuverl . , gute Kenntn .
im Haush , sowie erf . in der Landw . ,
sucht sof . Stellung als Haushälterin .
S. T. 5649

Kaufgesuche

Willy Menke , Metzingen , Reutlinger
Str . 29. Ich kaufe laufd . wie früher
Sammlungen , Nachlässe , Bibliothe -
ken , Autographen (Goethe und sein
Kreis , Schiller und sein Kreis , Gra -
zien aus der Mark ) nebst allen in -
ternation . Handschriften , Entwürfen ,
Skizzen , Zeichnungen , Radierungen ,
Farbstichen , Kupferstichen , Steindruk -
ken , Lithographien , Gemälden (Oel ,
Aquarelle , Rötel ) . Partituren , Kon-
zepten , Fragmenten berühmt . Schrift
steller , Komponisten , Maler , Bild -
hauer und Staatsmänner (außer 3.
Reich ) . Altkunst aus Nachlässen , Erb -
schaften . Auflösungen . Neueinrich -
tungen usw. wie Möbel , Bilder , Por -
zellane , Stickereien , Gobelins ,Schmuck
übernimmt laufend fest oder Kom-
missionsverkauf . Feine Stücke für
Auktionsverkauf !

besten Empfehlungen , suchen Bäcke -
rei , Feinbäckerei mit od . ohne Café ,
Landwirtschaft mit Vorkaufsrecht zu
pachten oder zu kaufen . Auch repa -
raturbedürftig . Besitzer könnte woh-
nen bleiben . Vermittlung angenehm .
Vater : Kapellmeister , Musiklehrer ,
Chorleiter , übernimmt kostenlos Mu-
sikvereine , Gesangvereine , Orchester
u . Kirchenchöre . Angebote an Frau
Hilde Sippel , Asperg , Königstraße 5

Welch älterer Bäckermeister (französ .
Zone ) will s . Geschäft in gute Hän -
de geben ? Junger , fleißiger , verheir .
Bäckermeister sucht Bäckerei , auch in
größerem Landort zu pachten od . zu
kaufen . Barvermögen vorh . Angeb .
unter R 586 an Zeitschau , GmbH . ,
Anz .-Verm . , Rottweil a . N.

Nähereibetrieb zu kaufen gesucht . Bis -
heriger Inhaber kann , wenn er -
wünscht , als Betriebsleiter weiterbe -
schäftigt werden . Schwarzwald -Boden -
seegebiet bevorzugt . Angebote bef .
u . 384 Süd -Annonce , Konstanz , Bo-
danplatz 2

Landwirtschaft , mittl ., zu pachten ge-
sucht oder Tausch gegen neuwertig .
Einfamilienhaus . Bahnstation . S. T.
5633

Stuttgarter , tadellose Erscheinung , ge -
dieg . Lebensauffassung , in selbst . Po-
sit . geistig interess ., lebendig u . tat -
kräftig , wünscht intell . warmh . Le-
benskameradin (ev . m . kaufm . Kennt -
nissen ) von 29 - 34 J. kzl . , Kriegs -
witwe o. Anh . nicht ausgeschl . Da-
men mit natürl . gepfl . Aeuß . , besten
Charaktereigenschaften , fraul . Wesen
u . hausfr . Qualitäten , die ebenso
Int . an Theater u . Lit . haben , wer -
den um Bildzuschriften gebeten unt .
S. T. 5653

Glückliche Ehen vermittle ich seit vie -
len Jahren in allen Volksschichten ,
Stadt und Land , mit besten Erfolgen
auf reeller Grundl . Fragen Sie da-
her an , es können alle normalen
Wünsche erfüllt werden . Auch Ein -
heiraten in Landwirtschaften , Be-
triebe usw. Keine Ehesuch listen od .
Briefbund . Auskunft kostenlos , dis -
kret . Frau Hilde v. Redwitz , Karls -
ruhe Beiertheimer Allee 14a /57Mittl . Landwirtschaft , Obstgut od . ähnl .

von Landwirt . k . Pg . , beste Referen - Techniker (in gt . Pos. ) anf . 30 , evgl . ,zen , zu kaufen , pachten od . zu ver -
walten ges . Genügend Kapital vorh . ,
evtl . wertbeständig . Ausgleich , auch
Rentenzahlung , Altenteilübernahme
mit Wohnrecht usw. Angebote , die
streng vertraulich behandelt werden ,
erbeten an H. Schumann , (16) Wies -
baden , Kapellenstraße 19

Hallenbau , ca. 500 qm , mit guter Zu-
fahrt für Firma der Autobranche zu
mieten oder kaufen gesucht . Angeb .
befördert u . 385 Süd -Annonce , Kon -
stanz , Bodanplatz 2

Heiraten

große , sportl . Ersch . , mit Freude an
Musik u . Natur , heit .. sonn . Wesen ,
wünscht Bekanntsch . mit lb . Mädel
od . Witwe entspr . Alters , das ihm
sonniger Lebenskamerad sein will .
(Gute hausfr . Eigenschaften erw . )
Bei gegenseit . Neigung evtl . Einhei -
rat in Geschäfts - od . landw . Betr . ,
Kenntn . u . Freude an Landw . , Obst -
und Weinbau vorhanden . Bildzuschr .
unter S. T. 5648

Webereitechniker , 40 J. , ev . , vereinsamt ,
sucht Heirat mit Dame , die eig . Heim
bietet . Briefe unter 9891 an Frau Eli -
sabeth Reiser , Eheanbahnung seit
1919 in Konstanz , Schottenstr . 73

welche perfekte Kenntnisse in allen Wissenschaftl . Privatbibliotheken , Zeit- Frau , 40 J. , blond , mit 1 Sohn (Rhein- Lebensgefährten mit liebem . ritterl .

Rasierklingennachschleifen übernimmt
G. Stammler Tübingen a . N.

Gentner & Co. , Internationales De - Für das Pathologische Institut der Uni -tektivbüro , älteste Auskunftei Würt -
tembergs , gegr . 1870, Stuttgart W ,
Rotebühlstr . 64. Jahrzehnte umfass .
Archive . bestausgebaute Organisa -
tion , 76jähr . Tradition . Beobachtun -
gen , Industrieüberwachungen , Prozeß -
material , Ermittlungen , Heirats - , Spe -
zial -Vertrauensauskünfte aller Art ,
an allen Plätzen

Rohe Kaninfelle , Nutria , Füchse , Mar
der , Iltisse , Katzen , Lammfelle und
sonstige Felle aller Art kauft stets
zu Höchstpreisen und richtet auch zu
Emil J. Haas , Felle u . Pelze , Groß -
handlung , Stuttgart -O . Neckarstr . 45,
Telefon 907 73

Einen Ausweg aus Ihren Schwierigkei -
ten weist Ihnen Informa , Auskunftei
u. Ermittlungsdienst , Konstanz , Post -
fach . Nachforschungen nach Personen
unbekannten Aufenthalts u . Verlage -
rungsgut , Privatauskünfte jeder Art
in all . Orten zuverlässig u. diskret .
Schreiben Sie noch heute an ,, In -
forma "

Privatauskunftei Frau Hilde Thomson ,
Stuttgart , Militärstr . 97. Ermittlon -
gen jeder Art , Spezial , Privat . und
Heiratsauskünfte in allen 4 Zonen ,
Beobachtungen , Prozeßmaterial .
jährige Praxis

15-

Bei Husten , Asthma , Katarrhén , Bron -
chitis die seit 20 Jahren bewährten
,,Silphoscalin -Tabletten " . 88 Tablet -
ten RM . 2. 06 erhältlich nur in den
Apotheken u. in beschränkt . Mengen

Neue Land - und Straßenkarte Süd -
deutschlands , beste Ausführung , auch
für Behörden und Schulen geeignet ,Maßstab 1:500 000, Größe 90x116 cm ,
mehrfarbig , Preis RM . 2. 50, in allen
Buchhandlungen erhältlich oder zu
bestellen . Buchhandlungen Württem -
bergs werden v. uns beliefert . Südd .
Buch - und Zeitschriftengroßvertrieb ,
Tübingen , Hirschgasse 1

Fahrzeug -Generatoren für Anthrazit ,
System Stinnes für Lkw . 2,5 - 4 t ,
kompl . , in beschränktem Umfange
lieferb . Gebr . Winkelsträter , GmbH . ,
Wuppertal -Wichl . 48

Wiederverkäufer , Großverbraucher !Lfd .
abzugeben (verlang . Sie unverbindl .
Angeb .) : Einweich - u . Spülmittel in
Säcken , Metallputz - , Holzglanzbeize ,
Glaserkitt , kosmet . Erzeugnisse . E.
Heller Vertr . , (14b ) Calw , Postf . 7

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Bei den Württ . Staatstheatern in Stutt -
gart ist die Stelle des Verwaltungs -
direktors in der Besoldungsgruppe
A 2 d, u. U. A 2 C zu besetzen . Be-
werbungen von politisch unbelasteten
Beamten des gehobenen od . höheren
Dienstes sind u . Anschluß eines Le -
benslaufs mit Zeugnissen , des Fra -
ge - u . Meldebogens an die Intendanz
der Württ . Staatstheater innerhalb
10 Tagen einzureichen

Zwecks Besetzung der Stelle des Poli -
zeidirektors werden geeignete Per -

Zweigen histologischer Arbeit besitzt .
Fertigkeiten in Stenographie und
Schreibmaschine sind zusätzlich not -
wendig . Der Eintritt kann baldmög -
lichst erfolgen . Bewerbungen sind an
den Direktor des Instituts zu richten

Erfahrene Direktrice , die Damenklei -
derbetrieb aufbauen u . leiten kann ,
von kleinerer Wäsche - u . Kleiderfa -
brik im Kreis Balingen gesucht . Nur
erstklassige Kräfte , die bereits eine
ähnliche Tätigkeit nachweisen kön -
nen u . große Erfahrung in Entwurf
u . Fertigung haben , werden um An-
gebot mit Zeugnisabschr . u . Gehalts -
ansprüchen gebeten unter S. T. 5631

Direktrice , perf . im Entwerfen modi -
scher Damentrikotagen , welche schon
mit Erfolg in Trikotfabriken tätig
war , die gesamte Konfektion zu über -
wachen hat , zum bald . Eintritt ges .
Bewerbungen mit Zeugnisabschr . u .
Gehaltsanspr . unter S. T. 5660

Für die Verkaufsabteilung eines Tü-
binger Industriebetr . zu baldmögl .
Eintritt unter günstig . Bedingungen
tüchtige , jüng . Kontoristin ges . An-
gebote mit Beifüg . v . Lichtbild und
Zeugnisabschr . sowie eines handge -
schrieb . Lebenslaufes unt . S. T. 5632

Büfettfräulein (auch Anfängerin ) , ehr -
lich , fleißig und freundlich , gesucht .
Kinderpflegerin , verantwortungsbew . ,
lieb für Säugling u. Kleinkind ge-
sucht . Gasthof z . Bahnhof , Tübingen

Kinderpflegerin oder -gärtnerin in Fa-
milie mit 3 Kindern von 6 - 11 J. f .
sof . gesucht . Voller Familienanschl .
zugesichert . Dr . H. Grunsky , Tros -
singen . Tuttlinger Straße 14

Wir suchen für unser Erholungs - und
Altersheim 2 Mädchen für Zimmer 11.
Küche , die an pünktl . Arbeiten ge-
wöhnt sind . Altersheim Lucie Schleh -
Bauer , Bad Teinach

Arzthaushalt sucht kinderliebes Mäd-
chen . Bewerbungen mit Zeugnissen
an S. T. 5673

Zuverlässige Hausgehilfin in Dauerstel -
lung gesucht . Professor Thielicke , Tü-
bingen , Gartenstraße 79

Ehrl . Mädchen findet Dauerstellung in
Haus . und Landwirtschaft bei guter
Behandlung . G. Wolber , Schwanen -
brauerei , Nagold

Ehrl ., sauberes Mädchen , nicht unter
18 J. , in Privathaushalt mit 2jähr .
Jungen u . mit Garten mögl . für sof .
gesucht . Angeb . an Obering . Silber -
eisen (17a ) Neurod über Karlsruhe -
Land erbeten

Fleiß . älteres Mädchen zur Unterstüt -
zung der kranken Hausfrau in land -
wirtschaftl . Betrieb gesucht . Ange -
bote unter S. T. 5634

Hausgehilfin , mit allen Arbeiten ver -
traut , auf 1. Febr . 1947 oder früher
bei guter Bezahlung nach Schwen -
ningen /N. in Privathaushalt gesucht .
Zuschriften unter 3552 an Südwerb ,
Ann .-Exp . , Schwenningen /N .

schriftenreihen , einzelne Werke zum
Aufbau v . Universitätsinstituten drin -
gend gesucht . Angeb . an d . Univer -
sitätsbibliothek Mainz

Linoleum zur Abdeckung von Laden -
tischen , einfarbig , 70 cm breit , zu
kaufen gesucht . Angebote erbittet
Lebensmittelhaus Grabherrmayer ,
Reutlingen , Marktplatz

Briefmarkensammlung zu kaufen ges .
Angeb . unter R 443 an Süweg . An-
noncen -Exped . , Stuttgart W .. Hölder -
linstraße 57

PKW . , womöglich Marke DKW . oder
Opel Kadett , wenn auch unbereift ,
zu kaufen gesucht . Angebote beför -
dert unt . 380 Süd -Annonce , Konstanz ,
Bodanplatz 2

Schmiedeeiserne Röhren v. etwa 50 bis
70 mm Durchm . , noch gebrauchsfähig ,
auch in kleineren Mengen zu kaufen
gesucht . S. T. 5642

Lederabfälle lfd . zu kaufen gesucht .
Angebote unter S. T. 5639

Gesucht 2 - 3 kg Stärke f . techn . Zwecke ,
2 BKS -Türschließer mittl . Größe , J.
Schmalz , Ras . -Kl .- Fabrik , (14b ) Glat -
ten , Württ .

Wir suchen einige verzinkte Eisen -
fässer , die sich als Tankfässer eig -
nen , mit einem Fassungsvermögen
von 1000 Litern . Angeb . an Carl Hep -
ting . Lederwarenfabrik , Reutlingen .
Im Lindach 126

Fahrbereites Kleinauto (DKW . od . OpelP 4) von Trikotwarenfabrik zu kau -
fen gesucht . S. T. 5709

Violinen , Bratschen , Celli zu kaufen
gesucht . Geigen -Laun , Aalen , Postf . 40

Ich kaufe Unterhaltungsbücher , Jugend -
bücher , Gebetbücher , Bibeln , Gesang -
bücher , Lexika . Für gut erhaltene
Bücher wird der Neuwert erstattet .
Buchhandlung Lauk , Altensteig

-

Verkäufe

länderin ) . 3-Zimmerwohng . , wünscht
Herrn (Kriegsversehrter angenehm )
kennenzulernen zw . späterer Heirat .
S. T. 5614

Kriegerwitwe , 31 J. , ev. . gute äußere
Erscheinung , mit 2j . Töcht .. schöner
Ausst . u . Verm . , sucht berufstät . Le-
benskameraden , d . ihrem Kind gt .
Vater s . kann . Bildzuschr . S. T. 5613

Suche zw . Heirat Briefwechsel mit Frl .
od . Witwe , nicht üb . 40 J. , gt . Fig . ,
elegant Umgangsformen , wenn auch
ohne Verm . Bin Witwer , 45 J. , 1,80
gr . , stattl . Ersch . Wohng . vorh , Bild -
zuschr . unter S. T. 5612

Gebild . , berufstät . Frl ., 36 J. , ev . ,
1,70 m . schlank , nicht unvermöglich ,
aus gt . Familie ., einfach u . natürl .,
mit vornehm . Charakter u . besten
Hausfraueneigensch . , wünscht gedieg .,
intell . Lebensgefährten . S. T. 5662

Bäckermeister , äußerst tüchtig , 44 J. ,
gesch . , wünscht mit lb. , hausfraulich
veranlagten Mädel od . Witwe Ver -
bindung zw . Heirat . Einheirat in
Bäckerei , Konditorei , Wirtschaft od .
Kolonialwarengesch , erw . S. T. 5706

Bin 20 J. , ev . , 1,65 gr . , h . -blond , in
Apotheke tätig , aber gr . Freude am
Haush . Wünsche mit Arzt (aufr . We-
sen ) , 28 - 33 J. , bekanntzuwerden zw .
Heirat . S. T. 5705

Harmonische Ehe und einem soliden
Mann treusorgende Frau zu werden ,
ist der Wunsch einer Witwe , Mitte
20 , alleinstehend , lieb . Wesen , häus -
lich , schöne Wohnung . Vermögen u .
Grundbesitz ist vorhanden , jedoch
soll das gegenseitige Verstehen ent -
scheiden . Angeb . u . GS 5899 an Inst .
Frilu Stuttgart W. , Reinsburgstr . 42 ,
III . Stock

Behörden -Angest . , 30 J. , 1,83 gr . , schl . ,
wünscht lb. , hübsch . Mädel entspr .
Positur bis 25 J .. mögl . vom Lande ,
kennenzulernen zw . spät . Heir . Nähe
Tübingen bevorz . (bin selbst vom
Lande ) . Bildzuschr . u . S. T. 5622

Kaufmann , 26 J. , kriegsbeschädigt , 1,65
gr . , wünscht lb. , anmut . Mädel mit
einwandfr . Vergangenh . und edlem
Denken kennenzulernen . Auch junge
Kriegerwitwe o. Kind angen . Bild -
zuschriften unter S. T. 5645

Vier lustige , lebensfrohe Schwabenmä -
del , 21 , 22 u . 25 J. , dkbld . , 170 - 174
gr . , heit . Wesen , viel Sinn f . Sport
und Wandern , wünschen charakterf .
Männer entsprech . Alters zw . Gedan -
kenaustausch kennenzulernen , evtl .
spätere Heirat nicht ausgeschlossen .
Verschwiegenheit zugesichert . Zuschr .
unter S. T. 5702

Witwer , 36 J. , ev . , Landw . m . Neben -
beruf , mit 2 Kindern , wünscht sich
in Bälde mit aufr . , kinderlb . Land -
wirtstochter (Kriegerwitwe nicht aus -
geschl .) zu verheiraten . Bildzuschr .
unter S. T. 5698

Kurzfristig zu verkaufen : 2 Flammrohr -
kessel ca. 100 qm Heizfl .; 1 Flamm -
rohrkessel , ca. 25 qm Heizfl . , mit 50
PS . Dampfmaschine ; Niederdruck -
Gliederkessel , ca. 70 qm Heizfläche ,
kann auch geteilt aufgestellt werden ;
Lokomobile , ca. 20 PS . , fahrb .; Gleich -
strom -Dynamo , 110 Volt , für ca. 160
Lampen ; Vollgatter , Fabr . Gaiser ,
ca. 600 mm Durchl .; schwere Kreis -
säge mit Laufwagen , Kreissägeblatt
ca. 1000 mm Durchm .; elektr . Auf -
zug mit Fahrkorb , Zaiser , ca. 600 kg
Tragkr . , für 4 - 5 Stockwerke ; Steh -
kranen mit Laufkatze u . Fahrwerk ,
mit Flaschenzug für ca. 5000 kg
Tragkr .; Schlachthauswinde mit Bal -
ken , kompl .; Schiffsketten -Elevator ,
ca. 15 m Förderhöhe ; größere An-
zahl Riemenscheiben bis zu 2000 mm
Durchm . Otto Faude , Hebezeuge u.
Maschinenbau , Tuttlingen , Rosenstr . 11

Größere Partie Reh- und Hirschge- Strebs . Schriftsetzermeister mit Buch -
weihe zu verkaufen , Hotel Lacher ,
Herrenalb

sönlichkeiten um Einsendung einge- Solide, tüchtige Hausgehilfin zw. 18 u. Zweijähr. Griffon-Rüden mit gut. Ab-
hender u . vollständiger Bewerbungs -
unterlagen im Original oder in be-
glaubigter Abschrift unter Anschluß
eines handgeschriebenen Lebenslau -
fes sowie des Fragebogens der Mili -
tärregierung od . des Spruchkammer -
bescheides bis spätestens 15. Januar
1947 gebeten . Die Bewerber sollen

denmöglichst die Befähigung für
höheren od . gehobenen Verwaltungs -
od . Justizdienst haben und müssen
politisch völlig unbelastet sein . Stadt -
verwaltung Ulm a . D.

Wettbewerb . Neue Verlagsanstalt sucht
für Baden -Baden : Stenotypistinnen -
Dolmetscherinnen für Französisch ,
stilbewanderten Feuilletonist , Kari -
katurzeichner . Schaufensterdekora -
teure , Geschäftsführer , mit allen Ver -
lagsfragen vertraut . Am 8. Januar
1947 findet in Baden -Baden ein Wett -
bewerb für diese Stellen statt . An-
meldungen mit Zeugnisabschriften u .
politischen Referenzen sind bis 2. 1.
1947 an die Arbeitsgemeinschaft ,,Das
Licht " , Baden -Baden , Abholfach Post -
amt , zu richten

Saatgut . Ich suche weitere Vermehrungs -
flächen für Bohnen - . Erbsen - , Zwie -
bel - , Rettich - , Gurken - u . a . Gemüse -
samen , Rotklee - , Luzerne - , Gras - ,
Futterrüben . u. a . Grünsaaten . Ich
kaufe auch ungereinigt alle Grünsaa -
ten in großen u . kl . Mengen u. er - Zur
bitte Ifd . bemusterte Angebote . Titus
Herrmann Liegnitz , Samengroßhand -
lung , (14b) Gönningen . Kr . Reutlin -
gen , Tel . Gomaringen 58

-Kosmetik Qualitätserzeugnisse liefert
an Großabnehmer Labor -Friedrich ,
Gelsenkirchen , Lützowstraße 10

Ingenieur (mit Kapital ) mit langjähr .
techn . u . kfm . Erfahrungen (nicht Pg . )
sucht tät . Interessengemeinschaft mit
Werk der Holz - od . Metallverarb . -
Industrie , welches gegebenenfalls zu-
sätzlich die Serienfabrikation eines
lebenswichtigen Spezialartikels für das
Gesundheitswesen anfügen kann . An-
gebote unter S. T. 5628 erbeten

Radio -Werkstätten ! Das Oto -Schaltbild ,
vollständige Sammlung

Empfänger -Industrie -Schaltungen , er -
scheint im Zweifarbendruck , mit Prüf -
u. Abgleichanweisungen , die modern -
ste Hilfe für den Radio -Instandset -
zer . Fordern Sie sofort kostenl . un -
ter Beifügung v . 24 Pfg . für Porto
den Oto -Schaltbild -Prospekt mit Pro -
beschaltbild an durch . . Oto" phys . -
techn . Werkstätte (14a) Ludwigs -
burg 8, Postfach 157

eine der

Unterstützung der Betriebsleitung
sucht Fabrik mit einzigartiger Fer -

stammung (Stammbaum ) zu verkau -
fen . S. T. 5707

Tauschgesuche

drucker - u. Buchbindergehilfenprüfg . ,
erf . in all . Arb . d . graph . Gewerbes ,
wünscht Existenz dch . Einheirat in
mögl . kl . Druckereibetrieb . Ges . , 32
Jahre , 1,69 m gr . gute Erscheinung .
Angeb . unter S. T. 5710

Kriegerwitwe , 42 J. alt , mit 3 Kin -
dern , Landwirtschaft , eigenes Heim .
sucht einen lb. , guten Lebensgefähr -
ten u . Vater , welcher mit mir Frend
u . Leid teilen will . Bildzuschr . , wenn
möglich , unter S. T. 5678

23 J. bei vollem Familienanschluß
gesucht . Dauerstellung , Dr . Ing . Dr .
Haller , Tübingen , Waldhäuser Str . 1

Haushälterin , gesetzt . Alters , f . frauen -
los , , alleinst . , ält , Herrn f . sofortig .
Eintritt gesucht . S. T. 5708

Haushalthilfe f . evang . Beamtenhaus -
halt in Landgem . ges . Reiche Gele -
genh . z . Erlernen von Nähen u . Ko-
chen . Voller Familienanschl . S. T. 5665 Suche Mikroskop für medizin . Zwecke , Einsamen Menschen , ganz gleich , ob sie

Liebevolle Haustochter f . sof . in kin -
derreiche Familie gesucht . 2. Hilfe
vorhand . Pfarrhaus Mundingen , über
Ehingen /Do .

Perfekte Köchin od . Mamsell gesucht ,
zuverl . , selbst . im Arb . u . firm in
all . Arb . eines ländl . Haush . Zeug -
nisabschr . , Gehaltsanspr . u . Bild an
Frau Nora Herrmann (22b ) Nieder -
heimbach /Rhein , Heimburg

Hausmädchen ges . , zuverl . , Kenntn . im
Nähen u . Bügeln erw . Zeugnisabschr . ,
Gehaltsanspr . u . Bild an Frau Nora
Herrmann . (22b ) Niederheimbach /
Rhein , Heimburg

Jüngeres Mädchen bei guter Kost und
Behandl . für Haus - u . Landwirtsch .
(leichte Arbeiten ) ges . Gustav Am-
bacher , Untere Mühle , Dußlingen bei
Tübingen . Telefon Gomaringen 21

von elektro -mechanischen Bü-
inen in Hechingen eine erst -

Kraft für die Beschaffung
von Materialien und den Verkehr
mit Besatzungsdienststellen und Be-
hörden . Es werden nur wirklich lei -
stungsfähige , verhandlungsgewandte Französ . Korrespondent (Textil ) mit
u . erfahrene Einkäufer um Einrei -
chung ausführlicher Unterlagen ge -
beten . Gute franz . Sprachkenntnisse
erwünscht , aber nicht Bedingung .
Deutsche Hollerith -Maschinen -Ges . m .
b . H. , Hechingen , Hohenzollern

Baupraktikant v. Ing . - u . Architektur -
büro gesucht . Dipl . -Ing . L. Ludwig ,
Architekt O. Riegraf , Tübingen -Lust -
nau , Landhausstraße 18

Wir suchen zwei erfahrene technische
Zeichner und Zeichnerinnen , die an
sauberes Arbeiten in Tusche gewöhnt
sind und saubere Beschriftung ohne
Schablone ausführen können . Schrift -
liche Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen u . Angabe des frühesten
Eintrittstermins erbeten an Deutsche
Hollerith -Maschinen -Gesellschaft
b . H. , Hechingen , Hohenzollern

m .

Stellengesuche

Ausl . - Praxis , erf . Exportsachbearbei -
ter für Frankreich , sucht passenden
Wirkungskreis . Angeb . u . S. T. 5616

Fachmann d . Strickerei -Wirkerei , 37 J. ,
vertraut mit sämtl . Maschinen der
Strickerei - u . Trikotbranche , leitende
Stellg . (Fabrikations -Betriebsleiter )
bei größ . Firmen , techn . u . kaufm .
erste Kraft , Absolvent d . Technikums
Reutlingen (Textil - Ing . ) , gute Ver -
bindg . zu Spinnereien , sucht Stellung
in aufbaufähig . Entwicklg . S. T. 5644

Textil -Werkmeister (Techn .) gel . Me-
chaniker , spez . a . Interlock -Feinripp -
Rundw . u . Nähmaschinen , sucht sich
zu verändern . S. T. 5700

Herrenwäschezuschneider mit langjähr .
Erfahrg . s . neuen pass . Wirkungs -
kreis . Angebote an Kurt Schauppel ,
Freudenstadt , Murgialstraße 80

Biete Herrenanzug , beste Qualität , für
Größe 1. 75; suche Schreibmaschine .
S. T. 5715

biete tadellose Herrenarmbanduhr .
S. T. 5674

Biete Klavier geg . Radio od . Schreib -
tisch . Jacobi , (14b ) Bad Liebenzell ,
Waldhaus

Bieten LKW. -Reifen 230x20 , 270X22.
9,00X20 gegen PKW . -Reifen 5,00 - 5,50
X17 oder für LKW . 7,00x20 od . 7,50
X20 . Karl Knauer , Komm .- Ges . , Det -
tingen bei Urach . Württ .

Geboten elektr . Handbohrmaschine , 220
Volt , Gleichstr . , Fabr . AEG , 165 Um-
dr .. 32 mm Bohrdurchm . . Morseko -
nus 3, neuw . , gegen elektr . Hand -
bohrmaschine 220 Volt Wechselstr .,
mind . 25 mm Bohrdurchm . S. T. 5641

Suche 3 - 5 -Tonnen -Anhänger , luftber . ;
biete Eisendrehbank , guterh . , m . Zu-
behör : Transformator 380, 220, 110 V.
5 - 6 KT . , 1 Motor 1,7 PS . , 2800 Tou -
ren ; 3 Kleinmotoren 220 - 380 V, ein
Anlasser 12 Volt . S. T. 5697

Tausche schönes , schwarzes Mutterschaf
mit Lamm gegen 1- 2jährig . Berner
Sennenhund (Rüde ) . Neufundländer
oder Bernhardiner . S. T. 5714

Biete med . Lehrbücher , gt . erh . : Rau -
ber -Kopsch : Anatomie , 6 Bde . 1930 ;
Clara : Entwicklungsgeschichte ; Leh -
nartz : Chemische Physiologie . Suche
gutes Radio , 220 V. Wechselstrom .
S. T. 5663

Biete kompl . Freudensteinbeuten , neuw . .
suche Banzhafbeuten , 1 bad . Maß ,
oder Dachfenster . Fritz Mast , Her -
renalb -Gaistal , Kreis Calw

Immobilien

Geboten Geschäftsgrundstück 1000 qm ,
davon 300 qm Räume . Gesucht Ge-
schäftsgrundstück ca. 600 qm bebante
Fläche . Bodenseegebiet . Angebote be-
fördert u . 386 Sid Annonce , Kon -
stanz , Bodanplatz 2

beruflich überlastet sind oder in
entlegenen Orten keine Möglichkeit
haben , helf . wir auf diskreteste Weise ,
den Lebenskamerad zu finden . Aus -
kunft kostenlos geg . Rückporto dch .
Briefbund Treuhelf , Geschäftsstelle
München 51, Schließfach 37

Suche Verbindung mit sol ., tücht . Frau
od . Fräulein , ev . . christl . , entspr .
Alters zw . bald . Heirat . Bin Witwer
anf . 60, ohne Anh . Behagl . Eigenheim
m. Garten vorh . Liebensw ., guter
Frau wird schöne Heimat geboten .
Bildzuschriften unter S. T. 5643

Vermög . tücht . Landwirt , 40 J .. led . ,
kath . mit all . landw . Arbeiten ver -
traut , sucht Einheirat in Landwirt -
schaft mit ca. 15 - 30 ha . Witwe mit
1 - 2 Kindern nicht ausgeschlossen .
Zuschriften unter S. T. 5699

Geschäftstochter , vielseitig , intelligent ,
dunkelbl . , mittelgroß , 31 J. , wünscht
charaktervollen , tüchtigen Geschäfts -
mann entspr . Alters aus guter Fami -
lie zwecks späterer Heirat kennen -
zulernen . Gute Aussteuer u . Vermö -
gen vorhanden . Gefl . Zuschriften er -
beten unter K 2866 durch Annoncen -
Mayer , (14a) Stuttgart W. , Reinsburg -
straße 87

Dame , 29 J. , ev . , led . , 1. 66 gr .. dun -
kelblond m . grauen Augen , sehr gt .
Aeuß . , m . Aussteuer , 25 000 RM . bar ,
Wohn . , noch größ . Erbe zu erwarten ,
angenehm . Wesen , symp ., sucht lbv .
Partner . Dame , 55 J. , ev . . verw . ,
1. 60, mittl . Figur , schwarz m . braun .
Augen , sehr gt . Auss ., symp . , mit
groß . Landhaus mit 1½ Morgen Gat -
tenl , (Verm . RM . 210 000 . -) , sucht
liebev . Partner m . entspr . Vermög .
Viele hundert andere gute Partien
sind bei mir noch vorgemerkt . Hut -
tenlauer , Eheanbahnungs -Institut , In -
hab . Ludy , Stuttgart W. Postf . 235 ,
Tel . 69 700

Wesen , mögl . Akadem . , sucht Tochter
aus gt . Hause , 26 J. , ev ., mit Herz
u . Gemüt u . ansprechend . Aeußer .,
gt . hausfr . Eigensch . und Liebe für
Kunst und Musik , kennenzulernen .
Zuschr . erheten unter Nr . F 2862 d .
Annoncen -Mayer , (14a) Stuttgart W. ,
Reinsburgstraße 87

Nettes Mädel , 26 Jahre , gute Erschei -
nung , das den elterl . Betrieb (Schmie -
de und Landwirtschaft ) übernimmt ,
sucht entspr . Ehepartner mit guter
Allgemeinbildung . Briefe unt . 2098
an Institut Unbehaun , Karlsruhe ,
Sofienstraße 120

Handwerker , vor kurzem aus Gefan -
genschaft entlassen , 26 J . . neuapost .,
1,76 m r. , ang Erscheinung , mit
sicherem Verdienst , wünscht charak -
terv . aufrichtiges u . tüchtiges Mädel
oder Kriegerwitwe kennenzulernen .
Etwas Kenntnisse in Feldarbeit er -
wünscht , jed . nicht Bedingung . An-
gebote unter U. 1060 an Bema , Anz. -
Exp . , Stuttgart -S ., Olgastraße 93 B

Nettes , liebes Mädchen , 21 J. alt , ev .,
dunkel , tücht . im Haushalt , m. Aus-
steuer u . Vermögen , wünscht charak -
tervollen , ernst . Mann , am liebsten
mittl . Beamten auch Kriegsversehr -
ten , zw . spät . Heirat kennenzulern .
Ernstgemeinte Bildzuschr . unter S.
T. 5658

Gewandter , versierter Kaufmann , über
Durchschnitt , strebs . (Unternehmer -
natur ), zurz . in Ind . tätig , 34 J. ,
1. 70 gr . , dunkel , fl . Ersch . , gt . For -
men , jugendl . , große Energie und
Schaffenskr . , solide , gut . Charakter ,
sucht mangels Gelegenh . Bekanntsch .
mit gutsituierter , wertv . Dame v . gt .
Aussehen (dunkl . Haar ) ; evtl . Ein -
heirat in nur gt . Unternehmen . Bild -
zuschriften unter S. T. 5655

Frau Elise Straile , Eheanbahnung ,
Stuttgart -Degerloch , Rubensstr . 12,
Linie 5 u . 16 bis Degerloch , West -
bahnhof . Die Eheanbahnung , der Sie
Ihr vollstes Vertrauen entgegenbrin -
gen können . Jahrelange Erfahrung
verspricht Ihnen individuelle u . er -
folgreiche Behandlung Ihrer Ehe -
wünsche

Heute beauftragten mich mit meiner
Vermittlung : Dame , 22 J. , heit . , son -
nig . Wesen , geistig rege , vermög .
Dame . Anf . 50 , gepfl . jug . Ersch .
m. größ . Barvermög . u. bedeutend .
Grundbes . wünscht Zweitehe m . nur
gebild . , ser . Herrn . Geschäftsmann ,
44 J. , große Ersch . m . eig . Wohng .

Fabrikbesitzer ,u . größ . Vermög .
39 J. , led . , sportl . Ersch . , zielbew . ,
abs , zuverl . . ser . Char . , ersehnt nur
Neig ,- Ehe . Diskrete Auskünfte er -
teilt gerne die älteste Eheanbahng .
Süddeutschlands Frau Erika Hof -
mann . Stuttgart W. , Gutenbergstr . 9 .
Sprechzeit : Mo. bis Freit . 10 - 12 . 30
Uhr u . 16 - 18 Uhr , Sa. 10 - 16 Uhr ,
So. nach Vereinbarung

Blondine , 29 J .. viels . interessiert , An -
gestellte , doch gt . Hausmütterchen ,
möchte sympath . Herrn z . Ehe ken -
nenlernen . Am liebst . Handwerker
od . Kaufmann . Offert . u . 9714 an
Frau Elisabeth Reiser . Eheanbah -
nung , Konstanz , Schottenstraße 73

Warten Sie nicht . bis Ihnen der Zufall
einmal den richtigen Lebenspartner
zuführt . Das Glück kommt nicht al -
lein , Sie müssen es suchen ! Darf ich
Ihnen dabei helfend und ratend zur
Seite stehen ? Ich habe sehr viele
Vormerkungen aller Kreise u . Al-
tersklassen von Damen und auch von
Herren vorliegen , die mir ihr Ver -
trauen schenkten und recht bald ihr
Herz dem richtigen Partner schen -
ken möchten . Vielleicht sind gerade
Sie der Richtige . Herren zwisch .
30 u . 50 J. werden immer gesucht ,
Akademiker , Beamte , Geschäftsleute
u . viele Handwerker . Darf ich auch
um Ihr Vertrauen bitten ? Strengste
Verschwiegenheit ist selbstverständ -
lich , darum kommen Sie zu Frau E.
Trost , Institut Erika , Stuttgart W. ,
Rotebühlstraße 95

Verschiedenes

Vertret bei Behörden Tübingen
u . Reutlingen übernimmt Dipl . - Ing .,
nicht Pg . , mit eig . langer Behörden -
praxis . S. T. 5671

Stille Beteiligung sucht Kfm . mit 3000
RM . S. T. 5677

Welche verwaiste Zahnpraxis sucht Lei -
ter od . Pächter mit spät . Uebernah -
memöglichkeit ? Erstkl . Dentist und
Fachschriftst . , jahrzehntelang in eig . ,
jetzt total ausgebombt . Praxis tätig ,
steht sofort zur Verfügung . Angeb .
an S. T. 5595

Wer nimmt seriöses Akademiker -Ehe -
paar , kinderlos , auf ? Benötigt wür -
den 2 Leerzimmer . Einrichtung für
Installierung einer Kochecke vorn .
Französ . Zone . S. T. 5675

Briefmarkenkatalog Zumstein 1947 Eu-
ropa kurzfristig gegen Leihmiete in
frz . Zonenmarken auszuleihen . S. T.
5625

Wer kann für Steyer V 8, 3,7 I-Motor
folgende Ersatzteile liefern : Luft -
kühlanlage mit Oelkühler , kompl .,
12 V. (V 8). Zündanl . mit Kerzen .
Anlasser , Lichtmaschine , Andrehkur -
bel ? S. T. 5624



mber 1946

22 J. , kath . ,
gen , wünscht
Lu45 J. , auch
9878 an Frau
bahnung seit

Etenstr . 73
35 J. , 1,79 gr . ,
ng. , idealges . ,

sucht geeig -
at bzw. Ein -
Kind . Bildzu -
38
cheinung , ge -

in selbst . Po-
ebendig u. tat -

warmh . Le-
aufm . Kennt -
kzl . , Kriegs -
usgeschl . Da-
Aeuß . , besten

fraul . Wesen
die ebenso

haben , wer -
gebeten unt .

e ich seit vie -
olksschichten ,
sten Erfolgen
ragen Sie da -
lle normalen
n. Auch Ein -
schaften , Be-
such listen od .
ostenlos , dis -
edwitz , Karls -
ee 14a /57
nf . 30 , evgl . ,
mit Freude an
sonn . Wesen ,
it lb. Mädel
ers , das ihm
ad sein will .
haften erw .)
evtl . Einhei -

landw . Betr .,
Landw . , Obst -
n. Bildzuschr .

vereinsamt ,
die eig . Heim
an Frau Eli -

bahnung seit
tenstr . 73
bem , ritterl .
sucht Tochter

ev. , mit Herz
end. Aeußer . .
nd Liebe für
nenzulernen .

Nr. F 2862 d .
Stuttgart W. ,

gute Erschei -
trieb (Schmie -

übernimmt ,
er mit guter
fe unt . 2098

Karlsruhe ,

aus Gefan -
J. . neuapost . ,
heinung , mit
nscht charak -
htiges Mädel
anenzulernen .
eldarbeit er -
dingung . An-

Bema , Anz. -
straße 93 B
1 J. alt , ev . ,
halt , m . Aus -
nscht charak -

am liebsten
riegsversehr -
ennenzulern .
hr. unter S.

nfmann , über
Unternehmer -
tätig , 34 J. ,
sch. , gt . For -
Energie und
t. Charakter ,
. Bekanntsch .

Dame v . gt .
) : evtl . Ein -
ehmen . Bild -
5655
heanbahnung ,
bensstr . 12,

erloch , West -
nung , der Sie
entgegenbrin -
e Erfahrung
duelle u . er -

Ihrer Ehe -

mit meiner
J. , heit . , son -
e, vermög .

jug . Ersch .
1. bedeutend .
itehe m. nur
eschäftsmann ,
eig . Wohng .

abrikbesitzer ,
ch. , zielbew . ,
- ersehnt nur
uskünfte
Eheanbahng .
Erika Hof -

tenbergstr . 9 .
eit . 10- 12 . 30

10 - 16 Uhr ,

er -

eressiert , An-
Ismütterchen ,

z . Ehe ken -
Handwerker
u. 9714 an

. Eheanbah -
nstraße 73
en der Zufall
ebenspartner
nmt nicht al -
hen ! Darf ich
d ratend zur

sehr vielee
reise u . Al-
und auch von
mir ihr Ver -
echt bald ihr
artner schen -

sind gerade
erren zwisch .
mer gesucht ,
Geschäftsleute
Darf ich auch
en? Strengste
elbstverständ -
e zu Frau E.
Stuttgart W. ,

mes

Tübingen .
nt Dipl . -Ing . ,
er Behörden -

Ifm. mit 3000

xis sucht Lei -
t . Uebernah -
Dentist und

elang in eig . ,
Praxis tätig ,
gung . Angeb .

demiker -Ehe -
Senötigt wür -
richtung für
checke vorn .
5
tein 1947 Eu-
Leihmiete in
leihen . S. T.

B, 3,7 I-Motor
efern : Luft -
ler , kompl .,
mit Kerzen .
Andrehkur -




	[Seite 769]
	[Seite 770]
	[Seite 771]
	[Seite 772]
	[Seite 773]
	[Seite 774]
	[Seite 775]
	[Seite 776]
	[Seite 777]
	[Seite 778]

